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deute nachmittag gegen 47 Uhr den 
deutſchen Vertretern eingehändigt. 


Deutichlands Fürzlihe VBorichläge. 


ellsfert von der „Alloctierten Breile” und ben „United Breb Alfociattons“.) 

Paris, 16. Juni. Die Antwort der Alliierten auf die dentjcen 
degenvorjchläge wird heute nadhmittag um 4 Uhr dem Grafen v. 
grockdorff ⸗· Rantzan als dem Haupt der deutſchen Friedensdelegation 
ingehäudigt. Paul Dutaſta, der Sekretär der Friedenskonferenz, bringt 
verfönlic; den durdhneichenen Vertrag nach Verſailles. Früherer Ankün⸗ 
igung zufolge iſt das Schriftſtück netto etwa 20,000 Worte ſtark. 

Die Alliierten haben Deutſchland verſprochen, binnen einem Monat 
sine Liſte von Perſonen einzuhändigen, welche ſie wegen des Krieges, 
ader der Verlekung der internationalen Kriegsgeſetze, zu prozeſſie— 
een gebenfen. 

Baris, 16. Juni. Ein Ertrazug wird in Berjailles bereit nehul- 
‘en; und man erwartet, daf ‚die deutfchen Vertreter jofort nad; dem 
Empfang der Nlliiertenantwort nad) Weimar abreifen. 

Zeitungsidriftleiter und Seber hatten während der nanzen ver- 
nangenen Nadıt uud während des heutigen Vormittags gearbeitet, — in 
einem fieberhaiten Bemühen, die Erwiderung fertinzuftellen! Im 5 lipr 
heute früh twrden noch immer Kiorreftnren gemadjt; aber es iunrde er- 
Härt, daf die Ablieferung des bebeutungsihweren Schriftitüdes imge: 
jähr um 4 Ihr nadjmittags fihergeitellt fer. 

Paris, 16. Juni. Die Ginhändigung der Alliiertenantwort wird 
nicht: in nebrndter Form ftattfinden, weil es fi heransitellte, dak es 
an Zeit mangelte, das ganze geſchriebene Doknment drucken zu lafjen. 
Dem Grafen Rantan wird eine Kopie des uriprünglicden Vertrages 
übergeben werden, auf der die Abänderungen mit roter Tinte vermerkt; 
aukerdem jollen die Dentihen 99 weitere Kopien erhalten, auf denen 
fte die Abändernngen felbit madhen mülfen. 

Sn der heutigen Vormittagsiigung des ViererratS wurden die Do- 
fumente od) einmal überblidt, die den Deutihen ausgehändigt werden 
follen. Ser Revifionsausshuß wohnte der Situng’ bei. 

Die fürzliche deutfche Antwort. 

Raris, 16. Juni. Deutihlands Antwort auf den, am 7. Mai zu 
Nerfailles überreeihten Friedensvertrag ift endlich) veröffentlicht worden, 
das heift, in einem amtlid; beingten Anszuge. (Das Begleiticreiben 


des Grafen dv. Brorfdorff-Kankan war bereits früher an diejer Stelle 
veröffentlicht worden. Aud die Gegenvorfdläge wurden: meiftene, von 


‚Seiten. Gnaliiche nnd franzöfiicde- Heberfeuungen iunrden mitgeneben; 
nnd die eritere sit 60,000 Worte Tang. 

Die Antwort zeralicdert im einzelnen die Friedensvorichläge, hebt 
eine Anzahl ſchreiender Widerſprüche hervor und betont, da folde 
Bedingungen eine völline Verjflavung des dentichen Volkes bedenteten 
und ein Verrat an den Friedenshoffnungen der Nanzen Welt wären. 

G3 wird fofortine Zulaiinnn Dentfhlands in der Völferbund 
gefordert, und hinfichtlich der Gebietsverändernngen wird auf dem Recht 
der Selbitbejftimmung beitanden. Die Aufhebung aller dentichen 
Nehte anherhalk Europas wird Scharf angegriffen, als unvereinbar 
mit den Vorverhandlungen and nnmönlid; für ein großes Volk, mit 
hohen Anforderungen an die Bedürfnismittel and auch durdians fähig, 
Anteil an der Kolonifierung der Melt zu nehmen. 

Die Arbeiterflaufeln find für Deutihland unbefriedigend, und es 
flägt eine internationale Konferenz vor, weldhe die alliierten umd die 
deutihen Vorichläge, jowie die Verner Refolutionen prüfen foll. 

Starker Proteft wird gegen längere Bejeung der Rheinpropinzen 
erhoben, und verlangt, daß alle Alliiertentrupen innerhalb 6 Monaten 
nad) ‚Sriedensihluß zurüdgezogen werden. Die Bejegung, wie fie beab- 
fichtigt ift, würde das ganze deutiche Wirtſchafsleben zerjtören, und 
sranfreih und Belgien geftatten, deutfche Antereffen zu ihren Guniten 
zu beeinfluffen, 

Tic amtlihe Zufammenjtellung zeigt feinen Verfudh, die in der 
deutichen Antivort enthaltenen Angaben ımd Zahlen einer Kritik zu 
unterwerfen, da die deutihe Delegation allein dafür verantwortlich ift, 
do) wird erflärt, daß viele derfelben, befonders die betreffs der öftlichen 
Grenzen, beitreitbar, wenn nicht direft umrichtig feien. Inter der Ueber 
ſchrift: „Die geſetzliche Friedensbaſis“ weiſen die deutſchen Delegaten 
auf den Notenaustauſch mit Präſident Wilſon zwiſchen dem 5. Oftober | 
1918 und dem Waffenftillftand am 11. November hin und erflären, dal; 
Zeutihland in derfelben ausdrüdlih Praftdent Wilfond vier 
schn Punfte amd nichts anderes als Friedensgrundlage angenom: | 
men habe. Tie Mimahme der Waffenftillftandsbedingungen lieferte den 
Demeis- für Deutihlands anfrichtiges Vertrauen in dieſe Friedens— 
grundfäke. 

Ferner wird ausgeführt, dab and die Alliierten Präjident Milfons 
34 Rımfte als Ariedensbafts annahmen, und daher ein feterliches Ieher« 
cinfommen zwiichen den beiden Fontrahierenden Parteien beitand, Die! 
Rerbandlungen Fünnen fih mur auf die praftiihe Anwendung diefer 
Prinzipien beziehen, und indem Deutſchland darauf beſteht, übt es nur 
ſein gutes Recht aus. 

Im zweiten Abſchnitt wird auf die Widerſprüche im Vertragsent— 
wurf mit dieſer Friedensgrundlage hingewieſen. Mehrere Alliierten⸗ 
Staatsmänner hätten erklärt, daß der Krieg nicht gegen das deutſche 
Rolf, fondern gegen ‚eine imperialiftiſche und unverantwortliche Regie⸗ 
rung geführt werde. Die Alliiertenmächte verhandelten jetzt mit dem 
dentſchen Volke, das ſich von nun an ſelbſt regiert, eine Tatſache, auf die 
in dem Vertrage nicht die geringſte Rückſicht genommen iſt. 

Deutſchland kann die Entſchädigungskommiſſion der Alliierten allein 
nicht anerkennen, welche ein Eingriff in ihre Selbſtherrlichkeit iſt, ſchlägt 
aber Zuſammenwirken derſelben mit einer deutſchen Kommiſſion vor, | 
Die Berantwortung für die Zivilmerlufte in Belgien ımd Sranf-| 
reich übernimmt e&, und e$ will: eine-Södfitzahlung von 100 Milliarden | 
Mark machen, vorausgeſetzt, daß die deutichen Vorichläge hetreffs Kolo⸗ 
nien u. w. angenommen werden. 

Die von den Alliierten verlangten Schiffe, Rohſtoffe und Maſchinen 

können nur zum Teil geliefert werden, wegen der verminderten Produf- 
tion 


— — — — — — — — — — — — 
— — — 


Deutſchland proteſtiert gegen einſeitige und ungleiche wirtſchaftliche 
Behandlung. Es iſt bereit, die deutſchen Flüſſe für den freien Verkehr zu 
öffnen, jedoch chue Verlegung der dentichen Eelbftherrlidjfeit: Auch er- 
wartet es Benenfeitigkeit bei der ‚Ernenerung durd; die nugiltig geivor- 
denen Nerträge uud weiit das angemahte Nedht der Alliierten zurüd, 
sa beitimmen, weldhe Verträge Dentidland erneuern oder abidhliehen 
Jürfen. RER H 

- Deutihland weigert fi, eine Prozeiiierung bes früheren Raijers 
zu neitatten oder feine Auslieferung von Holland zu verlangen, da Fein 
dentichr Stantsangehöriger dor einem :ausländiichen Geridjt, für wel- 
— 
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"Rüdfunft des Kaifers zu ermöglichen. 


Chicago, Montag, den 16.. Juni 1919. im * 5 Uhr Ausgabe 


Broddori-Rankan Tehrt Jurüth Deutſch⸗ 
land wird raſch ſchlüſſig 


Die Ex⸗Kaiſer Angelegenheit. 


Geliefert von der „Ulloclierten Wreile” und dem „Untten Bred Mijociattons“.) 

Berlin, 16. Juni. Aus Nachfragen in amtlichen Areijen, die aud) 
für Abwejende zu jprechen bereditigt waren, fonnte man erfenuen, bafı, 
falls die neuen Friedensusrichläge der Alliirten nicht ſehr weſentliche 
Nenderungen enthalten, Denutihland. den Friedensvertrag nicht unter- 
zeichnen würde. 

Wenn aud die in die, Länge:gezogene Antwort der Alliierten als 
ein günftiges Zeichen für Deutfcdyland angejehen wurde, fo gab fidh geitern 
bei den in Berlin zurüdgebliebenen Regterungsbeamten dod; feine große 
Zuperiicht Fund zu dem, maß wohl die nädhjiten 48 Stunden bringen mö- 
gen. Angeblihe Nachrichten über die Ermäßigungen: der riebenäbe- 
dingungen, die aus neutralen Quellen famen, wurde fein großer Wert bei. 
gemefjen. Mit großer Beitimmitheit wurde aber erklärt, daß: da# deutiche 
Minifterium, das jet vollftändig in Weimar vertreten ift, fi in Allem 
durchaus einig tt, und da nicht an eine Spaltung zu denken tft, fo dab 
ein neues Kabinett zufammengeftellt werden müßte, Lektere Mittetlung 
twyrde fcheinbar durch wicderauftretende Gerüchte beftätigt, dab Mathias 
Erzberger, der Führer der deutichen Waffenitillftandsfommiffton willens 
jei, den Friedensvertrag zu unterzeichnen. 

Es wurde ferner gejagt, dah die Friedensfommifjion der Nattonal- 
verfammlung, die an der Zufammenftellung der deutichen Gegenvorfchläge 
Anteil nahm, einmütig das Minifterium in feinem Vorhaben unterjtügt, 
feinen Vertrag zu unterjtiigen, in dem die Bedingungen nicht bedeutend 
milder find, al3 e8 die in dem urjprünglicy ımterbreiteten'waren. Auf 
diefe angebliche Einmütigfeit hinmweifend, ift e8 manden Politifern nicht 
flar, wie e8 Erzberger möglidy jein foll, eine unerwartete neue Kage zu 
ihaffen. Crzberger bat jedodh alle Bedenken beijeite gefhoben und er 
hat darauf Hingewiefen, dab die Mitglieder der gegenwärtigen Ausgleidh3- 
regierung nicht blos unter jih einig find, fondern dab die Regierung in 
nicht zu bejtreitender Weife von der Nationalverfammkung, die durchaus 
den- Willen des Volkes vertrat, eingejett worden ift, Andererjeits hat 
Erzberger da8 Gerücht, er beabiihtige aus dem Kabinett auszutreten, 
no nicht unbedingt als falfch erklärt, noch hat er fi direft dahingehend 
ausgefprochen, dat er jich felbit mit der Friebenspolitif des Minifteriums 
im Einflang befindet. 

Berlin, Sonntag den 15. Juni. Graf von Broddorff-Rankan, das 
Haupt der deutjchen Delegation in Berjailles, Hat die Negierung ‚in 
Kenntnis neiest, dak er jofort nady dem Empfang der Alliiertenantwort 
anf die dentichen Gegenvorfchläge nad Weimar abreift, wo er Dienstag 
nadymittag eintrifft. - ; 

Sogleicdh nad feiner Ankunft in Weimar Halt das Habinett eine 
Sitzung ab, und die Bebingungen werden. an Sacverftändige für 
Schiffsiweien, Finanzen und Bolfswirtihaft übermittelt, damit diefelben 
nnverzünlich dem Kabinett Bericht erftatten, Schon am Mittwoch wird 
der Nationalverſammlung die Lage amterbreitet, nnd dann folgt eine 
Grörterirug, damit das Minifterium fich über den Stand der öffentlichen 
Meinung vergewiliern kann. 

Wahriheinlic Halt das Kabinett am Freitag eine endgültige Sitzung 
ab, nnd es dürfte am Samstag die dentidhe Antwort der National- 
verjammlung behufs Gutheißung nnterbreiten. 

Kopenhagen, 16. Sunt. Zu Graudenz (Rofen) hat eine moraräji- 
tiihe Demonftration jtattgefunden, Die freiwillige Garde und ihre 
Difiziere marjhierten nah dem Denkmal Wilhelms I, und fchmückten 
c3 mit einem Sranze. 3 wurden: Anfpraden zugunften der Wider- 
beritellurig der Monarchie gehalten, und die Gardiiten fehrten mit ihren 
alten Ffaiferlihen Bannern und Bildern des früheren Kaifers nad den 
Kafernen zuritd. 

Die Arbeiter der Stadt find über den Vorfall jehr erregt und haben 
an Wehrminifter Nosfe zum Protejt gegen die Kundgebung eine Abord- 
nung gefandt. 

Weimar, 16. Juni. Die Partei der dentichen Mehrheitsfozialiften 
will unmittelbar nad) der Friedensihliehung einen internationalen Bref- 
dienft ins Leben rufen. Gin dahingehender Beichluß wurde anf der 
geitrigen Situng des hier tagenden Parteifonvents einjtimmig angenom- 
men. Nadı allen politiichen Weltzentren. ivie Wafhingten, Tofjo und 
Pefing follen Sonderforrejpondenten nefchidt werben. 

, „Ian erflärte, die Sozialdemofraten fühlten, daß fie fidh nicht auf 
die Zufallsberichte von Sntereffe verlaflen könnten, die foitemlos in den 
deutihen Blättern erjchienen, ohne dak man von der Quelle und der Ver- 
läßlichkeit der Nachrichten Kenntniß habe. 


„Kaifer redete zu viel.” 


. Berlin, 16. Juni. „Der frühere dentiche Raifer Wilfelm gehört in 
eine tranfenabteilung, und Dentichland verlangt nid)t nad) ihm”, erflärte 
der Führer der Mehrheitsfozialiften und „Ginpeitiher” in der National- 
verjamminng, Hermann Müller, in einer Nede, die er vor der Berfamm- 
Inng der Mehrheitsjozialiften hier Hielt. u 
F— Herr Müller, der einer der konſervativſten Sozialiſten iſt, ſprach 
betreffs eines Gerüchts, daß man den Verſuch zu machen beabſichtige, die 
Er warnte die Preußen, die an 
ſolchem Plane beteiligt ſein ſollen, daß die Mehrheit des deutſchen Volkes 


ſeine Rückkehr nicht geſtatten würde. 


Redner erklärte, daß der frühere Kaiſer eine Gefahr für das Land 
und gab ſeiner „Vielrederei“ die Schuld an Deutſchlands Unglück. 


Deutſche verlangen mehr Friſt? 


Paris, 16. Juni. Man erwartet jeizt, daß die Deutſchen um eine 
weitere Ausdehnung der Friſt für ihre Antwort auf die endgiltigen Frie⸗ 
densbedingungen der Alliierten erſuchen werden. Dieſes Erſuchen ſoll 
ſich auf die Tatſache ſtüßen, daß den Deutſchen nur ein einziges 
durchgeſe henes Exemplar des Vertrages übergeben wurde. Dieſes Exem ·⸗ 
plar it in franzöfifcher und engliiher Spradje. abgefaft und mup über- 
jest nnd gedrudt werden, che es.vur. die deutiche- Nationniverfammlung 
in Weimar gebradjt-werden fann; und dieie Arbeit wird mindeitens 24 
Stunden ertra in Anjiprud; nehmen. 


Soziale Rahridten. eninigung geftern abeud  benachrich- 

New York, 16. Juni. Ein Somite, |tigt habe, de Gtreifanorbnung fei 
das die in Maflerbureaus des yi- widerrufen worben; möglich fei es 
nangbezirts befchäftigten Telegraphis | Freilich, daß in einzelnen Feilen ‚des 
ften vertrat, unterbreitete Heute der | Landes diefer Widerru‘ zu fpät, 
Hoandelätammer und ber Effekten | vielleicht erfi nad. zwei Tagen ein: 
börfe. den PBorfhlag, dab ihre'treffen würde. Falls :in einzelnen 
„Union“ anerfannt werben Toll.) Teilen .von den Iolalen : Betriebälei- 
Falls. das verweigert wird, Toll die |tern der Vefehl des Generalpoftmei- 
Frage, ob e. . Streit angeordnet wer= |fter3 Burlefon nicht . befolgt werben 
den foll, ver „Hanbelötelegraphiften= | follte, in dem bie Forderungen der 
union“ zur. Entfheidung übermwiefen | Eleftrizitätsarbeiter bewilligt. mur- 
werben. den, dann würben bort bie Leute ihre 
Springfield, JI., 16. Zuri., a einftellen. 


ſei, 


dem Sekretär der Internationalen Wiannipeg, 16. Juni. Die Leiter 
Brüderſchaft der Elektrizitätsarbei-⸗ der verſchiedenen Induſtrien Winni— 
ter, E.P. Ford, heute vormittag mit= | pegs erließen heute eine Bekannima⸗ 
geteilt wurde, die Glektrizität3arbei- | chung, in der fie ihre Stellung flar- 


ter an der Pacific Hüfte hienen zu |egten, wie ‚fie ihre ——— 


beabfitigen, an den Streit zu de |rit dem Metallarbeiterrat zu ſchlich⸗ gerſ 


hen, antwortete ex, ſie würden nichi 
ſtreilen. Er begründete das damit, 
daß er den Vizep der Ver⸗ 


ten wünfhen, Der 


— F 
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Alluerten Antwort. Morgen in Weimar. Amer Truppen in Merilo. 


Beſetzen zum Schutz amerilkauiſchen Ge— 
biets die Greuzſtadt Juarez. 


Es kommt zu blutigem Kampf. 


elieſert von der „Aflociterten Brefle“ ımd den „United Vceß ulloctations“.) 

Suarez, Mer., 16. Zuni.- Nachdem. die. 24. Infanteriefolonne, mit 
den Panzermotortvagen an: der Spike, dur die Stadt Juarez marſchiert 
var, "machte fie zwischen der. Stadt und dem Rennplag um 1.30 Uhr 
heute morgen halt, und Ih die mexikanische Infanterie fih in die Stadt 
zurüdzichen. Die. Rebellen, unfähig, den Kordon der amerifanijchen 
Kavallerie zu durchbrechen, gruben ji) ein und fenerten auf die. vor- 
gehende amerikanische Kolonne. Die Telephonlinien. nach Nuarez find 
von der ameritamifhen Armee durdichnitten worden. Man erwartet 
ein Gefecht zwifhen den Rebellen und. der amerifanifhen Infanterie. 

Die amerikanischen Truppen: wurden geftern nacıt un 1 Uhr über 
die Grenze geichidt. Die Artillerie wurde in geeignete Stellung ge 
bradit, um. den von den Billa-Rebellen Bejegten Rennplag bon uarez 
unter Feuer nehmen zu Ffönnen, worauf eine Flanfenbewegung unter- 
nommen: wurde, um ba3 Entweichen der Rebellen zu verhindern. Bri- 
nadegeneral Kames B. Erwin begründete d03 Einrücden der Amerikaner 
in’ Suarez mit der Notwendigkeit, da3 Leben der Amerifaner in EI Palo 
negen das bejtändige Fenern jeitens der-Nebellen in die Stadt hinein 
ihüßgen zu müffen. 

EI Pafo, 16. Juni. Nachdem man den Regierungstrunpen Beit ge 
geben, fi in die Stadt 'zurüdzuzichen, eröffnete die Negerinfanterie von 
Oberjt Sadfell-ein fürdhterliches Gewehrfeuer auf die den Rennplatz flan— 
fierenden Gräben. Sie ging in offener Formation vor und e3 gelang 
ihr, die Villatruppen aus: ihren äußerft, ftarfen Stellungen herauszu- 
werfen, wobei die Neger über ein verhältnismäßig offenes Gelände 
vorzugehen hatten. Die erften Salven der Infanterie wurden von den 
Nillaleuten Schuß für Schuß erwidert, offenbar waren jie fi) bewußt, 
in eine Falle geraten zu feim, mit der Infanterie vor.ihnen und der 
Kavallerie im Ritden. , 

El Bafo, Teras, 16, uni, Ein amerifanifcher Soldat erihoß einen, 
Merifaner, der von dem Dad) eines „Ndobe”-Haufes an der Kreuzung der 
9. und Stanten Straße um 1.30 llhr heute morgen auf ihn fenerte, 
Eine Frau md ein anderer. Merifaner, die mit denr Getöteten. auf dem 
Tahe waren, wurden gefangen genommen, Die amerifanifhen Tru- 
pen haben Befehl erhalten, alle Scihleihichiigen zu erichiehen. 

EI Rafo, 16. Juni. Zwei Schleihihiken wurden nahe der Grenz. 
sritee von Soldaten feftgenommen und nach Fort Bliß gebracht. Man 
plant, ſämtliche im Beſitz von Waffen betroffenen Mexikaner feſtzu— 
nehmen. 

Jugarez, Mexiko, 16. Juni. Gerade 24 Stunden nach ihrem Erjchei- 
nen dorgeitern Nacht vor Nuarez eröffneten die merifantichen Nebellen- 
trubpen geftern nacht einen Angriff auf die Garnifon: in Suarez nad 
einent verhältnismäßig ruhig. verlanfenen Tag. Die Bundestruppen 
griffen die Nebellen an, als fie auf der Hauptacihäftsitraße vorrüdten. 
Tiefer Rapallericangriff Fam ihnen aber-tener zu Ttchen, da der Kom- 
mandeur der Garnison, Oberft X. Gonzales Eresbar, fünfmal vermundet 
wurde und nad EI Pafo ziveds ärztlicher Behandlung geſchafft werden 
mußte, Troß der eingetroffenen Verftärfungen murden die Regic- 
tingstruppen allmählich zurüdgedrängt. Schlichlich zogen die Tilla- 
truıppen aber nah den öftlichen Vorftädten zurüc, wie man annimml, 
weil ihnen die, Munition andgegangen war. Die Regierungstruppen, 
berechnen die VBerlufte der Nebellen auf 150 Tote, 60 Gefangene und 
{0 Verwundete, Mindeftens 2 Gefangene find erfhhoffen worden. 


Fwei Amerikaner getötet. 


EI Bao, 16. Juni. Gemeiner Vurchard Cafcn, 82. Artillerie, 
wurde dur die Bruſt acihoffen; Gemeiner Alfred Friedman, 24. 
Knfanterie, erhielt einen Schuß ins Bein; und Sergeant R. M. Buckles, 
9, Ingenieure, wurde in der Hüfte getroffen durch Kugeln von Scharf- 
hüten. , Dies bringt die Verlufte auf der amerifanifhen Seite auf 
ziwet Tote und 7 Bermwundete, 


Milfon will Reden halten. 


Rafhingten, 16. Kuni. Präftdent Wilfon beabfihtigt, nachdent er 
aus Ssranfreich nad den Vereinigten Staaten zurüctgefehrt. fein wird, hier 
herumgureifen und Reden zuquniten des Völferbundes zu halten. Sekre— 
fär Tumulty hat bereits einen Pan für die Redereife ausgelegt. 

Mie man hört, tragen fid Senatoren, weldhe Gegner der Mdmini- 
ftration find, ebenfalls mit einem Wanderrednerplan. 


Aufhebung des Kriegsprohibitionsgejeßes? 


Mafhington, 16. Suni.. Im Kongreß wurde heute, unmittelbar 
auf die ‘gewaltige Proteftfundgebung der organifierten Arbeiteridaft 
des Landes am Samstag folgend, ein. Veihhluß beantragt, wonad der 
Präfident aufgefordert wird, gemäß der ihm unter dem Nahrungsmittel- 
gefeß vom. 10. AMiguft 1917 übertragenen Vollmadt die SHerftellung 
und den Berfauf von Wein und Vier zu geitatteır, 


Begrimdet wird der Antrag mit dem Ergebnis einer jid) iiber das 
ganze Land erftredenden Unterfuhung der Stimmung der Bolfsmafjen 
im der Prohibitiönsfrage und mit Neuerungen des veritorbenen Oberit 
Roofevelt, des Kardinals Gibbons und von Samuel Gompers, Präji- 
detten des nationalen Gewerfichaftsverhandes. Herr C. $. Duell ir., 
New Horf, welder die Erhebumgen anitellte, erklärt, daß unter den 
arbeitenden Maflen die Inzufriedenheit immer größer werde angefidht3 
der. Möglichfeit, da ihnen ihr Glas Vier genommen werdeı foll. 

Die republifanifeh. Führer im Slongreh verhalten fi) ablehnend; 
fie erflären, daß 8 Sadıe des Präfidenten fei, die Krieasp:ohibition 
aufzubeben, und fie verweifen auf Gutachten hochitehender Rechtsfenner, 
wonach der Präſident die erforderliche Vollmaht befit. Aus dem 
Reiben Haufe wollen’ die Führer der Liberalen Andeutungen empfangen 
haben ‚wonadı, da der. Krieg tatlächlich zur Ende, das Bo'fsheer abgerüftet 
und mweitere Eriparniife im. Lebenamittelgehraud überfliüffig feien, der 
PBrälident eine derartige Proflamation erlaflen n erde. 

Dallas, 16. Suni, Vollitändinen nicht offiziellen Berichten gemäß 
hat bei der Abftinmung in Teras vom 24. Mat der Prohibitionszufat 
zur Staatsverjaffung mit 20,075 Stimmen gefieat, ingegen wurde der 
Srauenftimmredjtszufeg mit 25,029 Stinimen ‚geichlagen. 


Rote räumen: Petersburg ? 


London, 16. Juni. Es wird wieder einmal, angeblid aus Mosfau 
jelbft, gemeldet, daß die Truppen der Boljchetwifiregierung tätige Vorbe- 
reitungen trafen, die Sauptitadt St. Petersburg zu räumen. ' 

Einer eithländtihen Angabe : zufolge ° eroberte die Meie Garde 
d08 wichtige Fyort Krosmayomorfa, gegenüber "Kronitadt. 

Fordert Genugtuung. nt an ben Koroner und erhob 

* —— ie Beſchuldigung, daß er durch fal⸗ 

Tr. ‚Schirmer verklagt Tochter und ie Kebmmblang Ihe Tod 2 
Sqhwiegerlohn auf Schadeuerſan. ſnhtte. Die Folge anon var, baf 
Dr. Guſiav Schirmer, der be⸗ zunächſt die Beſtatiung verfchoben 
fannte beutfche Arzt, hat heute im | wurde und die Behörden dann die 
SKreisgeriht feine Tochter Elizabeth Leiche einer gründlic,en Unterfuchung 
Helen Schirmer 'und. feinen. Schiwie: | unterzogen, melde bie völlige‘ Halt- 

ohn- Dr. Charles ewieſen. D 


"perhmit No. 175, auttorlzed W 
‚the Act of October 6. 1917, on Me: 
at-thc Post Office of ‚Chicago, 
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2 Wents 


In Ihe n Stunden übers Mee 


Kapitän Alcot von St. Johns, N. — 
glücklich in Irland gelandet. 
Es war eine ſurchtbare Fa 


(eliefert von. der „Allocitertem Breile* und den „United Breb Alfockationd"] 


London, 16. Juni. Hauptmann Jahn Alcod und Leutnant Wrthiee E 
WB. Brown find mit ihrem Toppeldeder Viders-VBimy geftern’ feuh = 
9:40 (3:25 morgens Chicagoer. Zeit) in emem Borort;bei Clifdem, Ira 
land, gelandet. Sie hatten den Flug von St. Johns, Neiunfundland, nad « 
Stland, 1960 Land« oder. 1682 Scemeilen, in jehzchi ‚Stunden und 
zwölf Minuten zurüdgelegt. Beim Landen verfant ihre Maidine, fie 
jelbft entfamen aber unverlegt. Fajt auf der ganzen Fahrt Hatten die > 
beiden Flieger mit jdiverem Nebel zu Fampfen, der die Orientierung ee 7 
jtverte, obendrein war bald nad) dem Aufitieg die Schraube de Tue 77 
fenapparat3 abgeflogen und lekterer dadurd) . unbraudbar‘ geworden, 
„Wie hatten eine furdhtbare Reife,“ jagte Sauptminn Alcad: „ES iſt ein 
Wunder, dab wir überhaupt hier find. Wir habeh. faum die Sonne 
den Mond und die Sterne gejehen.. Stunden lang jahen wir nichts das 
von, fo dicht war der Nebel, und zeitweilig mußten wir bi3 auf 300 a. 3 
über die Wafferfläche niedergehen., Wir haben, wie ich qlaube, ehe  ° 
iteile .Spiralen ausgeführt, einige. ſehr komiſche Figuren beſchrieben 


— — 


31. Jahrgang. — Nr. 142, 


* 


wir hatten den Sinn für den Horizont völlig verloren. J 


Der Wind war auf der ganzen Fahrt günſtig, Nordweſt, zeitweilig 
Südweſt. Bei dem Aufſtieg ſagten wir, daß wir die Fahrt in ſechzehn 
Stunden machen würden, ich⸗ habe aber nicht geglaubt, daß es möglich — 
fein würde. Nach anderthalb Stunden, ehe wir Land fahen, hatten wie 
feine beftinnte dee, wo mir. waren, und unfer Entzüden, als wir fünf 7 
Meilen weitlich von. Clifden Land fjahen, war groß. Unfer Flug dar = 
bemwiejen, daß der Quftverfehr:über den Ogean praftiid ift, er foll aber — 
nicht mit Flugmaſchinen oder Seeflugzeugen, ſondern mit lenkbaren 
Luftſchiffen ausgeführt werden. Wir hatten reichlich Oel übrig. Es 
war ſchwere Arbeit, kein Spaß. Nur viermal war es möglich, mich über 
die Lage zu orientieren, je einmal nach der Sonne, dem Mond, dee 
Nordſtern und der Vega. Bis zu 13,000 Fuß ſind wir geſtiegen und 
faſt bis aufs Meer nieder, um aus dem Nebel hermiszufommen, 

Einmal flogen wir, den Kopf nach unten, nur zehn Fuß über dem 
Waſſer. Brown war bei der Landung betäubt und an der Naſe und den 
Mund leicht verlegt. Alcoc hatte Furze Zeit das Gehör verloren. Das 
Berfonal der nahen Funfenftation nahm: fih der recht erihöpften 
Zeute an; diefe fonnten verjt nady einigen Minuten wieder gehen. ‚Ein 
Flugzeug war ihnen entgegengefahren und wurde bei, der Landung in 
dem weichen Erdboden zertrümmert. Einen Fleinen Hund und eine Habe 
hatten fie auf die Fahrt mitgenommen. Sie wollen mit dem Fahrzeug, 
jobald e3 ausgebeffert worden ilt, nad) London weiter fahren. Zahlidfe 7 
Glückwunſchtelegramme find von allen Seiten den erfolgreihen Fliegim 
zugeaangen. 3 

Leutnant Bromn mußte während des Fluges vom Sit herablleis ° 
tern, um das Ei3-dom Delregulator zu entfernen, lange miederumt ware. 
fie im fchweriten Regen, ımd ein Dutend Briefe, welbe Saupimanır 
Aleot mitgebracht hatte, waren, wie aud. die ganze Maidhinerie des 7 
Doppeldeders, völlig durhnäßt. Nur einmal waren die beiden Leute 
in wirklicher Gefahr, als die Majcine jteil in’ die Tiefe faufte, da de 
Rotje nicht jagen Fonnte, wie fie fuhr. Leutnant Brown bemerkte, daß 
die Kompaßnadel von Seite zu Seite fprang, da8 erfte Anzeichen, daß Be. 
etwas nicht im Ordnung war, und c8 gelang ihm, Hauptmann Mleod au 
verjtändigen. Das Flugzeug erreichte zeitweilig eine Geichiwindiglit 
bon 140 Meilen die Stunde. Nicht ein einziges Schiff haben fie während 
der Yahrt gefihtet. Cs fcheint, da das Flumzeug auseinandergenom. = 
men werden muß. Der Aero Club wird Sauptmann Alcod dur em 
Beiteffen ehren, jobald er nad) London kommt. 

Die Probefahrt des britifhen Yenfbaren Qufticifis R. 34, mweldes 
denmächſt einen Verſuch machen will, nach den Ver. Staaten zu fehren, 
mußte heute früh, nach zweiſtündiger Fahrt, wegen ungünſtiger il— 
tung abgebrochen werden, doch war es dem Luftſchiff gelungen, mu den 
Azoren funkentelegraphiſch in Verkehr zu treten. 


London, 16. Juni. „Herrlich! Aber ich habe nie Deinen Erfolg 
bezweifelt“. So lautete das Glückwunſchtelegramm, welches Leutnan 
Arthur W. Brown von feiner Braut, Frl, Kennedy, erhielt. 


sm Haufe der Braut, wie aber au allenhalben ſonſtwo, herrſcht 
heller Jubel. Das Paar follte urjprünglich im April.d.. 3. Hochzeit 
haben, doc wegen des geplanten Ogeanfluges wurde diefelbe verſchoben. 
Sie wird aber jetzt nicht wieder verzögert werden. 

Es zeigen ſich keinerlei Eiferſüchteleien zwiſchen den Amerik— 
nern und Briten bezüglid der Ogeanflugleiftungen: inı Gegenteil wird 
warmherzig anerfaunt, daß die Ehren ziemlich gleihmäfig geteilt feien, ° 
Die Amerifaner vollbradten die erjte Ogennüberfliegung, die Briten & 
aber die beite, 

„ndeß hat man wenig Hoffnung, dak die Erfolge in naher Zukunft 
zur Cröffnung eines. regalrehten Luftpaffagierverfehrs über - den 
Atlantik führen werde, 


u en © 2 
Kleine Kriegsdepeſchen. Sagerbier ſur Krankheitsfaue 
Von Frankreich zurück. New Yort, 16, Juni. Die „Qk 2 

New York, 16.:Yuni. Mit dem liierten mediziniſchen Geſellſchaften 
Dampfer „El Liberato“ trafen Heute] Por Amerika”, ber alle die werfchier 7 
aus Breit 2511 Offigiere und Mann. | Denen mebiginifgen Schulen bes 
Ihaften ein. Auch Leute von fechs | Landes angehören, nahmen Heute me. 
Ruftzeuggefhwadern marer: darun- | !hrer bier abgehaltenen: Konbentiom 
ter, fowie folhe von fünf Rompag- |Etne Refolution an, ‚ti ber; fie ger 
nien bes Transportlorps hörig Gebrautes Lagerbier für De 
Blutige Unruhen in Zürid. Behandlung gewiffer Krasiteitsfälle ' 
Paris, 16. Zuni. Aus Züri, = zu re eetlürten uub 7a 
wird gemeldet, daß ausgangs ber übe Fe en mit "nicht 3 
Woche dort bedenkliche Unruhen an: — ————— ohol befütwor⸗ 
teten. Auch reine leichte Weine © 


archiſtiſchen und Bolſchewiki⸗Karak⸗ u . —— 
ters ausbrachen, wobei laut amtlicher —* gewiſſe rantheuen m. 2 


Angabe 2 Berfönen getötet und: 17 — 
verwundet wurden, ein Poliziſt — 1— 
wurde tötlich verwundet. * x Des martin, en 
Veranlaſſung gab eine Verſamm— 

lung einer aus den extremſten Ele— 
menten beſſehenden Gewerkſchaft zum 
Andenken an die in Berlin gelynchte 
Roſa Luxenburg, fomwie pas (Fintref: 
fen der Kunde, daß ber Sefretär bie: 
jes Verbandes, Konrad Wok, kurz —J— ar 
zubor verhaftet wurbe. Gür teüten« | rar bee abend und wocgen Aelme 
der Volkshaufe drang in die Polizei⸗ liche Aenderung in der Luſtwärme 
präfeftur, nach Zertrümmerung bon und ——— 
Türen und Fenftern, und hatte einen | bee ulfwwänme, ee 
Kugelwechſel mit den Wachen. Be A ER —— hs 

r — + e——— 

Gerüft bricht, zufammen. 


Ilar. Steine ‚welenilide Wendermig: in 
Luftwärme. ß r % 

Als M. E.. Rubeis,. ein Kirchen: 
biener, heute. nahmittag un Dem 


Chicago und Umgegenb:.- Teihweife 
bewölft und mwahriheinlic. Örtliche Wer 
witterfhauer nente abend iind morgen; 
anhaltend warm. Xeidhter, neränderli- 
der Wind, — 
Iltinaid: Undef'ondig; a6 herrfche 
nor 'dew’e abend und "mögen. SRpatche 
arm. — 03, 


Sonnenuinfergeun, beute: ee er: 
Dondaufaung:" Heute abeib —D Be 
Haufe Nr. 1130 ©. Paulina Str| ; ., ‚ Zemperaturftans. 
borübergehen wollte, fiel ein Gerüft, | "Tadiitebend der Temperaturftond I 
" —3* ».a amtlichen Angaben des Wener 
auf dem zwei Männer Handen, auf] con neftern nachmittag 8 he ums = 
ihn und brachte ihm fo fchmere Ver ‚781 3: Ude mÖtneidenn, 
legungen bei, daß er. vielleicht fer» | 4 Uhr nahm... .‚1v orgen 
ben wird. Edward und Daniel Mas | ' 
lestie, Nr. 3249 S; Halfte Straße, 


ie af dm. erüfe Rauden uno mi 


eichen de 





| Dem 1. Jutı 


IE 
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-1350 MI 


—A 


Je rl — 


— — 
lags) von 8:80 morg. bis 3:20 abbs. 
— 30 morg. 5is 6.58. ) 
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"Wie anögelurhtefte Partie bon dem 


lAuktions-Lager 


von der GondHenar Rubber Co. 
ZAUL no am — — 


allen Anderen, 


Sohn nicht ln Ehrfurcht vor mei- 
nem grauenXaar, >. mic unge= 
bört verbammt! ich Dir ein 
— ein Mörder, nur auf das 
nis Deines lkindiſchen Weibes 
Nun, ſo ſei's denn! Aber 
en terbe ich auch feine Silbe ren 
zu meiner Berteibigung. a, 
war in jener Nacht in der Aldenbütte 
am Molerftein — ih trage bie 
Schuld, daß Carlotta Eltern zu—⸗ 
geunde gingen! Schrei’ e8 boch hin- 
aus in bie Welt; trage es zu: ben 
Gerichten, wenn Du willſt! ch bin 
nicht fo feige, al Du benffil! Ich 
werde nicht aus Aber ſchweigen 
werde ich, ſchweigen vor Dir, wie vor 
wie ich bisher ge: 
fohwiegen habe—bi3 an mein Ende!” 
Leonhard hatte die heftigen Worte, 
die ihm der Schmerz entriffen, be- 
reut, ſobald er mieber aufgeblickt 
Hatte in die gramburdhfurchten Züge 
;| des grauen Hauptet. Die Ahnung 


‚eines fchmeren Gefdhides, das fein 


$ 17000 Baar Tengis⸗ Schuhe und Orfords 


+ für Männer, Damen, 


| Dieſe bemerkendiverte Rartie beitceht aus den feinften und dauers 
| Hafteiten Tennis⸗Schuhtrachten, ſolche wie: Champion, Keds, Richmond 


Knaben und Kinder 


mb Marathon Brand. Cie find gemacht aus weißem, braunem und 
Nilöwargem Dud. Slippers mit bejter Qualität jeioren Corrugated 


Sohlen, alle Größen; Dienstag, in 


Orfords 


3570 


Kleider 
Weiße Madchentleider, 
— 
erei Des 
int Band Eafheß, in 


— 
* 


Pa, 


ob. 
Gr. 3640, 
ren. $1.50s 
Rert,— 


“ Diendtag.. 


1 
Waiſts 
Shirtwaiſts Damen 
—bon franz.Boile,ryn- 
ber od, V-Hals, Ehaml 
Matrofenfranen— 


85c 


zwei geoßen Battien: 


Schuhe 


$1.50 770 


Werte, 
Matten 


Paar, 

SZloortey Mats, 18x 
36 Zoll, ſort. Muſter, 
und Farben, regulärer 


| Sommer:Interzeng 


zu einer großen Erſparnis 
Athletic Eile Union Suitd für Männer — fchr fühl und 


Böc BR 


..|....... 


Fein 


| — — ein regulärer 


gerippte UntonSnitö 

amen, — ausgeſchnit⸗ 

i — Sals armellos und 

1 Iurge 2lermel, Spiten- od. 
enges > 'Böc 


ben—in 


za 


* zu. 
„udrmeitate eh 
Damen 8 

nitt. — regu⸗ 


= Extra töben — 
Ms... 


25c Wert, 


e 
— 


— —— 


—5 en Leibchen. für Damen — mit ausge 


. 


590 


inne sber Ma- 
ihen Union Suits für Stna- 
wei und 
Größen 24 bis 34, regu- 
lärer 65 Wert, 


gerippte 
bchen fr Kinder — mit 
ansgeicnittenem Hals; 
Größen 2 bi8 16; teguläter 


ecru,— 


"ärmelloie 


in 


15e 


Bir führen ein vollitandiges Lager von 


Dr. Scholl’s Foot Appliances 

Ein Fuß-Spezialift in unferm &hup- 
Dept. — diefe ganze Woche 
— tirb Eure Kühe ber 
reitwilligſt koſtenfrei un⸗ 
terſuchen. 


Außerordentliche Auswahl von 


Pe Sinaben-Anzügen 


Diefe Anzüge find das Neberfchui - Lager 


bon zwei wohlbelannten Zabrilanten — fyar- 
fame Eltern werben fich Tiher diefe Gelenen- 
beit zu Nuße.maden, um waldhh, Anzüge zu 
fol ungewöhnl. niedrigen Preifen zu kaufen. 


Ei 


- . 
..» - 


S 


Pr — 


— #4 erbaute 


Wloomer « Yalonz, 


95e umd,. 


N RER 
a 7 
— —— — 


Zub Shirting 


de geitreifteößrepe 
u 32 Zoll breit 
—fortierte graue, He 
fio, blaue und grüne 


1.00 


deritoffe, 


15° De 


ed Sit. Louis Sercen » Paint für ı 
Red Bleiiweiß,} Draht und Naben, | 
km Dienstag das ‘volles Duart, 4üc- 


3 Bun de ne de 


bis 16 Sabre, nr 1.25, 


Drei Boile 


40 Zoll breite, echt: 
farbige bebrudte Kleci- 
heller und 
dunkle r Grund, regul. 


Moder Ee—Junior, Rorſfoll, Tommy Tuder, 


on, Beach⸗ Anzüge Militär und Midoy,— 


lange oder Lurtze Yermel, Gr, —J ° Sabre, 


tu ff c— Bercale, Madras oplin, halt, 


Iean_ und Linene—fhlihtweik und bericie 
denesarben-Effeite, fpez. Breife fürDiens tag: 


1.69, 1.95, 2.48 & 2,85 


Waſchbare Hoſen. 


In Khaki. dunkelgran und 
Valm Beach, Aniderboder- u. 


Knaben Bloomer Hoſen. 

In dunklem baumwollenem 
Kammgarn, Größen 5 biß 14 
Sabre, aud) waihbare Hofen, 


Größen 3 bis 8 ae "29 
c 


Dienstag für.. 


Grödsen 6 


> 69€ 


Muslin 


Gebleiht, Sheeiiug · 
Dyalität, nicht peitärft, 
die 30€ Corte, fpeziell 
Dienstag, = Dard zu 


Vier Bajement-Spezinlitäten 


Floor Firmık, Gelf | 
in Farbe, für Fuße 
böden und Holsnerf, 


die Gallone 97€ 


12.Duart anlvani» 
fierte Waffereimer— 
garantiert nicht zu 


| leden, Dion» 19€ 


tag au ... 


E. IVERSON & CO, 


Bu Bitfel der der Bergnadt, 


Roman von vo.20n ©. £ Merk. 


(8, Fortfeßung.) 
Leonhard prehte die Hand auff | 
s er rang um Aten, um Rule. 
ald ihn die Füße wieder tr‘ :gen, 
er dem Alten nad: „Vater! 
; er ein Rein! Was weißt Du | 
von Garlotias Eliern! Ihh beſchwöre 
Dis, Baier, fag! mir, daß Du in 
Nacht nicht bei ber Hütte am 
: Fibre fen bift!' Ein gnü- 
2 Nein. ge? Di nicht, bis 


— mit beiden Händen den 
Yen bed Waters, der den Stod hielt, 
—— und zwang ihn ſtill zu 


. *Menn biefes Nein nun eine Lüge 
IE wäre? Soll ich e8 dennoch fagen?“ 
N — grollte es langſam hinter den halb⸗ 
ar Lippen hervor. 
— fotta Hat ji alſo nicht ge⸗ 
aan 


Ba na di. 
= una? . 
* J 
"m — * Blid des Grauens löſte 
Feine Hände von dem Water und 


Bar he] 


&3 find Deine Züge ges! 


"Wandern mit ber Nubhelofigfeit in 
der Seele hatten ihm die Nerven 
|überreizt, Nun, ba vor dem Schwei⸗ 
gen des Vaters, vor deſſen rätſel⸗ 
vollen düſteren Augen all’ feine Hoff: 
nung dabinfhwand, Carlotta die 
Befreiung von ihrer Pein zu bringen, 
| ba ſich ihm als Gewißheit auf- 
dtängte, was er bisher wie eine 
tranthafte Vorftellung, mie eine 
Mahnidee bon Ti) gemiefen Hatte, 
nun padte ihn eine wilde Empörung: 

„Sold’ ein Mann ift mein Vater! 
9 Schande, o Shmad! ch bin ber 
Sohn eines. Mörbers, eines Ber- 
Prechers, ber fi nur fchlau und feige 
| dem Gericht zu entziehen gewußt, ber 
j mit einmal den Mut gefunden Hat, 
feine Freveltat zu büßen! Mie tan 
ich denn noch vor den Menfchen die 
Augen aufflagen mit diefen Ber 
wußtſein!“ 

Aber Andreo richtete ſich zu ſeiner 
vollen ſtolzen Höhe empor; ſein mäch⸗ 


von dem grauen Felshintergrund; 
aus feinen Augen funkelte zornige 
Entrüftung: „Sprichſt Du fo zu 
Deinem Bater, Knabe! Hat der 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


— — 


tiges ernſtes Profil hob ſich — 


Vater zu tragen hatte, durchſchauerte 
ihn, und er rief bittend; „O vergiß, 
was ih in wirrer Beſtürzung ge⸗ 
ſprochen! Die Aufrtegung der letzten 
Wochen hat mir halb ſchon den Ver⸗ 
ſtand geraubt! Ich fühle ia, Du 
tannft nicht wie ein Verbrecher Deine 
Hände mit Blut befubelt haben. O, 
gib uns bie Löfung! Um meines 
jungen Weibes willen. fag’ mir: mie 


> geichah jene Tat?“ 


Aber die finftere Falte auf An 
breos GStirne wich nicht; er hatte die 
Lippen in ben Bart vergraben und 
fchüttelte langfam ben Kopf. „Es ift 
zu fpat! Dem Sohne, ber nid 
blindlinge, ungerecht verurteilte, 
fehulde ich feine Rechenfäaft. Lieber 
würde ich mich Hier über bie Felfen 


> hinabftürzen, als den Schleier lüften 


von jenen Gräbern. Hättefl Du ge- 
wartet mit Deiner Anklage, bis ich 
e3 für gut befunden, Dir bie Wahr: 
beit zu jagen Nun nehme ich mein 
| Geheimnis mit mir ind Grab! X 
ſchwöre es!“ 

Er erhob feine Rechte, und fo 

trotzig, ſo umerbittlich erfhienen bie 
Züge des ernften Hauptes, jo feitge- 
fügt, der Munb unter dem langen 
grauen Bart, daß Leonhard eftanıı- 
ıte, er mürbe ebenfogut bie Yelfen um 
ein weiteres Wort anflehen, als bie- 
fen Mann. 

Der Vater wendete fih ftumm, 
ohne Abſchiedsgruß. 

Leb wohl! Verzeih!“ rief Leon⸗ 
hard und ſtreckte die Hand nach ihm 
aus. 

„Leb wohl!“ 
taub, ohne die Hand zu erfaſſen. 

Wie von ſeinem Schmerz gejagt, 
eilte der junge Mann bergab. 
>| Manchmal blieb er ftehen, brüdte bie 
Hände vor das Geficht und ftöhnte 
auf. 

Ueber ihm ftiegen die Gletfcher- 
wanderer dem Schneefelbe zu, unter 
der erwachenden Sonne. hre Ge 
ftalten verbämmerten, wie aufges 
fogen von ber. großen Einfamteit. 

In ſchwerem Sinnen und Grü—⸗ 
beln ſhein Leonhard weiter durch 
das ſchöne Bergtal, aus der Wildnis 
in die ſich weitende Landſchaft, aus 
der ftarren ** | in fanfte, fon- 
nige Dörfer herab, 

Dann bradte ihn ein Wagen zur 
Bahn, und der Bahnzug ralch ana 
Ziel, zu feinem Weibe, 

Er mollte ihr jagen, 
während feines einfamen Wanderns 
als erlöfender Schlußfag al’ feiner 
bitteren Gebanten erjähienen mar: 

„Du bift mein! Was auch geliehen 
fein mag, unfere Liebe muß ftarf ge 
nug fein, jebem Erinnern, einem 
Fluch ſelbtz Trotz zu bieten!“ 


erwiberte Anbreo 


was ihm 


| Sabre einen Schmerz erfahren: iht 
dreund, der Major Rolfs, war in 
wenigen Tagen einer Qungenentzün- 
dung erlegen. Sie hatte in ben leh- 
ten Stunden an feinem Lager ce- 
ftanden; fie beweinte ihn, ohne ihre 
Trauer zu verhehlen. Seitdem mar 
fie eine ftillere, bequemere Frau ges 
morben, bie zu altern begann. Aber 
eine Optimiftin mar fie geblieben. die 
dem Ernft aus dem Weg ging, Die 
ftet3 nad dem Stüdchen Blau am 
| Ginme fah und die Wolten dancben 
nicht bemerken wollte, 

Sie hatte bald erraten, daß über 
die Ehe Karlottaz ein Konflitt der- 
eingebrochen fei. Da fie ba grü— 
belude, verjchleiertie Wefen ihrer 
Pflegetochter von jeher getabelt hatte 
und gerne die Partei der Männer er- 
griff, fah Jie ohne weiteres Prüfen 
in Carlotta den fhuldigen Zeil für 
diefe unerwartete Störung eines 
ſchönen Eheglückes. Ihre ſchwer—⸗ 
mütigen Augen, das ſtümme, blaſſe 
Frauengeficht wären ihr ganz unleib- 
Tich gemefen, hätte nicht Carita3 hel- 
le8 Kinberlachen fie zeritreut. Da bie 
Kleine mit dem Egoismus ihres Al- 
ter eine große Vorliebe für fie an 
den Tag legte, meil fie von ihr mit 
echt großmütterlicher Zärtlichkeit ver- 
hätfchelt murbe, fo blieb Carlotta 
mehr als je ihren einfamen Gedan: 
fen überlaffen. Sie reifte förmlich 
in biefen Tagen zum ernften Meibe 
heran, dad in einem  fjchiweren 
Kampfe um die Kraft rang, ein un= 
abmwenbbare3 Gefhid zu ertragen. 

Die Villa des Gefandtem, in ber 
nur bie Gräfin fih alfommerlid 
einfand, da ihr Gatte viel zu jehr 
bon der Wichtigkeit feiner. Anmefen- 
beit'in ber Nefibenz überzeugt, aud 
zu gleichgiltig gegen Rarurikönßeit 
war, um. fih einen Lanbaufenthalt 
vergönnen zu wollen, lag in einem 
Ihönen großen Patk mit alten Lin» 


9, 
Gräfin Tina hatte in dem iehten 


Leonhard Hoffte, feine Frau bier 
auf einer Bank zu finden, als er in 
der Billa anlangte. Er hätie im 
Grünen, unter freiem Himmel zu ihr 
gelkraden, fo wie bantald an ifrem 

erlobungstage. Aber rings um 
bas Haus mar’3 — Ki 

en 


ig 


— — — — — — —— — — — 


lãndlichen Style eingerichtete Eme], 
pfangszimmer ra Earletta trat 
gleich darauf Er mollte Nie 
Arme öffnen, fie an fich ziehen; aber 
ed war etwas jo Unnahbares, Frem⸗ 
des in der Art, wie ſie ihm die Hand 
reichte — nicht mehr bie halb find- 
& | Tiche, ängflliche Scheu, wie or Kur: 
zem — nein, eine ruhige Feſtigleit 
im Blick, ein herber Zug um die feſt⸗ 
gefchloffenen Lippen — baß er ji 
durchlältet fühlte bis in3 Herz. 

„sch Habe meinen-Bater geipro- 
en, Earlotta,” beganı er. 

„Und er magte zu leugnen?“ warf 
fie" baftig 5 

„Nein, eotia! Du Haft Dich 
nicht getäufcht; ed war mein Water, 
den Du gefehen haft. Diefes Furcht: 
bare — e3 ift die Wahrheit! ber 
die Wahrheit ift auch daß Deine 
Kinderphantaſie Dir ſein Bild ent⸗ 
ſtellt und verzerrt hat. Es kann lein 
ehrloſer Mord geweſen ſein; vielleicht 
ein graufamer Zufall, bielleicht ein 
—— Zweikampf zwiſchen Fein⸗ 

en 

Zwiſchen ihm und dem Vater — 
vielleicht! Aber meine Mutter! Wie 
ſtarb meine Mutter?“ 

Sie haite mit einer lJeidenſchaft⸗ 
lichen Bewegung die Hände erhoben; 
mit einem Schimmer der Hoffnung 
blickten ihre ſchönen, warmen Augen 
auf den Mund des Gatten. 

„Ich weiß es nicht, mein armes 
Weib! Mein Vater ſchweigt — un—⸗ 
erbittlich!“ 

Ihre Arme fanken herab; die 
Hände ineinander preſſend, trat ſie 
noch weiter von Leonhard zurück, wie 
in Furcht vor ſeiner Nähe. Das 
Herz krampfte ſich ihm zuſammen, 
als er die Bewegung bemerkte, die 
ihn nun nicht blos ſchmerzte, ſondern 
perjönlich verlehte. 

„Carlotta,“ fagte er, fich zur Ruhe 
gtoingend, „nun, dba wir biefes ln» 
abänderlihe zu tragen haben, nun 
gilt e3, der Zukunft fet ind Auge 
au jehen, one Vorurteile, ohne ver- 
wirtende Bilder. Wir mollen, mir 
fönnen unfer Glüd nicht zum Opfer 
bringen! Wir mußten nichts bon 
Hak und Schuld ber Eltern, als mir 
uns aufammenfanden. Du baft 
mic lieb gehabt und Haft nicht nad) 
bem Vater gefragt, der mir da3 Le- 
ben gab. So ftehen auch jebt nur 
wir Beide und gegenüber, wir Vribe, 
die wir bon jenem büfteren Rätfel in 
ber Verganaenheit nichts ahnter und 
nicht? begreifen. Du und ich und 
dad Kind — das ift unfere Welt! 
Elaubit Du, daß die Toten, 
wenn Sie zu uns herabfehen 
fünnten, nit miünjden mürben, 
daß bie Kinder fih in Liebe 
begeaneten, ftatt in- Haß und iı 
Feindſchaft? Ach meine, wer rinital 
durch die Pforten bes Grabes einge⸗ 
gangen, ber begehrt nicht nach \nache, 
fondern fegnet die Verjöhnung!“ 

Carlotta ftanb ganz ftill; nuz ein» 
mal fhauerte fie zufammen mie unter 
einem Fröfteln, dad ihr über bie 
lieber flog. 

„Auch ih habe darüber nachge- 
bat, Leonhard, maß nun- werben 
foll, habe mich mübe gebacht!” er- 
foiderte fie mit gefentten Augen, faft 
ohne fi) zu regen. „Wir taten feine 
Sünde, al3 mir ung liebten. Das 
Unbewußte — e3 fann feine Schuld 
gewefen fein. Aber nun miffen wir. 
Und mit diefer Erfenntnig ift unjere 
Liebe zum FFrevel geworden. Es 
gibt nichts Anderes für uns al 
Trennung!“ 

Sie ſprach das Wort, ohne daß ihr 
die Stimme verſagte. O, ſie hatte 
gerungen um dieſe Ruhe! Sie hatte 
ſich's immer wieder vorgeſagt, daß 
ſie hart ſein müſſe gegen ihn, gegen 
ſich ſelbſt, daß fie fſich hüten müſſe 
vor jedem weichen Ton, vor jeder Be⸗ 
wegung, die eine Erinnerung meden 
könnte, vor jedem Aufſchluchzen, 
wenn ſie nicht rückhaltlos verloren 
ſein ſollte an dieſe Liebe, vor der ihr 
graute. 

Er hörte nur die kühle Sicher⸗ 
heit, mit der ſie von Trennung 
ſprach. Er hatte geglaubt, daß dieſes 
Weib ſo ganz ſein eigen ſei, als wäre 
ihr Daſein förmlich bedingt durch 
das ſeine. Während ſeiner Wande— 
rung hatte er ſich immer wieder ge⸗ 
ſagt: Alle Schreclen ſchwinden vor 


Waſchmaſchine 
die "NUWAY ELECTRIC” 


Macht den Waſchtag zu einem 
Vergnügen. 
Spart Kleider, Zeit 
und Gelb. 


— — — — — —— 


dliegers we 


Er erhäsigte fich neftern, vermutlich aus 
unglädlicher Liebe, 


In einem Zimmer im Brabforb 
Hotel ethängte 8 geſtern der frü⸗ 
here Armeeflieger Oskar E. Voß, ber 
feit drei Monaten in Dienilen ber 
Eurtis-Yohnfon Printing Co, Nr. 
1640 &. MWabafh We, fand. 
Rollin Lynch, ein Freund bon ihm, 
fand Veoh in emer Schlinz;e hars 
gen, die er durch das Oberlicht ber 
bene it gezogen hatte. Wie ed 
Heint, ift die Urfache des Selbft- 
morb3 in einem Liebesberhältnis zu 
ſuchen, das Voß mit einer jungen 
Dame in New Hork hatte. Vor eini⸗ 
gen Wochen fuhr Voß, Angaben von 


Freunden gemäß, nach New York in 


Die „Nuway Electrie“ mit 
neueſtem ſchwingenden Ausriuger 
und zuſammenlegbarer Bank iſt 
poſitiv die einfachſte, ſicherſte und 
dauerhafteſte Waſchmaſchine, die 
je gemacht wurde. 

Jeder Hausfrau werden die 
wei, in einer Maſchine vereinig⸗ 
—8 Vorzüge gefallen. Ein flacher 
Sto — zum Reiben der zar⸗ 
ten — Spißen ufto., und ber 
5 ig die 


m Waſſerkraft⸗Waſchmaſchinen 
ſind die beſten, ſie arbeiten überall, voll 
garantiert — verlauft entweder für 
$22.00 bar ober für $25.00 monatliche 
Abzahlungen in $3.00; 

Wir taufhen pofitiv jede Mafchine 
um, wenn nicht aufriedenfiellend — 
fommt oder telephoniert vor dem nädhs 
ften Wafdtag. 


L. Stauber Co. 


35 W. Lake Str., „\%* 


State 
NRandolph 924. 


391—13 Lincoln Ave. 


Gracelaund 5898, 


für alfgemeine 


*G6jamo* 


unferer fieahaften Liebe, wenn iı£ fie 
erft wieder in den Armen halte.“ 
Nun aber’ erfchien fie ihm plöße- 
lich wie eine Syremdbe, mie ein neues 
ndivibuum, über beffen- Denken er 
ih machtlos fühlte, losgetrennt bon 
ihm, durch eine mweite Kluft von ihm 
gefchieben. 
(Fortfegung folgt.) 
— —— eb — 


Ceſet die „Sonntagpoſl“. 


Mode⸗Neuheiten. 


(Eigendienft der „Mbenbpoft”.) 
Spieltleib für Kinder. 


Diefes Kleid wird auf dem Rüden 
seihloffen und ift mit einem Paar 
Bloomers ausgeſtattet. 

Für jährige braucht man 156 
Dar) für Blufe und Bloomer3 und 


114 Yard 36 Zoll breites Material 
für den Rod, 

Schnittmufter Nr. 9315 in Grö- 
Ben für Mäpdchen im Alter von 1, 2, 
4 und 6 Yahren. 


Schhnittmnfter find unter Angabe ber 
gewünſchten Größe und ber betreffen» 
den Nummer gegen Einiendung vun 12 
Gents zu bezichen durch bie „Mobe- 
abteilung” der „Abenbpoit”, 223 Wert 
Waſhingion Str. Chicago, Ill. Cheds 
und „DMonen Orbers” follien anf „Ihe 
Abendpoft Co.” ausgeftellt werben. 


der Ermwartung, feine Angebeiete zu 
heiraten. Nach feiner Rüdtehr fol 
er jchmermütig geworben jein und 
gejagt haben, daß er die Liebe bed 
Mädchens verloren habe. Tein Vater 
wohnt in Lincoln, Nebraska. 

In feiner Wohnung, Nr. 4535 

airie Abe, murbe ber 38jährige 
Fred dandu an Gas erſtickt aufge— 
funden. Die Polizei, die zwei Gas⸗ 
bäabne meit geöffnet fand, nimmt aır, 
baß er fich felbit entleihte. 

Nah Anficht feiner Gattin, die 
geitern bie Hilfe der Polizei in An- 


fpruch nahm, beging ber Sljährige 


Harıy Wilfon, Nr. 6238 Dorchefter 
Menue, ein früherer angejehener 
Grundeigentumsmaller von Long 
Beach, Eal., der vor fehd Wochen 
nah Chicago fam unb jebt ber- 
Ihmunden ift, Selbftmord. Die be- 
forgte Gattin fürchtet, daß er in ben 
See Iprang. Mie fie fagt, war Wil: 
fon [hmermütig, nachdem er eine be- 
beutende Summe Geldes verloren 
hatte, und erklärte feiner rau, ehe 
er fie vor einigen Tagen verlieh, daß 
er fich da3 Leben nehmen merbe, falls 
er nicht eine Stellung finde. 


— — — — 
Von Ambulanz überfahren. 


Ein Mann, mutmaßlich der Kell⸗ 
ner John Reynolds, 40 Jahre alt 
und Nr. 221 N. Clark Str. wohn⸗ 
haft, ſtarb geſtern im Counth-Hoſpi⸗ 
tal. Er wurde an Ogden und S. 
Weſtern pe. .von einer von Harry 
Alfaranop, Nr. 4849 ©, Tripp Ube., 
gelentten Privatambulanz überfah- 
ren. Affaranon, der fi angeblich 
mit fieben Männern und fieben 
Trauen in dem Gefährt befand, 
wurbe in Haft genontmen. Er be- 
hauptet, daß jich der Unfall ereignete, 
als er einen Zufammenftoß mit ei- 
nem anderen Kraftivagen vermeiden 
mollte, 

— — — 


Das Schnuffelgeſetz. 


Der ſtaatliche Generalanwalt erklürt es 
für verfaſſungsmäßig. 

Das ſog. Schnüffelgeſetz, das 
Hausſuchungen nach und Beſchlag⸗ 
nahme von geiſtigen Getränken ge—⸗ 
ſtattet, iſt einem Gutachten des Hilf⸗ 
generalanwalis Charles W. Middle⸗ 
fauf zufolge verfaſſungsmäßig. 
Middlekaufs Cutachten, das Gou⸗ 
verneur Lowden unterbreitet worden 
iſt, erklärt, daß keine der Beſtimmun— 
gen der Maßregei im Widerfpruch 
zur Staatsverfaſſung ſteht. 

Gouverneur Lowden wird Befür— 
worter und Gegner des Geſetzes zu 
Wort kommen laſſen, ehe er ſeine 
Entſcheidung bezüglich der Maßregel 
trifft. Eine öffentliche Verhandlung 
iſt für dieſen Zweck anberaumt. Sie 
iſt von gewiſſen Vertretern der Ar— 


beiterfchaft und der Tiberalen Ele-)S 


mente, die das Gejet befämpefn, ver- 
langt worden. Die Anti-Saloon 
League ift jehr zuverſichtlich. Ihre 
Führer erflären, daß fie alle Ein- 
wände gegen die Mafregel merben 
widerlegen fünnen. Der Gouverneur 
hat eine Woche Zeit, ehe er feine 
Entfcheidung treffen muß. 

Unter dene, die gegen das 
Schnüffelgefeg proteftiert haben, be= 
findet fich auch die Chicago Hotelfee: 
pers Ajfociation, die dem. Gouver: 
neur einen Proteft übermittelt hat, 
daß Hotel beitändig in Gefahr feien, 
wenn die Mahregel Gefeg würde. 
Jedes Hotel mwürbe einem YFanatiker 


1 gern N nn und iı 


de ‚preisgegeben fein. Der 

erklärt, er fchließe fich ber ara 
an, da die Durchführung dei 
fees zum Spionieren im Großen 
und zu zahlreichen Meineiden führen 
miürbe, und bat das Gefeh leicht zu 
Eebrelfungsntiaien mißbraucht 
werden könne. 


Der Galgen im 5prichwort. 


Welche große Bedeutung der 

algen im Leben der Völker hat— 
te, erſieht man aus ſeiner zahlrei⸗ 
chen Anwendung in den ſprichwört⸗ 
lichen Redensarten. Der Galgen, 
an dem gar nicht ſelten Verbre⸗ 
der hingen, denn früher war die 
Rodesitrafe auf vielerlei» mehr ge 
| feet als "heute, wo nur der Word, 
umd jelbjt der nicht immer, mit-dem 


Tode, beitraft wird, nu ſelbſiver⸗ 


jtändlih die Phantafte dauernd. be 
fhäftigen. „Er hat ein Galgenge- 
fit“, „er-it ein Galgenſtrick“ 
find noch heute landesüblide Ne- 
bensarten. „Wer für den Galgen 
geboren iit, verjäuft nicht“, heißt 
ein alte® Sprichivort, das in frem- 
den Spraden ähnlid vorkommt, 
So lautet ein lateinifhes: „Wen 
das Gejhik hängen will, der geht 
nicht in den Wogen unter“; ein um- 
garifhes: „Wen der Galgen be- 
itimmt it, der jtirbt nicht in der 
Donau’; ein Ltihehiiches: „Wer 
bangen joll, erfünft nicht, und wem 
da8 Waller bi3 über den Galgen 
ftefe”; ein feanzöjifhes: „Der Gal- 
gen verliert fein Net nicht”; ein 
Ipanifches: „Der Galgen nimmt jich, 
was ihm gehört“. Ein altdcut- 
ſches Wort aber jagte: „Wa3 an deit 
Galgen gehört, in einer Nußſchale 
über den Rhein fährt!“ In Polen 
aber ſagt man: „Wen der Herr—⸗ 
gott für die Vögel aufgeſpart hat, 
wird nicht zum Fiſchfutter!“ Das 
Reifſein für den Galgen wird durch 
mannigfadhe Wedensarten ausge 
brüdt: „Er it ein Galgendogel”; 
„Er mu; nad Stridsburg reijen”; 
„Er muß mit der Geilerstodjter 
Hochzeit machen“; „Er wird mit 
des Seilers Halstuch beſchenkt wer⸗ 
en“; „Er iſt ein Galgenkandidat“. 


Unwiderlegliches Argument. 


Senator Frank Shelley White 
erzählt, daß ſein erſter Klient ein 
Neger war, der von einer etwa 
zehn Pfund ſchweren Speckſeite ein 
Stück von zwei Pfund abgeſchnitten 
und geſtohlen haben ſollte. Seine 
Freunde rieten ihm ab, den Fall 
zu übernehmen, weil die Beweiſe 
erdrückend wären und es ihm ſcha— 
den könnte, wenn er gleich ſeinen 
erſten Prozeß verlöre. 

Der junge Rechtsanwalt ließ ſich 
uber nicht abſchrecken, und als der 
Staatsanwalt ſein⸗ Zeugen ver⸗ 
tommen hatte, rief White den Ne 
ger vor und befahl ihm, den Mund 
ſoweit aufzumachen, wie er konnte. 
Der Farbige hatte ein vorzügliches 
Gebiß und eine Speiſeöffnung von 
ſolchem Umfang, daß man fürchten 
mußte, ſein Oberſchädel würde ab— 
brechen, als er zu laden anfing. 
Der Verteidiger erflärte, er babe 
fonjt feine Zeugen vorzuführen, 
und Richter und Geſchworene wuß-⸗ 
ten nicht, ob er ſie zum Narren ha— 
ben wollte. Als er aber ſein 
Plaidoyer begann, ſagte er einfach: 
„Meine Hertren Geſchworenen, 
ie haben den Mund und die Kau- 
iverzeige meines Klienten gefchen; 
Cie haben fiherli” aud; bemerkt, 
tie hungrig er jelbjt ausjicht. Hal⸗ 
ten Sie & nun für möglidh, dai 
diefer Menjch fich zwei Pfund bon 
einer zehnpfündigen Spedfeite ab- 
jchneidet und die andern adyt Pfund 
hängen laßt?” 

Damit fette er fi) und der Ne 
ger wurde freigejprodhen. 


nn 


Eutſetzlich. 

Der Tenor Kehlerini hat unlängſt 
vor der Intendanz Probe geſungen. 
Nun wartet er krampfhaft auf die 
Aufforderung, in einer jeiner Glanz 
rollen auftreten zu Dürfen, um 
ſchließlich engagiert zu werden. Er 
wartet ein, zwei, drei Wochen, und 
ſeine Nervoſität hat bereits den 
Gipfelpunkt erreicht — da kommt 
endlid) ein Schreiben aus dem Jn- 
tendanzbureau, das ihn auffordert, 
fih) am nächſten Tage dortjelbit ein- 
zufinden. — Kehlerini taumelt vor 
Entzücken, ſoupiert abends wie ein 
König, trinkt Sekt, und kommt rie⸗ 
fa angeheitert nah Häuie. 

Sn jeinen Träumen wird er mit 
Rorbeerfränzen beinahe erworfen, 
es werden ihm die Pferde ausge 
ipannt, und der Intendant über 
reiht ihm einen lebenslänglichen 
Kontraft zu 50,000 Mark pro anno. 

- $roßartig gehobenen Gefühls er- 
wacht er; dann madjt er Xoilette 
und holt vor dem Spiegel in im- 
ponierender Wofe drei hohe €’8 aus 
fih heraus, die zwar ſänitlich ver⸗ 
Kıdit find — aber daß demiert ihn 

i „3 fid) immerfo nad) 

. *, meint er gelafien 

und hegibt fi auf die Jnten⸗ 
dans. 

„Ih werde Gaitjpiel haben?“ te- 
noriert er, alö er ber dem Kanzlei 
ef fteht. „Davon ijt mir nichts 
befannt“, erividert diejer troden — 
„aber ein Baar Gummigalojchen 
find hier ftehen geblieben und da 
vermuten wir, e8 find die Shrigen!” 


— Durd die Blume Braut 
(die ihren Bräutigam lange * 
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Artifel werben nur 
— verab 


dieſem Koupon nur. 


Handſchuhe 
Weiße baumwoll. Arbeits⸗ 


udſchuhe für Manner, us 
—* baumwoll. Flanell u 
eftrictt. Gelenk; wert 12% 


aar; 4 Baar an jes 
den; mit oup, Paar, T3c 
— en 
— — ———— — — 


Seife 
Kirk's Lilac ee eine 
Zorlettenfeife in vier Farben. 
Grün, Nofe, le Las 
vehder; reg. 10c 
mit diejem Koupon, 
3 Stüde für 


Weckuhren 


— — Bee — 
g. 81.45 wert; 


extra Kriegsſteuer. 
mit dieſem Koupon 


Bettlaken 
Weiße geſäumte Bettlaken, 
Größe 72 bei 90; „Welded“ 
Naht in der Mitte; aus guter 
Sorte Sheeting gemacht, reg. 
$1.00 wert; mit die⸗ 79 
ſem Koupon, ſpez. zu 


Häkelgarn 
R. M. C. oder Clark's O. 
. T. mercerized Häkelgarn; 
in weiß oder Eerit, 10c wert, 
6 Sinäuel an jeden Stunden; 


fpeziell mit dieſem Tic 


Koupon, per Sinäuel, 


Handtücher 


Unterröde 
Geblümte Satin und Nos 
man geitreifte Unterröde — 

große Pleated Klounce; res 
gulärer $1.50 Wert — fpes 


ziell mit Po $1. 00 


SKoupon, zu .. 


Teppich Hausflippers 


Carpet Haus » Slippers | 


D 


m 


für 


Korſetts 


Sommer Net Korſeis, nie⸗ 
drige und mittlere Büſte — 
lange Hüfte, vier Strumpf⸗ 
halter; Größen 19 bi3 36— 


reg. $1. 50 ivert, $1. 19 


mit Noupon, zu . 
Union Suits 
Serfey Union Suits 
Männer, halbe Aerntel * 
%4 Länge Hofen, creamfarb., 
Größen 34—44; — T5c 


Wert; jpeziell mit 55e 


diefem Koupon zu . 
Männerjoden 
Mitteljchivere baumwolle⸗ 
ne Soden fir Männer — in 
einfachem Schwarz oder loh⸗ 


I farbig; Größen 10 bis 111%; 


reg. 19c. wert, fpeziell 
mit ioupon, 2 Baar, 25€ 
— — —— — — 


Knabenbluſen 


65c weite Anaben-Blufen, 
mit Cportfragen und halben 
Aermeln gemacht; Gröken 6 
bis 12 Sahre, jpeziell mit 
diefem Soupon zu 


„Rub⸗No⸗More“ 
ſpegiell mit dieſem Koupon — 
10 Stücke für nur 


49€ 


Taſſen und Untertaſſen 
Weiße Porzellan Ober 
und Untertaffen — niedrige 
40€ wert. Speziell 


Rouleaux 
7 Fuß Fenſter⸗Rouleaux; 


zdunkelgrün, leicht fehlerhaft; 
ſpegiell mit dieſem Koupon zu 


59e 


Margnifette — 
Einfach weißes Marqui⸗ 
jettesNetting, mit fanch Vor⸗ 


Bilderrahmen 
Schwingende Bilderrah⸗ 
men — in allen Standard⸗ 
Größen — reguläre $1.25 


Werte, fpeziell mit ‚79er 


ot, Ihn 


d'-felben aus unb — 
au. 


BIT PAYS 70 TRADE MT, 


Sa er 
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ER | benbpof, Cfage; Montag den 16. ui 1010 
ws | 7 Gintommenftener, 7 T Wieder fehe üdertriehem, 


Zweite Anzahlung auf fie mut beute Foligeichef bat nur gegen einen Rapktän 
gemacht werben. Auflage erhoben. 


Heute ift ber legte Tag zur Ent-| Trotzdem Polizeichef John J. Gar⸗ 
richtung der zweiten Anzahlung auflrity nod am Samstag einem Be- 
die Einfommenfteuer. Mer feinen |tichterftatter der. „Abenbpoft“ er- 
Verpflichtungen nicht nahtommt,ver- | Tlärt hatte, er werde Wm. Lutharbt, 
Viert nicht nur das’ Recht, die Steuer| feinen bisherigen Setretär, nicht fei- 
überhaupt in Raten zu bezahlen, das ned Amtes entjegen, gab er heute 
beißt, der ganze no übrige Betrag |äu, daß bied gefchehen und daß be- 
wird fofort fällig, fonbern e8 mwird|zeit® Leutnant Charles Agneto, ber 
auch noch ein Strafzufchlag von fünf! frühere Sekretär des verftorbenen 


ErTe 
Roferö 


Be aus dem} 
fen Se 2 Pfund 
aiı jeden Kunden) ; 
das Pfund zu 


2d Floor “L” Entrance 1 


RAN 


= — ee) 


9, 
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ini 
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Garters für für Kin 
— alle — — 
Ben, Baar... Mr 


AT 
7 


Seine Poit- oder Telephon-Beftellungen. 
Net vorbehalten, die Cuantitäten zu beichränten. 


| Creme Oel:Beife, Stük Sc 


Dutzend 95— 


Lamberts Liſterine, — 


$1 Größe, T5e 


Marine Elliot geile, — 
Ed Ti; Dub, 8ie. 
31.25 Stüd reine Ca 
fit te Ceife, 6%. 
Ehnitians and Cur 
geons’ Ceife, da3 Stüd 
R für See; Durkend Ic. 
PTalmolive Ebampoo ob, 
Cold Gream, G60c Seh be, 


Dugend 7äc. 


Gold Cream, 


Stü 


mond Grea 


neiia, 


große orte, 
39. Br Nouge, 
ablynos Tooih Vaſte, 
1960; 3 für 566. 
Java Nice Face 
der, 37ec 


15c —* Hand Eleancer 
10c. 


Tow- 


Dpersno, 60c Größe für | 50c Größe, 


Schwere jeidene 


Damenſtrümpfe 


Reiner Faden, echte Farbe. Baumivoll Gar- 


$2.75 


Schwere ſchwarze baum: 
Knabenſtrümpfe 


Feingerippt, voll nahtlos, für ſtarken Ge—⸗ 
brauch gemacht, ſpeziell, das Paar 


ter Top und Sohle, in ſchwarz, weiß 
und farbig, das Paar 


wolle:. 


nie — 
Jol Top Soden für Kinder, zht 


einfahen Farben. 
Fanch Roll Top. Mütter mit mehreren Kindern 

B werden diefe Werte befonder3 zu fhäben wifien. 

Saupt-$ioor. 


Feine Gauge Soden in 


E Das Paar zu 50«. 


Vom Grundeigentumdmarkt. 


52000 der Fuß am Lafe Shore Drive 
zahlt. — Speicherbau an. Jllinsis St. 


Die Whiteitone Co,, melde das 
Hotel Drafe an der Südojtede des 
Zafe Shore Drive und des Nord 
Michigan Boulevard mit einem Ko- 
tenaufiwand von $3,500,000 errid)- 
ten läßt, hät für das Grunditüd, 
400 bei 218 Fuß, an den Nadlak 
von Bertha Honore Palmer $800,: 
000 bezahlt, in Aktien in dem Un- 
ternehmen, 

Ar der Nordmole de8 Flufies, 
539 bis 589 Sit SIIinoi3 Str;, baut 
die Chicago Canal and od Co. 
cuf einem Grunditüd von 430 bei 
118 Fu einen jehsitöcdigen Spei- 
er; deiien Koiten werden auf 
$650,000 peranidjlagt. ' Er iit be- 
reits auf zwanzig Jahre an F. X. 
Livingiton von Cleveland verpadhtet 
worden, Die Unternehmer haben 
ein Vaudarlehen von $550,000 zu 
ichs Brozent Zinjen auf zehnJahre 
bei der Northern Trujt Co. aufge- 
nominen. 

Zu $75,000 hat die Sames Levy 
Motor Co. den bis zum 31. De- 
zember 2015 Jaufenden Padtver- 
trag auf da3 Grundftüd, 50 bei 160 
Fuß, an der Nordoitede des Midhi- 
gan Boulevard und der 23. Straße, 
Radıtzins $4500 jährlih, und dad 
dort jtehende fünfitödigeGebäude er- 
worben. 

Nfarrer Gaudet, Leiter de3 DOr- 
dens „sathers of the Blefjed“, hat 
das Grunvitüd on der Südmeitede 
der Sibley und Sarriion Straße, 
144 bei 225 Fuß, neben der Notre 
Damcefirde, deren Seeljorger er üt, 
pon William und Sohn Oliver und 
Mary Oliver "innes zu $37,500 ge- 
fauft und will dort ein Klofter für 
den Orden bauen, 

Das zwölf Läden enthaltende ein- 
itöfige Gebäude an der Nordiveitede 
des Broadway und Sroing Park 
Boulevard, Grund 142 bei 131 
Buß, it zu $70,00 von Sohn Bor- 
den an $ hr Solmes verfauft 
worden, 

Zu angeblid $60,000 hat Frau 
Sertrude Stout Kaptteı Charles X, 
Rodgers’ Wohnhaus an der Süd— 
sitedfe der Greenleaf ımd Par! Ave., 
yrund 150 bei 232 Fuß, gelauft. 


5. 
oO, 


— Verſchoben iſt der Auzftand der 
Yelegraphiften und Cleftrizitätsar- 
jeiter, ver Heute überall im Lande 
Jätte beginnen follen. Berbanblun- 
sen find im-Gange. 


‘Member of the Assoclated Press. 


The Assoeiated Press is exelusively 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatches eredited to it 
- or not otherwise eredited in this 

paper, and also the local news * 
lished herein. 


FairvSeife. @tüde Ge, 
Tagıctt & Aamsdells 
Oinds Honen e and Al 
—3 Wut of Mag- 
nr Flaihe reiner 
Bith; Hazel, 59«, 

Wizard Garpet Gieaner, 
Der Kiß Geſichtspuder 
$1. 

— Seife, Etüd für 
Tyac; Tugend STe. 
— Mineral 
enutiifich — — 


37c. 
Saupt Floor, 


ches Feine geſetzliche Grundlage beſteht, prozeſſiert werden kann. 
kann es nicht ſeine Zuſtimmung zur Auslieferung anderer Deutſcher ge— 


Herr und rau Motte 


find auf der Sudhe nach einem 
Pelz.Seim und ‚mehe den Belzen, 
die fie fih zu ihrem Domizil aus» 
wählen. Schütt Eud) dador und 


bewahrt Eure 
Belze jet auf 


in unferen Gewölben mit Talter 
Zuft, ehe es zu fpät it. 


Telephoniert: Private Erdhange 6 
und unfer Wagen wird fie abholen. 


Middies u, Skirls für Madden 


zu überraichend niedrigen Preifen 


„Kein Idönerer Anblid, als ganz in Wetik geflei- 
dete Mädchen“, würde Walt Maſon von Mädchen ſa—⸗ 
gen, die in dieſe hübſchen Middies gelleidet ſind, 


aus echtem Jean und boll platted Stirt3, Lleine Grö⸗ 
ben auf weißen Unterwaiits; Middies haben breite 
»oles, Sailor Effeft, kurze oder lange Uermel; 6 
bie 14 Jahre, jedes, 


für 37c, 


;ür 19. 


Leide3 für 


Di, 


Boile und Gingham Kleider für Kinder, Ki 
in einer tvunderbollen Auswahl von neuen | 
Muftern, hohe Taille Effelte, mit neuartis 

‚ gen Kragen’u. Tafch., 6—14 Sahre.$3.50 F 


Vierter Sloor. 


Keine Sommer Union Enits für Damen 


Spring Neeble $ 1 2 5 Haben Band⸗ 


Rib, rein weiß, Top, leine Aer⸗ 
äußerſter Wert, mel, anſchließ. 
zu Cuff Knie. 
EEE EEE DEE EEE Tr 
Rainjoot Union Suits für Auaben u. Mädden 
Eingefaft, Beintnöpfe und Metallröhren al3 Strumpfhalter, 
Steine YAermel. In Sinielänge. eine fubjtantielle $1 .00 
Erjparniß, zu 
Union Suits für 
Damen 


- Envelope Fajlon, aus fein- 
gerippter Baumwolle, roſa. 
Gut und kühl für Sommer, St. 


Ic 


Haupt⸗Floor. 


50c 


Sommer⸗Leibchen 
für Damen 


Niedriger Hals und ärmel— 
los, weiß oder roſa. Fein ge— 
rippt, taped, ſpeziell, Stück, 


50c 


J——— 


Alliierten-Antwort. 


(Fortſetzung von der 1. Seite.) 


Ebenſo 


ben, die der Verlegung von Kriegsgeſetzen oder Gebräuchen beſchuldigt 
werden. Statt deifen fhlägt Deutichland die Einjekung eines interna- 
tionalen Gerichtshofes von Nentralen vor, doc joll die Beurtedung des 
Verbrediens und die Veitrafung den nationalen Gerichten zuitchen. 

Obaleih Deutihland einen eigenen Völferbundentwurf eingereicht 
hat, ijt e8 bereit, auf Grund des Mlliiertenentwurf3 zu verhandeln, 
men. Deutichland nad Friedensihluß unter gleihen Bedingungen auf- 
genommen wird und borausgefekt, daß Slaufeln beigefügt werden, 
welche aleihmähige Sandelsbedingungen, Freiheit pon fremder Ein- 
mifhung, jowie Verhinderung von Wirtichaftsfriegen und Bohkott 
garntieren. 

Ein großer Raum ilt den Gehietsfragen gewidmet. E3 wird 
auf die Wichtigkeit de8 Saarfohlengebiet3 für Deutichkand 
bingewiejen. Die Bevpölferung ift fett mehr al3 1000 Sahren deutſch. 
Frankreich beanſprucht es für zerſtörte Bergwerke. Aber eine ſolche 
Frage kann nur auf ökonomiſcher Grundlage geregelt werden. Deutfch- 
land will feinen Schadenerjat in der Form von Strafen entrichten, 
umfoweniger, wenn ganze Benölferunssteile von foldhen Strafen 
betroffen werden, Die Anneftion .de8 Saargebiet3 durd) Frankreich 
würde ein zweites Eljaß-Lothringen jehaffen. 


Deutihland behauptet, dab der größte Teil Elfah- Lothringens 
deutſch iſt, gibt aber zu, daß nach der gegenwärtigen Rechtsauffaſſung g 
1871 Unrecht geſchah, weil die Bevölkerung nicht befragt wurde. Deutſch⸗ 
land verſpricht daher Schadenerſatz, aber nicht in der Form ſofortiger 
Abtretung des Landes mit ſeinem ungeheuer vermehrten ökonomiſchen 
Reichtum an Frankreich. Es muß der Bevölkerung freigeſtellt werden, 
ob ſie ſich Frankreich oder Deutſchland anſchließen oder vollſtändig 
unabhängig ſein will. | 


Deutihland hat einem unabhängigen polnifhen Staat zuge⸗ | 
jtimmt, aber der Vertrag teilt demfelbcs mänzkich deutiche Städte und, 
Zandichaften zu, au3 militärifchen oder wirtfhaftlihen Gründen, ohne | D 
Rüdjiht auf Nationalität, Geihichte und Zugehöriafeit. Dasjelbe gilt 
bon Oberſchleſien. Deutichland erklärt fich bereit, Memel, 
Königsberg und Danzig zu Freihäfen zu maden, Bolen Zugang zur 
See und bejondere Durdhgangsgelegenheiten zu bewilligen. Wenn den 
Polen deutihe Gebiete zugeitanden werden, muß Deutfchland feinen |% 
Sandesangehörigen mehr Schu angedeihen Iaffen, da “ich die Polen | € 
al3 Feine verirauenswerten Beihüter der nationalen und religiöfen 
Rechte von Minderheiten erwiefen haben. Die Einfegung einer Kommilj- 
lion zuf Abihägung des durch die fürzlichen polntichen Unruhen verur- 
ſachten Schaden wird verlangt. Deutſchland willigt in eine Volks— 
abſtimmung in Schleswig. 

ö ———— ———— 
——e ⸗ 
Konferenz für Steuerfragen. Gewertſchaftsrat winkt ab, 


ge et. 'm Sotel | ggir nichts von Einladung an Jrländer 

Im Hofel La Salle wurde heute ee | 
bie 12. Zahrestonferenz für Steuer |_, Die geitrige Verfammlung bes | 
fragen eröffnet, die bi8 zum Freitag hieſigen Gewerkſchaftsrats war trotz 
dauern wird. Sachverſtändige aus * Hitze techt lebhaft. Verantwort⸗ 
allen Staaten der Union werben lich dafür waren Vertreter der neuen 
Steuerfragen erörtern. Am Mitt: | Arbeiterpartei, die beantragten, am 
woch wird Binnenſteuerkommiſſaär 6. und 7. September ein Piknik zu 
D. €. Roper Kriegsfteuerprobleme |deranftalten, zu bem Vertreter der 
des Landes befpredhen. Die Situn: | Boljeiwiften, ber irifden "Republik | 
gen der Konferenz ierben morgen | und anderer europäifcher Ränder ein- 
mit einer Anfpradhe des Präfidenten | geladen werben  follten, um bie 
der Chicago Affociation ofCommerce | Probleme der Welt, befonders Ruß- 
9. H. Merrid eröffnet werben. An- lands und rlands, zu erörtern. Der 
dere Anfprachen werden halten Plan wurde niebergeftimmt. Prä— 
Sekretär Douglas Sutherland von |Tident John Fipatrid erklärte, der 
der Civic Feberation, PVizepräfident | Gewerfichaftsrat habe jelbft. genü- 
MW. I. Adams don der Central Zruft |genb Probleme zu Iöfen. 
8 u > W. wur —* 

par ung merican | 2 
Manters Affociation. - IEefet die „Sonntagpeoft”. 

wir — — * 


N das Schlußfignal gegeben. 
A| hatte geitern abend mit dem Detel- 


A dienftlichen Auftrag hatte. 


Prozent erhoben. 

Der Gefamtbetrag ftellt ich auf 
ungefähr $80,000,000. Hiervon 
waren bi3 zur Mittagsftunde gegen 
$65,000,000 bezahlt worden, und 
meitere $12,000,000 dürften während 
der nachmittagzftunden einlaufen.|® 


: | Zwei der größten Firmen der Stabt, 


von denen bie eine fech3 und bie an 
dere fünf Millionen ‚zu zahlen bat, 
teilten dem, Binnenfteuereinnehmer 
Smietanta nämlich) mit, daß fie ihre 
Ched3. erft nad Schluß der Bant: 
ftunden ſchicen würden, da ſie ſich 
die Zinfen’ für ben heutigen Tag, 
gegen $500, nicht entgehen laffen 
möchten. Der größte bisher einge- 
laufene Ched lautet- auf $2,000,000. 

Die Einnehmer Smietanfa an- 
fünbigt, wirb er bei ber Eintreibung 


der Zurusfteuer mit ber größten 


Strenge vorgehen. Er ift ber An 
ficht, daß vielfach die Abficht vorliegt, 
fih um biefe herumzubrüden, unb 
daß die Betreffenden deshalb ſtraf— 
gerichtlich prozeffiert werden follten. 


— — — —— 
Poliziſt erſchoſſen. 
Seine Leiche wurde hinter einer Wirt⸗ 
fhaft in der Gaffe liegend gefunden. 
Miederum murde ein Bolizift 


bad Opfer feine® Berufes. Hin- 
ter ber Yamed D’Brien gehörigen 


| Wirtihaft Nr. 3259 ©. Halfted Str. 


mwurbe ber der Bezirfämache an Dee: 
ring Straße zugeteilie 38jährige 


PBolizift Richard $. Burke, Nr. 3313! 


©. Union Upenue heute früh tot 
aufgefunden. Eine Kugel durch da3 


A| Herz halte feinem Leben ein Ende 


emadht. 
wurde Burke in erwähnter Wirtfchaft 


Wie die Polizei behauptet, 


Il getötet und fpäter in das Gäßchen 


gejhleppt. Beamte der Bezirkämache 
machten den graufigen Fund, nad)s 
dem die Wache telephonifch aufgefor= 
bert worben mar, einen Wagen nad 
der Mirtfchaft zu fehiden. Ehe der 
dienftiuende Sergeant meitere Tras 
gen an die die Wache anrufende Per: 
fon ftellen fonnte, hatte biefe bereit3 
Burke 


tiveſergeaniten William O'Connor, 


der im Nebenhauſe wohnt, einer Feſt⸗ 


lichkeit beigewohnt, war aber früher 
fortgegangen, da er noch einen 
Neun der 
Tat verdächtige Burſchen wurden be⸗ 
reits feſtgenommen, weitere Verhaf—⸗ 
tungen ſollen bevorſtehen, die Namen 
der Häftlinge werden aber noch ge— 
heimgehalten. Der Ermordete hin⸗ 
a außer der Witwe zwei Töch— 
er. 

Wie die Polizei angibt, war die 
Wirtſchaft, wie üblich, um 12 Uhr 
nachts geöffnet worden, um eine 
Stunde ſpäter wieder geſchloſſen zu 
werden. Als es nahezu 1 Uhr war, 
forderte der Schankkellner Michael 
Conlon die Gäſte auf, die Wirtſchaft 
zu verlaſſen, da er ſchließen müſſe. 
Dazu wollten ſich die Leute aber nicht 
verſtehen, und als Conlon ſich wei— 
gerte, ſie noch fernerhin zu bedienen, 
gab es einen Krawall. Der Lärm 
lockte Burke an, der ſich bemühte, 
Frieden zu ſtiften. Als ihm dies 
nicht gelang, beförderte er mehrere 
der widerſpänſtigen Kerle an die 
Luft und ſchickte ſich an, ihnen wei— 
tere nachzuſpedieren, als drei Schüſſe 
krachten, von denen einer Burke zu 
Boden ſtreckte. Die noch in der Wirt— 
ſchaft befindlichen Männer ſchlepp— 
ten die Leiche dann in die Gaſſe und 
verkrümelten ſich. Unier ihnen ſoll 
ſich auch der berüchtigte „Sonny“ 
Dunn befunden haben, auf den die 
Polizei jetzt fahndet. 

Im St. Antonius Hoſpital ſtarb 
geftern ber ftädtilche Yyeuerwehrmann | : 
Joſeph Kanovsty, Nr. 3824 W. 26. 
Straße, der am 8. Juni im Qaufe 
eines Wortmwechfeld, den er mit Tyrant 
Belidi, Nr. 9868 W. 26. Straße, 
hatte, angeſchoſſen worde mar. Be: 
 Tidt befindet fich,'n Haft. 

Einer Schußwunde, die ihm von 
einem in Dienften der Baltimore & 

Dbio Bahn ftehenden Detective beige- 
bradt wurde, ald er angeblich mit 
Wilfred Erufe am 3. Oktober legten 
Jahres verfuchte in einen Güteriwa- 
gen einzudringen, erlag aeftern Wm. 

. Keftner, Nr. 189 Mettern Avenue. 

Crufe, ber ebenfalls angeſchoſſen 
twurbe, liegt noch immer in bebenf- 
Iihem Zuftande. barnieber. 

Als er geitern abend an der 31. 
Str. und Wells Straße verfuchte, 
eine Horde junger Nuepel audeinans 
derzutreiben, mwurde der Poligziſt 
Kames X. Doran von der Bande an» 
gegriffen, niebergefchlagen und bö8 
permejjert. ; 


Kurz und Neu. 


* Am Laufe eines Streites, den 
er mit Everett ok, 2744 Shielb3 
Avenue, hatte, wurde der 43jährige 
Frank Feeney, 2742 Normal Ave., 
derartig über den Kopf geſchlagen, 
daß er wenige Minuten darauf ſtarb. 
Foß wurde in Haft genommen. 

* Yn Leuchtgas erftidt ift ver 35: 
jährige B. Spomper, Nr. 2512 Xoma 
Straße. Der Koroner hat eine In: 
terfuchung eingeleitet. 


Kinder Schreien 
NACH oe 


Polizeihef3 Schüttler, dazu auserfe= | 


ben morben fei, den Poften einzuneh- 
men. Leutnant Yanemw maltete auch 
bereit3 heute morgen feines Amtes. 
Ueber bie Gründe ber plößlichen 
Amtsentfegung Quiharbts befragt, 
erklärte der Polizeichef, daß. er fei- 
nen Selretät wohl über ein Dubenb 
mal darauf aufmerffam gemacht 
babe, daß geheime Anorbnungen, die 
in: feinem Büro getroffen morben 
feien, eher ala gemünfcht in die Def- 
fentlichleit drangen und daß daburd 
die Erledigung vieler wichtiger Fälle 
beeinträchtigt, teilmeife fogar verei= 
telt worden feien. Er habe Lutharbt 
bann beauftragt, die Sache zu unter- 
fuden. Die Sadıe fei zum Klappen 
gelommen, nachdem er, der Polizei- 
ef, vorige Woche brieflih davon 
Mitteilung befommen habe, daß in 
dem Haufe Nr. 16 W. Ban Buren 
Straße Gefegmwibrigfeiten begangen 
würden. Er habe Zutharbt beauf- 
tragt, Deteltived dorthin zu fchiden, 
aber ehe die Beamten nad) dem Haufe 
gelommen feien, hätten die Anfafjen 
jebeh jchon bon der von ihm einge: 
leiteten Unterfuhung Wind befom: 
men gehabt und fo fer ihre Verhaf- 
tung vereitelt worben. Ob er gegen 
Luthardt Anklagen erheben mird, 
barüber wollte Chef Garrity fich noch 
nicht äußern. 

Die englifhe Preffe berichtete 
heute, ba der Polizeichef fich mit 
Staatsanwalt Maclay Hoyne in 
Verbindung gefet habe und- ‚gegen 
ungefähr 15 Polizeilapitäne tmegen 
angeblider -Dienftvernadläffigung 
und fonftigen Amtsmißbraudes An: 
Hagen erheben werbe. Chef Garrity 
erklärte aber einem Berichterftatter 
der „Ubenbpojt”, daß dies nicht ber 
Tal fei. Er habe am Freitag nad)- 
mittag eine Konfer@fiz der Bolizeika- 
pitäne fämtlicher Bezirke einberufen 
und ihnen abermals erklärt, daß er 
jeden von ihnen für dad Tun und 
Treiben in feinem jeweiligen Bezirk 
verantmwortlih halten merbe, unb 
fügte biefer Erklärung hinzu, daß er 
feine Gefuhe um Verfegung bon-Ka= 
pitänen mehr berüdfichtigen ‚merde, 
da viele von ihnen, fobald ihr Bezirk 
ser Schaupla von, außergewöhnlich 
zahlreichen Verbrechen werde, anftatt 
den Verbrehern auf ben Leib zu 
rüden, folche Gefuche geftellt hätten. 
Außer gegen Kapt. Smith vom ©. 


Chicago Bezirk, gegen ben er bereits |: 


or ber lnterfuhungsbehörbe ber 
Zivilbienftlommiffion eine auf Un: 
tauglichkeit Tautende Anklage erhoben, 
babe er gegen feinen der jeweiligen 
Kapitäne ahnlihe Schritte zu tun in 
Ausficht genommen. Er mwerbe je: 
doch, fall3 er Bemweife für die Un 
tauglichfeit erlange, gegen jeden Ka- 
pitän der Stabt folche Anklagen er- 
heben. Betreff3 der angeblichen Be» 
tatung mit dem Gtatsanmwalt er- 
Härte der Polizeichef, dah eine folche 
nicht ftattgefunden habe, daß er 
aber, fall Statsanmwalt Hoyne Be= 
meife gegen irgend einen Polizeibe- 
amten habe, er die Sache von ihm 
genau unterfuchen laffen werde. 
— u 
Bom Bafebalifelde, 
Gejtrige Spiele. 
American Learue. 
Detroit: 8, Mafhington 5; 
Louis 1, New Norf 0, 
National League 
New Yort 5 Chicago 4; 
Brooklyn 3, St. Louis 2; Bofton 1, 
Gincinnati 1. 


Bisgeriger Stand der Ligen. 


American Leanue. 
Sem, 
see er 28 


&t. 


Chicago 
Kew Dorlissirsonsersnsees. 25 
Cleveland ..unsennnnneereens 26 


afhingion RE REIN 15 
Philadelphia 
National — 


New Port 

Cincinnati 

Chicago 

Pittsburg 

Broollyn 

——— 20 
Philadelphia .............. 15 


Heutige Spiele: 
AmericanLeague. 

C 5 icago in Philadelphia; De- 
troit in Wafhirgton;. St. Louis in 
Nem Hort; Cleveland in Bolton. 

National League. 

New Hort in Chicago; Broof- 
(gr in St. Rouid; Bofton in Eincins 
nett; Philadelphia in Pittsburg. 

————— 
Mehr als zwanzig Tote. 


Tuscalooſa, Ala. 16. Juni. Die 


Leichen von zwanzig Perſonen, die 
geſtern beim Umſchlagen des Vergnü— 
gungsbootes „Mary Francis“ bei 
Holt auf dem Warrierfluß in der 
Nähe von hier ihr Leben verloren, 
find heute geborgen worden. E3 wer— 
den noch 12 bis 15 Perfonen vermißt. 
— — — — 
Legt fein Amt nieder, 


Dr. Frant W. Gunfaulus bat 
geftern fein Amt als Paftor ber 
„Sentrad Churd“ niebergelegt. — 
Schon vor brei Xahren, im Mai 
1916, fchidte er feine Refignation 
ein, um feine ganze Zeit dem Armoug 
Anftitut zu mwibmen, ber Eintritt ber 
Vereinigten Staaten in ben Krieg 
veranlaßte. ihn aber, feine Pläne gie 
ändern. Seht hat er aber feine da» 
mal3 angekündigte Abficht, bo zur 
en — 


lic 


P STATE MADISON m» DEARBORN STS. 


Reisende Pußwaren bedeutend unter dem Kofenpreile 


Wir waren fo glüdlich, eine Neberichufi- 
Bartie von Bußivaren von einemtder Teis 
tenden Mail Order Häufer Chicagos zu 
erlangen; und offerieren diefelbe. zu ıın= 

emwöhnlichen Erjparnifjen; eingeichlof- 


en find die folgenden: 


Eine große Auswahl bon Gcorgette-Häten in 
allen populären Faffons und Farben, Yegborn 
und Milan-Hüte find aud eingefcloffen; teder 


einzelne ntew und berfehieden,-voller Safton u 
Shönbeit; einige find mit Band garnie 
jugendliches Ausſehen verleihend, 
Feder⸗Ornamenten uſw. 3* bi Ihr 
hier ſicher einen Hut, ber 


hier "anzuführen, $3.50 iſt 
reguläre Breid — deshalb 
fpegiell au nur 


für idei 
zut lleiden 
wird; die Auswahl tft —* pr N un fte 


“61,5 558 


nd 
rt L 


N. 1. 


wöhnlich niedrigen Breije von., 


, *⁊ — Eine andere Gruppe von häbfchen 
ein. , —— * AST ten aus modernem raubem'Strob; 
— Er tere und Heine Formen, ebenfall 
fißende Turbans; viele mit Seide und 
Kronen in allen beliebten Farben; ; 
geſchneiderte Schleife,aus Bro; 
follten für $2.00 verkauft ine 
febr fveaiell für Dienstag au 
phänomenalen Breife von . 


Fertige Hfte aus ranfem — 
denen und Gegrgette-Rtronen, große iu 
mittfereModelle,- ſehr kleidſame 

hübſch finiſhed mit einem Anflug 
Garnierung, die Werte rangieren bis 
81.75, morgen zu dem * 


* 


we 


— 
un. .* = 


— — — 


Tiſch⸗Damaſt 


Be gebleichter mercerized Tiidh- 
Damajt, feine fchwere Qualität; 
geblümte Entwürfe (nur 5 Nards 
an einen Käufer) — die ATe 
Yard zunur 

$1.00 Dut. gefäumte Damaſt⸗ 
—ã— ze seit nur in 
Würfelmuſtern, ſpegie 
marliert, 4 Duß. zu.. ‚ITe 


$0000000000000050000000% 


$9 wojcbare Skirts für Damen Ipeziell zu Hr) | 


Seidenitoffe 


36:3Öll. 

Pongees, 
einfach farbig u. fanch be= 
drudte Mujt., 89c mt., Yd. 
Zaffetas und Satins, in fancy ge- 
ftreiften und karrierten Effekten; 


: 
= 
4 
3 


ſeidegemiſchte Tuſſahs, » $1.25 Korfett8 — einige berfel- 
—— Crepes etc. 


59e 9 ten — dauerhaft gemadt aus gu= 


belle und —— Farben⸗ Rombi⸗ > 19 bi8 30 — ſehr ſpe— 
nationen, jpeziell mars 
tiert, Yard zu ... -$1. 19 z 


Ginghams 


5 Kiiten Zephyr⸗ Gingham — 27 
Zoll breit; in Veen Plaids für 
Kleider uſw., 

die Yard zu 

Fabrikreſter von 36-3öll. Dreß » 
Bercale, in blau, grau uf, — 24 


bis 10 Yards lang — die 18e $ 


Yard zu nur 


3 


* 
2 


Hier ift eine Gelegenheit, von ber 
gerade 1,000 Damen Vorteil ziehen 
und an den ungewöhnlichen Erjpars 
niffen teilnehmen tönnen— 
She findet Skirt8 aus Grepe 
Gloth, Linenes, geitreiften Ga- 
bardines und Novelty- Geweben; | 
erade die Efirt3, welche Ihr für # 


Straßen= und Feriengebraud) nötig 5 
] habt; viele Haben Gürtel und find Fi 
F Shirred in der Waijt, verjchiedene F 


1 hübich geformte Tajchen, majchen 
fich ichön, Watjtband 23 bis 30 — |! 
Länge 35 bis 42, würden zu $2.00 


al3 Bargain betrachtet 900 


werden; ſenſationell 
markiert für Dienstag, 


Korſetts 


>» ben find populäre Standard-Mars 


$ ter Stoffen, mittelhohe VBüfte — 
$ mit 4 Strumpfhaltern — Gröbe 


ziell für Dienstag zu 
nur 


: 


* 


89c3 


D amentrachten 
— a 


Weiße Unterröcke, ſehr nett wi 
Stickerei beſetzt — ſpez. 
Dienstag zu 


a niet Envelope Ghemife, A 
mit Spiten befeßt — iver Ne 


gs 25; morgen zu nur . 


30000800000 


Kleiderftoffe 


363Bll. feine Mohair Brilfiantine, 
reicher jeid, Finifb, pafiend für - 
Badeanzüge, Skirts, leider eie., 
in nabyblau u. jchiwärz, 

Dienstag die Yard 

2 Niften gebleihter Shater Aland — 
ſchwere Qualität, auf beiden Eeiten ges 
fließt; für Babiesgebraudg und 
andere Zmwede, 26 und 27 Zoll De 
breit, 33c wert, Yard zu < : 


Sa0000000000000900000000000004000004 


Männer-Hojen; die Griparnilie find bedeutend 


Eine Offerte, wie fie in den näditen Jahren wahrjheinlicd nicht wieder f/ R 
geböten werden wird; dieje Partie umfaßt 1800 Baar Hojen zur Mus l 
wahl; extra jtarf gemacht, mit dauerhaften Futter; jedes Paar mit Euffed F 


Bottom und Gürtel Loops; 


fiherlich zwei oder drei Paar von diefen Hojen 
für Feriengebrauh und für den Gebraud; im 


Sreien faufen, da Hoſen, wie dieſe überall $1.7 
fojten; Größen 30 bis 48. Tailenmaß; Eure 
Auswahl morgen zu dem niedirgen Preife von 


— 


Spitzen ete. 


27:3Öllige gute Qualität beitidte 


Swiß Skirtings —hübſche Muſter 


für Kinderkleider — ſpe— 

ziell die Yard zu 

Leinen Cluny Spitzen und Bands 
— Werte bis zu 250 — Sie 
die Auswahl per — 

zu nur C 





Männer, die 


Unterzeug 


8 
Aermelloſe baumwollene Damen⸗ 3 
Leibchen, niedriger Hals, 14 
wert 19c, zu nur + 
—— —— und O 
⸗Hoſen für Männer vr 
Yermel, alle Größen, 3 470 8 
Aermelloſe fnielange fyißsenbefetste 
Union Suit3 für Damen, 57e 


ein Bargain zu 


% 
54 


% 
» 


% 
0 


* J 


> )£c 


die Stoffe beitehen aus fhlichtem und ges M 
jtreiftem Beady Cloth' in. mittleren und dunklen Schattierungen, forie = 
ſchwerem Khaki Cloth; 


Werte zu jd ſchätzen wiſſen, werden wiſſen, werden — u 


(su 


Fir Gardinen: 


Gardinen-Boiles, finifhed mit’ 
hübſchen Openwork-Santen, 36 » 
® zoll breit, we *F Ecrufarbig, 
wert 17c — jpezie 

die Yard zu nur 103c 
Filet und Noveltygewebe Garbi- 
nen⸗Net, * en Di hübſcher 
neuer Entwürfe, wert bis 
39c; ſpez. Yard zu . 256: 


Ip Ne een ee 
Kinder-Schuhe morgen zu einer Griparnis| 


Morgen vfferieren wir 


En RR 2 
* ir ae: E 


Ten Bin RE cn 9 re — 


ER 


Pe ee. 77: 


2,500 Paar Spiel-Ogfords für Miffes und Kinder ans echtem Lotus T 


Galfifin, Goodyear geiteppte Leder-Annenfohlen, Formfitting Leijten, nur in »»ST., 17 
farbig, volle Auswahl von Größen, 6 biß 2, Werte bis $2.00; jehr jpeziell zu . FI 


Mary 


Kidffin, bei Handgewendete Sohlen, mit und sone Abfüte, Gröhen 3 bis 8, 
gemacht, um für $1.75 verfanft zu werben, ein wirklicher Bargain, zu . 


Jane 1-Strap _Slippers für Kinder, in Patentleber, {hwarzem und braunem 


'$1.17 


Stithdown Schuhe für Anaben und Mädchen, von einem großen Mailorder Haus zu einer | 
großen Serablebung: Anöpf-Fajjons, mit een ‚Cordurot he und — 5 
fi 


Kraftwagen überfhlug fi. 


Frau Lillian Olion getötet, drei Fahrt: 
genofien ſchwer verletzt. 


Auf der Landſtraße zwiſchen Li— 
bertyville und Reading überſchlug 
ſich geſtern früh ein von Arthur Hil— 
lertz, Nr. 2422 Lincoln Ave., bedien⸗ 
ter Kraftwagen. Bei dieſer Gelegen— 
heit wurde eine Inſaſſin des Wa— 
gens faſt auf der Stelle getötet, wäh— 
rend drei ihrer Fahrtgenoſſen ſchwere 
Verletzungen erlitten. 

Getötet wurde: 

Die 28jährige Witwe Lillian Ol— 
ſon, Mutter von zwei Knaben. Ihre 
Mutter, die im Haufe Nr. 2508 
Maplempod Ave. mohnt, ibentifigierte 
die Leiche. 


Schwer verlegt wurden: 


— Arthur Hillerg, Nr. 2422 Lincoln 
dr Lilien —— aa ua 
Wabanſia U 


9. Jenfen, Nr. 5004 —— 
Ave. 


Ein zufällig des Weges kommen— 
der Autler beförderte die Verunglück— 
ten nad) dem St. Elifabethhofpitdl. 

Dort erklärte Hillerg, daß ein 
Gummireifen geplaßt fei und faſt zu 
gleicher Zeit die Steuerung verfagt 
babe. Die Folge fei gemeien, daß 
der Wagen fich überfchlug. 


Samarıter verunglüdt. 


Malter Stomper verfuchte gejtern 
abend in feiner Wohnung Nr. 2512 
Soma Straße mitteld Leuchtgafes, 
feinem Leben ein Enbe zu machen. 
Er mar betäubt, ald fein Bruber 
Fred ihn fand und die Wache an ber 
Shatefpeare Ave. benachrichtigte. 
Schon nad wenigen Minuten mar 
die Ambulanz zur Stelle. Während 
ber Ambulangarzt Dr. Edward W. 
zehnfon und bie ften Bm. El» 


x Amübten. mar aan Sl 


motord den Lebensmüden ins B 3 


mußtfein zurüdzurufen, ereignete 
im Haufe eine jtarfe Gaserplofio: 
Der Arzt und feine beiben par > 
wurden zur Tür hinausgefegk. 

Kohnfon erlitt Brandwunden im 

fiht und an den Händen und mu 
in einer Ambulanz nad) dem Nori 


* 


giſchamerikaniſchen Hoſpital bef— 


dert werden. Die Lelaiſte 3 
Quetſchungen und Schni 
erlitien, wurden dort —— 2 
Stomper wird vorausfichtlic 4 i 
neſen. — 
Die Urſache der Exploſion * i 
ber nicht ermittelt werben fü 
An Broadway und Leland 
wurde geftern ber 5öjährig 
2. Mil, Nr. 4616 Hazel 
einer Glettrifchen überfaß; 
Verunglückte, der ſchwere 
gen erlitt, ringt im * 
mit dem Tode. 


Leiet die „e 
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31. Jahrgang. — Nr. 142. 


ünde, die fhwere Menge! 


“ 7 f Rondoner Zeitungen, amsgenommen allein 
die Mllerumbedeutendften, brachten geitern einer Mel- 


£ dung. des un ivetſal Service“ zufolge, Leitartikel, in 


orgni® ob der zunehmenden antibri- 
Eichen Stimmung in Amerila“, zum Ausdrud Torımt, 
Felben Beit, heifst e8 weiter, werden ‚ernfte Ber 
ingen gemacht, den Grund oder die Griümbde jener 
heinung feltauſtellen. 
Man bat ohne Zweifel richtig beobadhtek in Lon« 
don, amd dab man ob der eingetretenen Entfremdung 


amd der offenſichtlich ſtetia wachſenden antibritiſchen 


rund oder die Gründe jener Erſcheinung feſizuſtel⸗ 


in Amerika beſorgt iſt, das iſt nur natür⸗ 


un einigermaßen exfreulid; —— e& till aber 


da& man in London no 
eruite Anftrengungen Sollte maden müffen, den 


E Ien. Denn bier in Amerika’ pfeifen die Spapen die 


* Grimbe von allen Dächern. Dem Durdfänittdameri« 
== 
E — daß er ſich ihrer Erkenntnis nicht erwehren 


es ſcheinen, als müßten die Gründe auch 
Durchſchnittsenglaänder ohne weiteres fo fonnen- 


ſo ſehr gern er ſich ihnen auch verſchließen 
iſt er ſelbſt doch durch ihre Wucht geradezu 


gesungen worden, zu der unfreundlideren Stim⸗ 


mung gegen England, die ihn neuerdings beherrfäht. | fich 


Und er weiß fehr mut, dak er fo wenig ein fharfer 
. Mkitifer ift, wie er fich eines befonders guten Gebädht- 


E Amerifas England‘ 
auch die Londoner 
> sondere Anftrengungen nötig gemwejen wären: 


nilles erfreut und Iieber fünf gerade fein und dem 


— de“ vieles Bingehen, als fi in ſeiner behaq · 


„good fellow“-Stimmung ftören läßt. Aber 


= 008 zu biel ft, ift zu viel, und werm es allzu oft ger 


treten" wird, Fritmmt fich Shlichlih aud das Iamım« 
geduldige Ambrifa. 
Einen Grund der macfenden Entfremdung 
egerüber haben, fa fcheint 8, 
Seitungen erfannt, ohne daß * 
ie 


FE reife Frage. Aber weiter gediehen fie nidjt,. und e3 


F will feinen, ald würden fie viel meiter nicht Fom« 


men, Denn inden fie fie übereinſtimmend dahin 


e ansfredhen, dab die trifhe Frage dad Haupthindeinis 
> &iner engen engliid-amerifaniichen reundihaft ſei, 


wenigſtens mehrere dieſer „Spiegel der öffent⸗ 


den Neinung“ zugleich, daß völlige Harmonie ein⸗da 
eeen verde, ſobald nur dieſer Stein des Anſtoßes 


9 


2 Befeitigt fein. - Eine Armahme, die nicht beredtigt 


J 


J 


England, i 
mit einmal der Sauptarund. Der liegt tiefer; tft 
- amerifanifher fozufagen. 


J einzige Grund. 


eilt, umd auf einen noch recht niedrigen Grad der Er 


und eine recht niedrige Einihäkung bes 


kenntnis i J 
reritaniſchen Volksweſens und · Urteils ſchließen läßt. 


Die iriſche Frage“ iſt ein gewichtiger Grund 
der wachſenden Entfremdung zwiſchen Amerika und 
aber keineswegs der alleinige Grund, ja 


Nicht einmal für 
die Friſch⸗Amerikaner ſelbſt iſt die iriſche Frage der 
In einer geſtern in Chicago 


enen Verſa ung von rund 200 Delegaten 


E iriiher Geſellſcha wurde u. a. auch gegen bie 
e beitifche „Freiheit der Meere” proteitiert und be- 


Hufe Rennzeidmung ber heutigen Qage gefagt, wenn 
* Ehriftus heute wieder zur Erbe Fame und über, den 
 MBallern wandeln wollte, dann würde er bon Eng- 


© amd angehalten ımd behufs „Durdfucung imd Be- 


me“ nah Salifar oder Rirfwall gebradit 


Dak Cnaland fortfährt, dent irifhen Volle 


> — ãlteſten Kulturvölker der Welt, das Selbſi⸗ 


i ngsrecht und die Freiheit vorzuenthalten, 


"dab trug und trägt fortbauernd fehr hiel zu der in 


F Sonden beklagten Entfremdung Amerifas bei, aber 
8 if do nur em Grund, wie Englands Handlungs- 


= weile Seland gegenüber nur eine von vielen Ver 


: eines der Punkte de amerifanifchen| 
" Sriebens- und Zufunftsprogramms - der 

Runkte“ ift. ven N 
Fe Be von England beherrihhten Buren, die in Unterfü- 


„vierzehn 
Wie die Interdrüdten Xren, fo haben 
iafeit gehaltenen Egnpter, Indier u.f.m viele auf- 
— Freunde im amerikaniſchen Volke. Und die 
merifaner, die nıır Mmerifaner find, und Feinerlei 


E rembuölfiühe Freundihaften Fennen und gelten 
 Aafien, bat England fih mehr und mehr entfremdet 
- Burd; feine Anmahung und Willkür, feinen Hodhmut 


md 


feine Undankharkeit, die amerikanifche Rechte 
Sutereffen ſo ſchwer verlegten und fchädigten, 


"wie daS amerifanifche Nechtögefühl und den amerika- 
niſchen Stolz: 


Ser gute Amerikaner braucht nicht ein Freund 


Irlands Sder Indiens uſw.) zu ſein, Mißtrauen 
> und Born gegen England zu empfinden. Er braucht 


— 


‚fünf Sabre 
Eier Schiffe, der Aufhaltung und Beraubung der 
E  mmeri n Boit; der Vergeivaltigung des ameri- 
" Fonifhen Ueberjeehandels und Einipannung des 


FE ameritaniihen Heimgeihäfts, daS auf Weberjee- 
Brobutte angewiefen war, in den britiiden Dienit. 


SR 

8 

> 
— 


* 


Pe 
& 


and gegenüber 


FE nur der geradezu zahllofen Verlegungen amerifani- 


cher Rechte feitens Englands, im Verlaufe der Iegten 
ü zu gedenken; der Durchfuchung amerikani« 


er braucht nur an die jhäbige Behandlung, die fo 
umiern Soldaten und Serleuten in England 
wurde, zu denken, und ber Fränfenden Berfleine- 
Hung der amerifanifchen Xeiftungen, die ihren Höhe- 

in jenem Bericht de# britifchen Feld- 


punbtt errei 
marſchalls ch über die Kämpfe in Franfreih in 


1917 und ’18 („Das Ende des Krieges“), in dem 
den Amerikanern fein einziges Wort der Anerfen- 
nung gezollt,, ihrer Hilfe überhaupt feine Ermäh- 
Hung getan und aller und jeder Erfolg ausichließlich 


Sir Englands Truppen und Sriegsleitung in An- 


ibrudh genommen wird. 
Sn Und wenn dem Amerikaner, der fi) all das ins 


Sebähtnis zurücruft, dann etwa nody einen Schat- 


ER bon Smeifel verbleiben follte über die Haltung, 


Die er folgerihtin — al3 Amerifaner! — Eng. 
die e fetg einzunehmen bat, dann braudt er 
et der Zatlache zu gedenfen, dab in allen Abfom- 
et arbier wurde, dab England die allermeiiten 

erträge, die ziwilchen Amerika umd England ab 
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England, foweit, Amerifa allemal über den |fen 
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Die „Debolution“ des britiſchen Par. 
laments. 


-Bölkerfrieg wird ohne Frage einen 
Einfluß auf die politiihem Berhält- 
niffe in allen Ländegnsousüben. Bei dem im Striege 
unterlegenen machte .er fich jelbitverftändlich zuerft 
geltend, _ Sobald "die enttäufchten Nationen fahen, 
dab die Verſprechungen und Verheißungen, die wien 
ihnen zu Beginn des Krie 
erfüllten, da ſtürzten Throne und Republiken wuchſen 
wie die Pilze über Nacht aus dem rebolutionären Bo⸗ 
den. Auf die Dauer wird ſich indefſen kein Volk den 
Folgen des Krieges entziehen können. Auch die Sie— 
ger werden ſich mit dem Gedanken vertraut machen 
müſſen, daß bei ihnen ſo manches änderungsbedürf⸗ 
tig iſt, und wenn ſie weiſe ſind, ſo werden ſie dieſe 
Zugeſtändniſſe an eine neue Zeit freiwillig machen, 
ohne fi non denen, die fie wünſchen, allzuſehr trei⸗ 
ben zu laſſen. Das gilt für alle Ränder; für die 
Ber, Staaten fowohl mie für England, Frankreich, 
Italien und die übrigen, ſogar für die, welche ſich 
während des Krieges neutral verhalten haben. 

Die engliſchen Politiker ſtehen in deni Ruf, eine 
beſonders feine Naſe für neue politiſche Strömungen 
zu beſitzen. Sie wiſſen den Mantel nach dem Winde 
zu hängen, und dieſer Eigenſchaft haben die Englän- 
der es zu verdanken, daß ſich die Entwicklung der 
Demofratie in England in der neueren Zeit ohne ber 
merkenswerte Gewaltanwendung vollzogen hat. So⸗ 
bald der engliſche Staatsmann ſieht, dah die Mehr⸗ 
heit des Volkes eiwas winfcht, fo ift er entweder ge- 
mwanbdt genug, fi an die Spike biefer Bewegung zu 
ftellen, oder, mern er bejonbers gelinnunnstüichtig Ält, 
ihr ich menigften® nicht bis aufs Meukerfte gu miber- 
fehen. Lloyd George iit in diefer Schule bis zum 
Premier aufgeftiegen, Er teird diefe Srähigkeit alfo 
ebenfalls beligen, hat fie tatfächlich Bereits in einigen 
befonderen Fällen ziemlich deutlich erfennen laſſen. 
Man mird ihm daher zutrauen dürfen, dak er nicht 
den ausfichtälofen Verfuch unternehmen wird, gegen 
den Strom zu jchwimmen. Er teird fich der vielbe- 
Tprodjenen „Debolution“ ber britiichen Regierung 
nicht entgegenitemmen, wenn er hinter der Bewegung 
den Willen bes Volfes erfennt. 

Unter biefer geplanten „Debolution” verftcht 
men im Grohen und Ganzen dasfelbe, was man 
früber Dezentralifierung genannt hat. &8 handelt 
um eine Dezentralifierung der britifchen Regie 
rung, zunädit des Parlaments. Bei ber gewaltigen 
Ausdehnung des Britifähen Reiches, deilen Größe 
auf Grund ded Barifer Friedensbertrages noch ſtark 
wachen wird, ift das britifhe Parlament derart mit 
Geihäften überhäuft, dab e8 den einzelnen Dingen 


nicht mehr die nötige Zeit widmen und die forafältige 


Behandlung zuteil werden Yafien ann, die fie verdie- 
nen. Man ift deshalb auf den Gedanken gefommen, 
ben einzelnen Teilen Großbritanniend eine meiter- 
gehende Selbftverwaltung zu geben, jie ihre innneren 
Angelegenheiten dur eigene Parlamente verwalten 
zu Iajien, fo ettva wie in den Ver. Staatert die Ein- 
zelftaaten der Union in allen Dingen, die ausfchlieh- 
ih ihre eigenen Angelegenheiten betreffen, fouberan 
find. Die fortihrittlihen Politifer Großbritanniens 
haben fchon Tange auf diefes Ziel hingearbeitet. Sekt 
tft die Neberbürdung‘ des Parlaments aber foweit ne 
biehen, daß felbit Stodfonfervative fi mit dent Ge- 
nten zu befreunden beginnen, weil jie zu der Ein- 
fit gelangt find, dab die Verteilung. einer großen 
Zahl diefer Gejhhäfte auf mehrere Sonderparlamente 
die einzige Löfung der Frage darftellt. 

Dos die Aufteilung der engliidhen Sentralregie- 
rung in eine Reihe bon Sonderregierungen ober me» 
nigiten® die llebertragung eineß Teils der‘ Zentral- 
regierungsgemwalt an probinziale Körper nur eine 
Frage der Zeit fein dürfte, it Verftändigen fchon 
läangit Mar. - Auftralien, Neufeeland, Kanada» Süd- 
afrifa haben fi} fo gut wie unabhängig vom Mutter- 
land gemadt und find mehr mit ethifhen und mora- 
ttihen Banden als ftaatsreitli mit ihm verbunden. 
Andere Teile des Niefenreihes werden folgen; ımd 
über furz oder lang wird der Grundfag der Selbitver- 
waltung aud in den einzelnen Qandesteilen Großbri- 
tanniens felbft zur Geltung gelangen. &8 wird die 
Zeit fommen, da nicht bloß Irland, fondern au 
Schottland ımd Wales, vielleicht aud das eigentliche 
England ihre Sonderparlamente und »regierungen 
baben werden. Das jekige Parlament mird zum 
Reihsparlament werden, dad fi) nıır mit den Ange- 
legenheiten de ganzen Reiches befaßt, während Bro- 
binzialparlamente die Antereifen der berichiedenen 
Landesteile wahrnehmen erden. 


Wie viele Spradhen nibt e8? Nah den Nufitel- 
lungen eines franzöſiſchen Geographen exiſtieren in 
er ganzen Welt nicht weniger als etwa 6000 Dia- 
lekte und 860 gänzlich von einander abweichende Spra⸗ 


chen. Auf Europa rechnet der Gelehrte 89 verſchiedene 


Sprachen, auf Afrika 114, auf Aſien 123, auf Amerika 
417 und die übrigen 117 Sprachen auf Ozeanien, 
unter welcher Bezeichnung die große Anzahl kleine⸗ 
rer und größerer Inſeln zivifchen dem indifchhen Tief- 
lande und Südamerika zu verſtehen iſt. Merkwürdig 
iſt es, daß von mehreren kleineren Inſeln in der Süd⸗ 
ſee, die durchaus nicht entfernt von einander liegen, 
auf jeder eine beſondere Sprache geſprochen wird, fo 
dak fich die Bewohner, falls fie mit einander in Ver- 
bindung treten, nur durch Geberden berftändigen 
fönnen. 
” * * 

Dreffierte Hühner. — Man hält die Hühner im 
allgemeinen für dumme Xiere und niemand hätte e8 
al3 möglich betradhtet, dab 8 dem Fleiß und der Ge- 
duld von Dreffeuren gelingen mürde, aus bem 
gadernden Federvieh Fuge Tiere zu machen. Diejes 
Urteil hat fi als ein Vorurteil egwiellen, deyn 
ein emfiger Dreffeur, Torent, hat den allgemeinen 
Glauben an die unüberwindliche Dummheit des ?e- 
derviehs erſchüttert. Er hält eine Truppe von etiva 
60 KHähnen und Hühnern, die auf Kommando recht 
ſchwierige Kunſtſtücke ausführen. Ein Zwergkampf - 
hahn ſchwingt ſich auf eine Holztonne und rollt fie 
mit ſeinen Sporen geſchickt vorwärts; ein ähnliches 
Kunſiſtück vollbringt eine Henne auf einer Kugel und 
hält dabei tadellos das Gleichgewicht. Ein anderes 
Huhn fährt Zweirad, und ein mädjtiger Hahn boll- 
bringt auf einem Brahtfeil Tänzerkunſtſtiicke. Sogar 
PVantomimen führt die geftederte Truppe auf: Ein 
maojeftätifher Hahn ift vor ein Wägelchen geſchirrt, in 
deſſen Rückſitz eine würdige weiße Henne Pla genom- 
men hat. Er zieht das Gefährt, umflatttert von einem 
höchſt komiſchen anderen Hahn, dem Spaßmacher der 
Truppe. Eine große Zahl von Tieren war der Dref- 
fur gar nicht oder nur äußerſt ſchwer zugänglich. Es 
mußte eine forgfältige Auswahl getroffen werden, und 
dabei zeigte e8 fi, dab fidh die Hähne der reinen 
Raffen viel aejchidter anftellten, als die der_Mifchraf- 
. Diefe Tatfadje überrajht. Denn bei Hun- 
den hat man oft Fonitatiert, da die Angehörigen den 
reinften Raffen an Sntelligeng weit hinter einem Pu⸗ 
| fen Herkunft ja efehr dunkel iſt. 
‚ber Mauferzeit weigert fi das u 
zu tun; e3 muß ihm während diefer 

gegönnt im 1 —— 
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a eh 

Eh du zu dem Erge greifeft, 
bunteln 


kommt, 
din veineb Bulend Chaet, 
nicht Klugheit und Bedacht 
Dir das Erz entbehrlich mad, 
Nücdert. 
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„Butter, *2*8 ‚und Gier find 
Tiger.“ — Haben Sie fon eiwas bar 

mer? Wir auch nicht. 
Treffend Tennzeichnet Der „Zonbon 
Ehronicle” dad Kriegsbrohibitionsgeſetz. 
YJenes britifche Blatt fagt: „Wenn 68 je 
ein Geieb gab, das einen — 
macht zwiſchen arm und reich, fo iſt es 

das — 


von 


0 
ger —* Ber. 
taaten,“ — Nad) dem 80, i Darf 


um 

der arme Mann im ganzen Gebiete der 
Vereinigten Staaten - tmeber ein Glas 
Wein noch Vier Taufen, mährenb ber 
Meiche feinen gut gefüllten Seller bat 
und eö jahrelang aushalten Tann, Das 
Heija nichts Neues, GS ift aber immer 
inf, wenn Darauf, Bingemwiefen wird. 
Kersten ift eines bee Mittel, um 

olſchewismus zu förbern und groh au 
siehen, und mahrlich nicht Das geringfie. 


Benn fchen ber Rarifer „Matin“ ge- 
meinfame Cafe mit ben Sogialiften 
macht gegen Elemenceau, darf man ne- 
teoft bon einer Krifis fprechen, Mebris 
gend. heikt ber Geidhaftsführer Diejes 
rebanchefehreienden Blattes Schoeller. 
Bon — galliſcher Abſtam⸗ 
mung 


dee Dealers 

Not Morrich 

Dver Chortage 
lefen mir in einer en Kfalpeadiigen Beis 
tung. Gomeit fidh der älteite Einmwoh- 
ner unjerer Stadt erinnern kann, haben 
Eishändler no nie wegen einer Eis- 
Inappheit Tranerfleidung angelegt. Cie 
beiränten fich in foldem Falle einfach) 
auf daB Erhöhen des Preifeß, das „‚mor> 
hing“ überlaffen fie dem geehrten Pu⸗ 
blilumn. 8 


Die meiſten Leute werden glauben, 
daß ein Mann, der in einem gewiſſen 
Kongrekblitrift zum Vollsberireter ge⸗ 
wählt wurde, nım auch das Mecht habe, 
feinen Bla& in der nationalen Walföner- 
tretung einzunehmen, Das ift ifbeilen 
nicht fo, wie Der gen Berger beiveiit. 
Im Nepräfentagtenhaus find ritte 
unternommen morben, um ben regelredit 
en Vertreter eined Miltwaulee 

ftrift3 aus dem Napitol herauszuhel- 
ten. Der fall wird überall mit begreif- 
lihem Anterefie verfolgt, nicht zum tes 
nigften in Miltunufee. 


Und wer hat daB Nadızählen beforgt? 

Der Rekord de3 Amerilaners John 
Dawſon von Cleveland, welcher bisher 
als der Champion⸗Fliegentöter galt, iſt 
bon einem Engländer überboten worden. 
Erneit Watjon von —— Wells, 
heißt der Mann, welcher den Ruhm für 
ih in Anfpruh nimmt, 400,000,000 
Bergen vernichtet gu baben, während 
der, Ungerilaner nur 25,000,000 aufzus 
teifen hat. Wa — hat Herr 
Watſon die umgeborenen Generationen 
der bon ihm geiöteten 400 FTiegen gleid) 
mitgesählt. 


An allen Eden und Enden merkt man, 
daß man ums nicht mehr brauct. Yud) 
in Nora bat man entbedt, daß unfere 
Ziviliſation allzu materialiftifch ift. 


Rimm bad Leben wie ein Schaufpiel. 
‚ Merle: Du haft eine Molle zu fpielen 
in einem Cchaufpiel, das ber Direktor 
beitimmmt, "Beftimmt er ein furzes Stüd 
oder ein langes, bu mußt e8 dir gefallen 
Iaffen. Gibt er dir Die Nolle eines Bett- 
lerd, fo mußt du Diefe dem Charalier 
ber Rolle entiprechend durchführen, unb 
ebenfo, wenn dit einen Srüippel, einen 
Derrjher oder einen Privatmanır fpies 
en follft. Denn das tft deine Aufgabe, 
die erhaltene Rolle gut durchguführen; 
die Rolle auszuwählen fommt einem 
anderen zu. 
Eyittet, 

Dan kann die Friedenskonferenzen in 
Paris mit der Arbeit eines Alchemiſten 
in feinem Laboratorium vergleichen, tvo 
er den Gtein ber Weifen fchaffen toill, 
der Iautere® Gold herborzaubert. Co 
mifchen die Priedensfonferenzler ihre 
eheimen Sioffe und Zutaten, aber noch 
yat fi) das Gold des eivigen Friedens 
nicht gezeigt. 


Der unterm Bantoffel ftehende Ehe» 
mann gibt fogleich nad — der Herr im 
Haufe erft am nächften Morgen. 


Träfident Wilfon Fabelte von Baris 
berüber, daß man nur unbereditigter 
Weiſe in den Beſitz der Vertragsabſchrift 
gu fein fönne. Nachdem jedoch, das 
Senat⸗Unterſuchungskomite feſtgeſtellt 
hat, daß der frühere Senator Root durch 
Henrh Davidſon, ein Mitglied des 
— en Hauſes Morgan & Eo., dnd 
erſte Exemplar des nach Amerika ge⸗ 
braten Friedensbertrages erhalten 
hatte, erlitt die Wikbegierde des Cenats 
eine beträchtliche Abkühlung. Mehrere 
der großen „bemofratifchen” Zeitungen 
de3 Dftens erflärten fogar fteif und feit, 
daß Herr Root, der Rediteberater Mor: 
gens, ein umbeftreitbared Recht auf den 
ſitz des Friedensvertrages 

habe. „Die Feder iſt mächtiger als das 
Schweri,“ hieß es früher, der Gegen⸗ 
wart entſprechend läßt ſich dem jetzt hin⸗ 
zufügen: „aber Wallſtreet iſt mächtiger 
als beibe!“ 


Sefete fabrizieren und Gefeke halten — 
das ijt für umfere Vertreter in Wafhs 
ington ziveierlei. Das bat der Kon⸗ 
grekabgeordnete Names A. Gallivan 
neulich in Bofton fo fchön mit folgenden 
orten gejagt: „I babe im Stongrek 
um Mitternacht Männer unter dem Ein, 
fluß don Alkohol gefehen, als Wafhing- 
ton noch naß war; feit Wafhington aber 
iroden tft, habe ich fie jChon am Mittage 
unter dem Einfluß von Alfohol gefehen. 
Dan Ian nicht bom Kapitol nad) der 
Office gehen, one etma ein Dußend 
Mitglieder fugen zu bören „come and 
Babe a drin!“ — und Wafhington iſt 
troden, 


Zoologiſches. 
„Onlel Jim“, ie d lei i 
In ee 3 bes —* alter 


„weißt du au, mit 
Elefanienmild genäbrt wurde, in einer Woche 
um zwanzig Bund zunabn?" — „Unfinn,“ 
—— der Oulel. Weſſen Babh ſoll denn 
da geweien fein?" — „' ephantent“ 
ſagte der lleine Aſccharlie. 


Ein Sedlafmittel. 
Denk über das, was bidh nicht freut, 


Am Absend niemals nad. _ 
Mand en aus der Bergangenheit 
Hält ſonſt ſch wach. 

Es wird, jo der mit frohem Mut, 
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“Mississippifahrt. 


Wandelbilderausflug in ſchwimmender Tanzhalle, 
Bon Dr. Walter J. Briggs. 


Wenige ſind der Freuden, die der 
Vewohner der Miſſiſſippiufer dem 
Strome abzugewinnen weiß. Wenig 


‚auch der Nuten, den er mit feiner 


breiten Waffermaffe bisher Bringt, 
Aber ganz unbenugt ift fein Rüden 
doch nicht. Und, er trägt geduldig 
die feltfamen Boote, die man wohl 
nirgends in der Welt ficht, als auf 
dem Milfiffippt und feinen chiffba, 
ven Nebenflüffen, Es wird behaup- 
tet, daß e8 eine ganz ungehenere 
Menge davon gibt, Das heißt, von 
den NRebenflüffen, nicht von den jelt» 
famen Booten, Geſehen habe ich 
jet zwei davon, den Miffouri und 
den Illinois. Fluß. Und früher ein · 
mal den Ohio. Auch auf ihm ſah · 
ren jene merkwürdigen Schiffe, die 
vorne zwei ſchlanke Kamine neben 
einander, nicht, wie anſtändige 
Schiffslamine, hinter einander, 
haben, ganz hoch oben ein mit ſelt⸗ 
ſamen Schnörkeln geziertes Steuer» 
haus und hinten ein breites Waſ⸗ 
jerrad, mittelft defien die kurze, 
breite und hohe, aber nicht ſehr tief⸗ 
gängige Maſſe fortbewegt wird. 

Ganz ſo vorſundflutlich — ſoweit 

der Ausdruck auf etwas paßt, was ja 
ſchließlich und endlich doch ein 
Dampfſchiff iſt, — ſind nun die bei— 
den neuen Palaſtdampfer nicht, auf 
denen die St. Louiſer ihren Abend 
und den freien Samstag Nadhmit- 
tag und Sonntag genießen, Sie 
find noch breiter, noch höher. Aber 
das althergebradhte Rüdenrad ‚hat 
wei Seitenrädern weichen müſſen, 
die aber auch ganz hinten angebracht 
ſind, während die hiſtoriſchen beiden 
Kamine vorne ftehen, wie die Säu- 
len beö Herkules, und bie meißen 
Dberbauten, biß zu dem alles. frö- 
nenden Steuerhäushen noch mehr 
verſchnörkelt und ſinnlos verziert 
find, Offenbar verlangt das der 
Vater der Ströme ſo. Aber dieſes 
beſtehende Vergnügungsſchiff „St. 
Paul“ und ein noch größeres, beffen 
baldige Ankunft angezeigt wird, dier 
nen ausfchliehlich gefelligen Zwel · 
ken. Das heißt dem, was man in 
St. Louis ſo nennt. Das untere 
Ded, auf bem auch die Maſchinen 
teilweiſe angebracht ſind, da ſie nicht 
ſehr tief gehen, weiſt Tiſche auf, an 
denen man den mitgebrachten 
Lunch“ verzehrt. Dann kommt das 
Tanzdeck, eine weite an den Seiten 
offene Halle in der außer dem ſchon 
reichlich vorhandenen Zug noch eine 
Menge elektriſcher Fächer ſind. Eine 
Vorahnung deſſen, welchen Betrag 
Kühlung man im Juli und Auguſt 
hier brauchen wird. Darüber iſt wie⸗ 
der ſo ein Deck mit Tiſchen, und 
ganz darüber das weite Sonnendeck, 
das aber bei der Fahrt die vorne 
ſtehenden Kamine mit einem ſehr 
ungemütlichen Ruß überſchütten. 

Natürlich Herrfcht ftrenge Prohi- 
bition. Gefrorenes, Coca-Cola, fü- 
fer Mifhmafh) Mmerben verkauft. 
Erfreulicderweife nicht fo viele Pea- 
nuts, jo daß die Sadje ziemlich jau- 
ber ift. Auf fo einem Dampfer hat 
der „Mövertifing Club“ Türzlich 
einen Nahmittagsausflug veran- 
Italtet, Der Hauptzive war Wandel. 
bilder der Gruppen darauf aufzu- 
nehmen. Und fo wurde auf Schritt 
und Tritt die „Camera“ gedreht. 
Sie haben nämlich hier etwas, was 
id) in Chicago noch nicht gefchen 
habe, Eine Wandelbildergefellichaft, 
die ftatt der verhaßten „Slides” zu 
Ankündigungszwecken ſehr geſchickte 
Wandelbilder für die verſchiedenen 
Fabrikanten aufnimmt. Diesmal 
galt es offenbar der Dampferunter⸗ 
nehmung; aber die Wandelbilder- 
leute waren nicht allein. Es fcheint, 
dab ih die St, Louifer an ihren 
eigenen Bildern nicht ſatt ſehen kön— 
nen. Salt jedes der Mädchen an 
Bord hatte einen photographiichen 
Apparat mit. Und eS wurde unun- 
terbrochen photographiert. Immer 
wieder neue Gruppen. Natürlich 
will man mwitig. fein. Das geihhieht 
bauptfählich, indem man Leute von 
hinten photographiert, Die Yacdhen 
fih darüber nody mehr tot, als in 
den gewöhnlichen,  fchön Iommtetri- 
ſchen Gruppen. 

Vom Oberdeck aus ſieht die Stadt 
nicht gerade übermäßig impoſant 
aus. Wirklich mächtig wirken nur 
die vier Brücken. Die alte, die in 
drei Bogen von großer Spannweite 
die Verbindung zwiſchen Miſſouri 
und Illinois herſtellt, und die drei 
neuen, von einer geradezu komi— 
ſchen Familienähnlichkeit. Die neue⸗ 
ſte wenigſtens noch durch ihre Dop⸗ 
pelkonſtruktion für Züge und Stra— 
Benverfehr . über einander etwas 
verfhhieden. Die beiden nördlichen 
aber jo gleichmäßig fonftruiert, daß 
fie ausfehen, wie zwei Neger. oder 
Ehinefenkinder, die man ja aud) 
nit unterjheiden fann, Aber vom 
Schiff aus wirken fie jehr interef- 
jant. Van der Berne, wie aus dün- 
nen Drähten gemadjt. Dann die eine 
nahe und fhliehlih über ung mit 
ihrer gewaltigen, aber dody gräzid- 
fen Stahlmafje und dann die ande: 
re, immer fraftvoller werdend, wäh- 
trend die erfte, menn man zurüd 
haut, innmer zarter, immer weſen⸗ 
lojer zu werden scheint, je weiter 


der Dampfer nad Norden geht, 


‚ Zwifchen den beiden der Anfang 
einer Zukunft für den nußbaren 
Fluß. Städtiſche Docks und einige 
der fo viel befprochenen „Barges“, 
—* Do Fe. 204 — 5—— 
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Dung in hyller tlarer Ma 


hen Stahlkähnen tragen, wie es der 
Rhein, wie es die Elbe tut. Warum 
tut er es nicht? Daran iſt die ganz 
unſinnige Tarif-Politik der Eiſen⸗ 
bahnen ſchuld. Sie laſſen ihn als ein 
Transportmittel nicht aufkommen, 
damit die Alleinherrſchaft ungebro⸗ 
chen bleibt. Und jeder in St. Louis 
klagt, daß dieſe allgemein anerkann⸗ 
ten Uebelſtände auch in der Zeit der 
Regierungsverwaltung der Bahnen 
nicht beſeitigt worden ſind, wie man 
immer gehofft hatte. Ebenſo wie 
darauf, daß die ſeit Jahrzehnten ge— 
forderten und dutch die Eiſenbahn⸗ 
intereffen verhinderten Bewilligun- 
gen bon zur Ausbaggerung bes Yluf- 
je8 und zur Errichtung bon Däms 
men, Uferbauten’und anderen Dingen 
notwendigen Summen endlid ein» 
mal flüffig gemadht werden, &o 
fteht denn der begonnene Bau bon 
praftiihen Dods und Stahlfähnen 
in &t, Zouts vereinzelt da, jtatt jich 
meilenlang am Fluß hin zu erftref- 
fen. Und nody mande gelbe. Welle 
wird daran borbeifliehen müfjen, 
ehe alle Träume Fünftiger Größe 
freudiges Erwachen finden können. 

inter der legten Bride fteht ein 
Turm im Wafler, Nicht fo roman- 
tijch wie der Mäufeturm im Binger 
Roc. Mber doch hiitorifch. Es ift der 
erite Turm, in beffeninnern die ftars 
fer Pumpen die VBerjorgung von 
St. Kouis mit Waffer betrieben 
haben, Heute ift er Ihon Yange durd) 
viele Meilen weit nad) Norden ge- 
rüdte „Intafes” verdrängt, In der 
Gegend, in der er einft das Waifer 
für diejenigen wenigen &t. Rouifer 
Ihöpfen durfte, die etwas anderes 
ala Anheufer-Bufch und Lemp Bier 
wollten, ift e8 jet durch die Aus- 
dehnung der Stadt ſchon zu ſehr 
beerumreintgt. Dort im Norden aber 
fommt e# verhältnismäßig tlar zu 
Tage, Und wird dann dhemifch und 
in meiten Neferboiren durch ben 
Einfluß der Quft zu einem fehr an- 
genehmt fchntedenden, wenn auch et» 
was meichen Getränt hergerichtet. 
mei Ihön ausgebaute Türme mitten 
im Fluß dienen dem Zived, Wenn 
ber Dampfer fi ihnen nähert, jehen 
fie wie Wachttürme oder Leuchttürme 
aus, MBeibes ift in ber frieblichen, 
ftillen Gegend da oben nicht von No- 
ten. Leichte Hügel frönen dort die 
Ufer auf ber Miffouri-Seite, aus 
deren in diefem regenreichen Sdmmer 
fo frifhem, jungen Grün bie Land- 
und SKlubbäufer der Reichen ber 
Stadt hervorſchimmern. 

Von denen, die an Bord des Dam— 
pfers ſind, haben für die Flußufer, 
die immerhin genug des Schönen 
bieten, wenn man Naturfreund iſt 
und es in weichen Linien und Far⸗ 
benkontraſten zu finden weiß, nur 
wenige ein Auge. Der Zweck des 
Ausfluges iſt ja das Tanzen. Und 
das wird mit unerhörtem Eifer be— 
trieben. Es mangelt an Jünglingen, 
ſo tanzen eben die Mädel zuſammen. 
Das iſt bei dieſen ja jedes ſinnlichen 
Reizes entbehrenden, modernen Spa⸗ 
zierengeh-⸗Tänzen zur Muſik der un— 
ermüdlich dieſelben Melodien heu— 
lenden Jazz-Bande ja auch ganz 
gleihgültig, Manchmal Heult ftatt 
ber engen eine Dampforgel, 
die das Schiff mit feinem überfchüj- 
figen Dampf fpeift, und dem harmo- 
nifchen Zweck der Fahrten bienen 
auch die fünf, zu einem eigenartigen 
Alkord vereinigten Dampfpfeifen, 
mit denen dad Schiff feine Signale 
gibt. Paufieren beide, fo ftürzt ir- 
gend jemand an ba Klavier, nur um 
ja feine Minute de3 Tanzen zu ber- 
lieren. Und man begreift jebt auch 
an biefem verhältnismäßig nicht all= 
zubeißen Tage die Zewckmäßigkeit 
der elektriſchen Fächer. Der ſtille 
Beobachter kann da ſo in Ruhe ſein 
Urteil über die weibliche Jugend von 
St. Louis bilden. Viele ſehr hübſche 
Geſichter, meiſt durch zu viel Farbe 
und Puder entiſtellt. Unter ben leich: 
ten Bloufen und ben fehr kurzen 
Kleidern meift feine Glieder, wenig 
plumpe Erjchinungen. Sein. be- 
ftimmt unterfcheibbarer Typus, tie 
man ihn im Süden oder in Gan 
Francisco ſieht. Einige folgen ber 
neuen Mode längerer Kleider, bie 
aber rüdwärtd unten gefhlikt find. 
Sonft fünnten fie niemals die Stu: 
fen der Trammays erflimmen. 

Zangfam zieht der Dampfer fei- 
nen Weg gegen den Strom. Einige 
kleinere Frachtdampfer überholen 
ihn, Man zeigt mir einen, der täg- 
lich jahraus, jahrein nah Ealhoun 
County in Jllinois - geht. Diejes 
County, das eine reiche YFarmerge- 
gend ift, rühmt fich, für feinen Ver— 
fehr mit der Welt auf diefe alte Ver- 
Bindung angemiefen zu fein; e3 hat 
feine einzige Eifenbahn. Uber bie 
neue Zeit läßt nicht mit ſich ſpaßen. 
Montag find ven hier etwa dreißig 
Lafttraftwagen in langer Karawane 
abgegangen, um zu zeigen, mas im 
Hinkunft das mefentliche Verkehrs: 
mittel im Nahbienft werben wird, 
Sie legen einen weiten Weg zurüd. 

m Kriege haben fie jchlechtere Stra> 
en befahren. Die Your ift leider 
buch den Tod eines ber begleitenden 
Flieger, der dem Boden zu nahe fam, 
geftört worden. m übrigen ift fie 
ein voller Erfolg ber „Zruds” ge 
worden. Und wie mir um bie nächfte 
Ede biegen, da öffnet fi zur Linien 
bie weile Mündung des Miffouri, 
Und abermals zeigt-fich die Uingeredh: 
tigfeit gegn ihn. Seine gelben Waj- 
fermaffen 
ars 

Mas oberhalb biefer Ein 
e fließt, 


vn 


un Emmötrnden, ei De gie 
pen. Son 


—* bewirlen, zu 49 
ſt dieſe Zuſamenfluß be⸗ 
ſonders —— Sie * oft 
tief unter Wafſer, da die Ufer ziem⸗ 
lich flach ſind und leicht über⸗ 
ſchwemmi werden. Darum liegen 
auch die Farmen meiſt weil ab vom 

aſſer. Und wo die Wellen des 
Miſſouri in heftiger Strömung an 
das egpmilberkiegenbe Ufer des Mil: 
jiffippi fehlagen, haben fie fefte 
Steindämme errichten müflen, um 
die he a aufzuhalten. 

Der Dampfer imendet fi und 
führt nun dampflos, auf ven Rüden 
ded Stromes gleitend, nach Süben. 
Hinter der Stabt, pie =. in ib» 
ren Starten Umriffen von bimmel- 
ftürmenden Häufern und Saminen 
auftaucht, fentt fi Die Sonne lang» 
fam dem meitlichen Horizont zu und 
breitet jo einen rotglühenden Hinter 
grund für bie in violetiem Schim⸗ 
mer fi darauf zeichnenden Häufers 
maſſen. Näher tommen die Brüden, 
Nun wie kin Ihmarzes Spinngemebe 
über dem Yluß, in deffen gelblichem 
Maffer die lichte Bläue des Abend- 
himmels ſchimmert. Es iſt ſtill und 
friedlich, Merlwürdig ſtill auch auf 
dem Schiff geworden. Das Jauchzen 
ber. jungen Mädchen, das Lächen bei 

em Genuß der mitgebrachten Abend⸗ 
mahlzeit iſt verſtummt. Iſt jenem 
leiſen Koſen der Paare gewichen, 
das ſelbſt in dieſem unromantiſchen 
Land der Abend mit ſich bringt. 
Sind auch jetzt noch nicht alle dieſe 
jungen Blüten der Weiblichkeit mit 
Boys“ verſorgt, — diejenigen, bie 
fie haben, ſitzen Hand in oder 
auch in noch traulicherer Verſchlin— 
gung in irgend einer der ſtilleren 
Ecken. Sie reden wenig und, wie 
überall hierzulande, drückt ſich die 
Liebe darin aus, daß das Mädchen 
den Hut des Jungen hält, damit er 
ſeinen Kopf an ihrer Schulter halten 
lann. Und ſo fährt der Dampfer 
langſam wieder nach der Stadt zu— 
rück. Still iſt es auch in den ſonſt 
ſo lebhaften unteren Straßen ge— 
worden. Der Tag mit ſeinen Käm— 
pfen und ſeiner nie raſtenden Haft 
nach Geld und Gewinn iſt zur Rüſte 
gegangen. Aber der helle Mond, der 
nun über die Fluren von Illinois 
emporſteigt, ſieht lächelnd auf das 
alte, liebe, gewohnte Bild. Und die 
Erde, die nach Leben und Verjün— 
gung drängt, freut ſich, daß nach ſo 
langen Jahren des Vergehens und 
Todes nun hier wieder eine Saat des 
Lebens ſich vorbereitet. Die Jugend 
lennt ihre Pflicht. Und das Leben 
ſteht nicht ſtill. Als ich das Schiff 
verlaſſe, drückt mir ein Mann einen 
Zettel in die Hand. Es iſt ein Zitat 
aus Mark Twain, das zeigt, wie im⸗ 
mer der Geiſt des Krieges über den 
Geiſt des Friedens geſiegt hat. Und 
daß doch derGeiſt des Friedens allein 
der heißeſten Sehnſucht der Menſchen 
entſpricht. Es iſt eine ſonderbare 
Welt der Gegenſätze, in der wir les 
ben. Und durch die nun feit Jahr: 
taufenden, ja vielleicht Kahrmillios 
nen der alte Miffiffippi in emiger 
Gleihmäßigkeit feine Gemäffer raft: 
loß dem Meere zumälzt. 


— ——— ee ⁊* 


Die Schweiz und die Rhein 
Ihifahet, 


Das eidgenöffifche - Departement 
des Aynnern bat über bie Stellting- 
nahme der Schweiz zu der Rhein- 
ſchiffahrtsfrage nachſtehende Mittei⸗ 
lung veröffentlicht: 

Die ſchweizeriſchen Delegierten ha⸗ 
ben in Paris folgende Begehren der 
Kommiſſion für die internationalen 
Häfen, Schiffahrtämege und Eifen- 
bahnen unterbreitet. 

Geftügt auf den Parifer Vertrag 
vom 30. Mai 1814, auf die Wiener 
Shlußatte, Vertrag vom 9. Juni 
1815, ferner geftübt auf die Tatfa- 
he, daß die Rheinſchiffahrtsakte von 
1868 nur ald Ausführungsbeftims 
mungen anzufehen find, hat bie 
ſchweizeriſche Abordnung folgende 
Wünſche aufgeſtellt: 

A. Für die Friedenspräli— 
minarien: 1. Die ſchweizeriſche 
Eidgenoſſenſchaft macht das Recht 
geltend, in der Eigenſchaft als Ufer— 
ſtaat an den Verhandlungen über die 
Reviſion der Rkheinſchiffahrtsakte 
ton 1868 teilzunehmen. Dieſe Revi⸗ 
ſion iſt ſehr dringend. Ebenſo 
wünſcht die Schweiz mitzuſprechen 
bei den Verhandlungen über die Ge— 
ſtaltung der internationalen Schiff⸗ 
fahrtswege, die Rückſicht zu nehmen 
bat auf die FFortfchritte der Zinilifa- 
tion und die. mwirtichaftliden Be: 
bürfniffe Europas, das burdh ben 
Krieg erfchöpft ift. 2. Von Heute an 
und bis die künftigen Verträge in 
Kraft treten werben, verlangt fie eine 
gerechte Vertretung, und zwar bor: 
läufig von mindeftens zwei Abgeorb> 
neten in der Kommilfion für bie 
Rheinichiffahrtt von der Unterzeich» 
nung ber riedenspräliminarien an, 
mober der Schmeig alle Nechte eines 
Uferftaates zugebilligt werden, und 
ohne daß dadurch ihre beſonderes 
Begehren auf Aenderung der Ahein- 
Tchiffahrtsatte von 1868 dabinfiele, 
3. Sie verlangt ferner, dak von 
heute an —25 Artilel der 
Rheinſchiffahrtßdalte von 1868, die 
den Intereſſen der Nichtuferſtaaten 
entgegengerichtet ſind, geändert und 
derart ausgelegt werden, daß der 
Basler Rheinhafen ſoweit als 
möglich tatfählich und rechtlich einem 
9 en gleichgeftellt werbe, ber am 

eere gelegen ift. 4. Zu bemjelben 
mede verlangt fie, baß bie Bauten, 
eſte Brücken oder Schiffahrt3brüdden 
u. f. w., bie in einem ben. Beltims 


gm dem Fluß bier. die|mungen ber Rheinfchifahrtsatte von | miberfehte. 
4 zut Mündung beftimmenbe 
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» 


ren 


mu 

B68 vorgefehen I unverzüglich 
bis Bafel ausgeführt werben (Vers 
buatung, Bagaerungen und Regulie- 
rung des- Aheinftromes derart, daß 
bie geringfie Tiefe bes Yahrmwalfers 
mährend minbeftend 300 Tagen we⸗ 
nigftend zwei Meter beträgt); daß 
die Befreiung von jeglichen Schiff: 
fahrtsabgaben Rechtens bleibe und 
allen Flaggen bis nach Bafel zuge: 
ſichert ſei. 5. Es erſcheint überflüf- 
ſig, unter anderem auf folgende 
Punkte hinzuweiſen, die ſicherlich den 
Abſichten der Mächte entſprechen: 
Der internationale Rhein lann bis 
nad Baſel ein Verlehrsweg erſten 
Ranges werden und den Handel von 
genz Sentraleuropa anziehen, bor: 
ausgelegt, dak er nicht lolalen oder 
ſchiffahrtsfeindlichen Ihterefſen zum 
Opfer falle. 

Es iſt deshalb notwendig, ſich an 
die genaue Anwendung des geltenden 
Rechtes zu halten, d. h. an Art. 30 
der Rheinſchiffahrtsalte von 1868, 
der jedes Hindernis auf dem Rhein 
unterhalb Baſels und infolgedeſſen 
noch mehr jede Ableitung, ſelbſt nur 
eine vorübergehende, des Waſſers 
dieſes internationalen Stromes zum 
Schaden der internationalen Schiff⸗ 
fahrt verbietet. 

6. Soll die Konferenz noch beſon⸗ 
ders an die Gefahren und Uebel—⸗ 
ſtände erinnert werden, die der 
Schiffahrt daraus entſtehen können, 
daß die beſtehenden Feſtungen auf—⸗ 
rechterhalten oder neue Bauten für 
militäriſche Zwecke erſtellt würden? 
Dies erſcheint überflüſſig. Die 
Schweiz hat das höchſte Intereſſe, 
daß ihre Unabhängigkeit nicht beſtän— 
dig durch Feſtungswerle bedroht 
werden. Dieſes Intereſſe deckt ſich 
mit demjenigen Europas, das eine 
ſolche Bedrohung der internationa⸗ 
len Rheinſchiffahrtsſtraße nicht duls 
den wird. 

B. Grundſätze für die künftige 
europäiſche Regelung der 
ſchiffbaren Gewäſſer: 

Die Schweiz betrachtet die Aner⸗ 
kennung des Rechtes auf freien Zus 

ang zum Meer — das Recht auf 
—* chiffahrt auf den internatio⸗ 

nalen Schiffahrtswegen in Kriegs— 
und Friedenszeiten —als eine Haupt⸗ 
bedingung für die freie Entwicklung 
der Länder, die keinen Meerhafen be— 
ſihen. Die wirtſchaftliche Unabhän⸗ 
gigkeit dieſer Länder, ohne bie fein 
dauernder Friede möglich würde, 
fann nur durch Anerkennung dieſes 
Rechts auf freien Zugang zum Meer 
in Kriegs⸗ und Friedenszeilen ge⸗ 
ſichert bleiben. Die e 
Eiſenbahnen, die zum größien 
ungeheure Schulden ha 

die ſchweren Güter, Roh 
rungsmittel u. ſ. w., bie 

Leben und den internationa 

kehr der Binnenländer 
ſind, nicht mehr transportieren Du⸗ 
nen, ohne ihre alten Tarife gu erhö⸗ 
hen. Deshalb wird ſich die wirt⸗ 
ſchaftlich ungünſtige Lage der Bin⸗ 
nenländer gegenüber den Meerſtaaten 
noch verſchlechtern, trotz der Aner⸗ 
kennung — die wir verlangen — des 
Rechts auf freien internationalen 
Eiſenbahntranſit. Es wird deshalb 
unbedingt notwendig ſein, im künfti⸗ 
gen Frieden das Recht der interna⸗ 
tionalen Stromſchiffahrt unter Kon— 
trolle des Völkerbundes derart aus⸗ 
zubauen, daß es den Bedürfniſſen 
der gegenwärtigen Ziviliſation ent⸗ 


{pricht. 
— — 


Die Lungenihwindfuht und ihre 
Erfennungszeichen. 


(Eingefandt dom „German Bureau, Foreign 
Language Gobernmental Information 
Serbice“.) 

Dur eine ordentlihe Lebens» 
führung fann man ber Qungen= 
Ihmwinbfucht vorbeugen. Die Krant» 
beit it beilbar, wenn ihre Beläm= 
pfung frühzeitig genug in- Angriff 
genommen wird. Hauptfählic find 
e3 die unmwifjenden und nadhläffigen 
Menfcen, die zu leiden haben, da fie 
nicht wiffen, daß fie argeftedt find, 
biö e3 zu fpät ift; und wenn fie von 
ber Anftedung Kenntnis haben, jo 
verlafjen fie jich auf patentierte Arz> 
nei und Duadjalber, anftatt zu ber 
beiten ärztlihen Kunft, gejunber 
Nahrung, Ruhe und frifcher Luft 
ihre Zuflucht zu nehmen. 

Um die Gefundheit der Nation zu 
hüten, hat das öffentliche Gefund- 
heitgamt ber Bereinigten Staaten 
fveben eine Brofhüre veröffentlicht, 
die der „Seep Well Series" ange: 
hört und den Titel trägt, „How to 
Aooid Zuberculofis” (Wie man ber 
Lungenſchwindſucht vorbeugen Tann). 
Die Broſchüre ſchildert die Krank— 
heitserſcheinungen in folgenden kur⸗ 
zen und einfachen Worten: „Leichter 
Huften, der einen Monat oder länger 
anhält; Verluft an Körpergewicht; 
feichtes Fieber am Nachmittag, Nacht= 
fhmeiß; Bluten der Lungen. * Tre: 
ien irgendwelche von dieſen Symp⸗ 
tomen auf, jo empfiehlt da8 Deffent- 
liche Gejumbheit3amt bie fofortige 
Konfultierung eines fähigen Arztes. 

Die Brofhüre enthält außerdem 
Anmweifungen über eine ordentliche 
Lebenshaltung, deren Befolgung nicht 
nur biel dazu beitragen wird, die 
Lumgenfehwindfucht zu verhindern, 
fondern aud) viele andere Krankheiten. 

— 

— Poftmeifter Flood James in. 
Herrin, Ill. wurde geſtern früh dort 
vom Hilfſtadtmarſchall Jarvis er⸗ 
ſchoſſen, als ex ſich der Verhaftung 
feines Bruders wegen Trunlenheit 

James hatte ſein Amt 
erſt vor drei Tagen angetreten. Er 
war 27 Jahre alı und verheiratet, 





Züdesanzeise. 
Ken 
lieber Vater 


R. BRESEMANN, 


am 14. Simi i.ı Alter bon 63 Sabten 
felig im. Herrn lafen ift, Beerdis 
Bung Diendtag, i, 1 Ubr 


* ft rt, nad der 
nes edangelifälutherifgen 
Dohte Ave, und Wialton Eir,, P 
Ubr, bon da nad dem Concordia Got- 
teäader. Um itilles Peileid bitten die 
tte.pernben Sinterbitebenen: 


Diiuna Breickisnun (neb, Scante), Gals 
fir. Glare, Todter, Huge, Bil. 
Deim, jun, und MWubelph, © 
Diemie Breiemann (ach, 
Echwienertodter, Zeonard Brefem 
Großlfind, und zulünftig Schwie⸗ 
gertochter Zaura Schae ſer. 


J 


+.eunden unb Belannuten bie trau—⸗ 
rige Nadriht, Daß unfer lieber Vater 


Hermann Nicolas, 


Gätie der berit. Dofepbine, geb. Chat: 
burger, im Alter bon 55 NIabren gelns 
ben ift. Beerdigung findet italt auı 
Mittwoch, um 9 Ubr morgens, bom 
Tranerbmule, 20359Archer Ape,, nach ber 
Smmaculate Conceptlion Sirde, ivo 
ein feierlihed Hochamt zelebriert wir), 
von da mit Autos nad dem Ct. Mas 
rien Gotteänder. Die trauernden bintcrs 
bliebenen Ainder: 
George, Fran Nenmoldd, Johanna, JZu⸗ 
letta. und Margaret. 
Mitglied des Et. Georges Eourt Nr. 
#, ED. #., Cclfien_ Ballballe 
3 Degen Eite 
midi 


Ne 10, 2. U, 8, 
telepboniert: Words 609, 


Tobrsanzeige, 
‚Sreunden und Belannten bie trau« 
rige Nachricht, dab unfer lieber Eohn 
und Bruber 

Jehn Charles Neubeder, 
(Corfwain, U. €, U), am 8. Juni 
1019 Dura lnfalf in Norfoll, Birgi⸗ 
nie, im Alter bon 18 Jahren nnd 8 
Monaten feinen Tod fand, Die Veordis 
gung findet ftatt am Dienstag, den 17. 
Duni, mn 2 Uhr nadm., von der Mobs 
nung feiner Eltern, 5463 N. RParlfide 
Ave,. aus nad bem Elnwood Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Erneit u. Gertrude M. Neubeder, aeb, 
@pringer, Eltern. Florence, Ehhiveiter, 


FREIE TE EBEN EEE WETTE — 
— — — e — —ee — — tt — 
Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Rach- 
richt, daß mein gel. Gatte und unſer guler 
Vater, Sohn und Bruder 
Herman Vafſenheim 3 

im Alter von 27 Zahren in ſeinem Heim, 
2460 Berteau Abe. geſtorben iſt. Die Veerdi⸗ 
gung findet ſtatt am Mitwoch den 18. Juni, 
um 3 Uhr nachm, von Muelhoefers Kapelle, 
1458 Belmont Abe. Ece Greenbiew, nach 
— Friedhof. Die trauernden Sinierblie⸗ 
enen: 


Frieda Paillenheim, ach. Hoeft, Gattin, 2eron, 
Cohn, Frech und Amalia, Eltern. Williem, 
"ech, Fran Elfie Neubarth und Fran @itcl- 
le Bimmer, Geſchwiſter. 

Mitglied der Conſtellation Loge Nr. 6802, 
1, 9. & U. M., Lale View Nr. 3, Plattbeut- 
Ihe Gilde und bes Eozialen Turnbereins. 
—————— — ——— 


Tedesauzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß mein geliebter 
liebee Vater 
Ddcar Arthur Arnold 
am 15. Nuni nad langem Leiden im Ulter 
von 56 Sabren und 11 Monaten sanft im 
Herrn entfhlaten ill. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den 18. Juni, 2 Uhr nad» 
mittagd,;, tom TQIrauerhaufe, 2137 Seminary 
Mbe., nah bem Montrofe friebhof. am 
ftille Zeilnadrie bitten Sie trauernden Sin- 
terbliebenen: 
Margaret Yrnold, geb. Ernzer, watt:n. Sat- 
tie und Henry Armsld, Sinder. Nehfi Ber- 
wandten. 


dd 
Gatie ıno unfer 


Tobebanzeige. 
Columbia Frauen · Berein. 
Beamten und Schweſtern die traurige Nach⸗ 
richt. daß Sweſter 
Sophie Michatlis 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstag, den 17. Juni, nachm 83 Uhr, vom 
Trauerhauſe 1125 Lore Ave, nah Koreft 
Home Friedhof. Die Beamten beriammeln 
fi um 2 Uhr 15 Min. in der Bereinäballe, 
um ber berit, Eihiveiter bie Jegte Ehre zu er» 


weiſen. 
Martha Janke, BVräſtdentin. 
Sebwig Walters, prot.Seiretärin, 
1029 Monticello ve, 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Aach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
gaute Muller, Tochter und Schweſter 
Gatherine Had, geb. Libgen, s 
am 14. Zuni im Alter bon 55 Yabren aclior- 
ben ijt. Die Beerdigung findet flatt am Mitt- 
wod, den 18, Juni, um 9:30 Uhr morgens, 
bom -Zrauerhaufe, 1358 Belmont Abe,, aus 
nad der Et. Alpbonius Kine, von dba nad) 
Caldary. Die trauernden Hinterbliebenen: 
George Had, Batte. Yon ©. Hal, Sohn. 
ohn Lidaen, Bater, Mathiad, Nichael, 
eier, Elisabeth und Xillie Xibgen, Ge: 
ſchwiſter. modi 
Todesanzeige. 

Treue Schweſtern Loge Nr. 6. D. d. S. ©. 
-. Den Mitgliedern die traurige 
8 Nachricht, bdaß Schweſter 

2 Sophie Michels 
neftorben ift. Die Beerdigung 
: findet ftatt am Diendtas, 17. 
Juni, nahm. 3 Uhr, dom Haufe ihre Cob» 
ned, 1125 Lovel Abe, nad Koreit some yrieb« 
bof. Die Beamten find gebeten punft 2 Uhr 
in der Logenhalle zu erfheinen, um Yer berft. 
Schwefter die Iekte Ehre zu ermweifen. 
Anna Anderd, Präfidentin. 
Adolphine Peter, Selretärkn, 


Tobesanzeige, 
Treue Schiweiter Loge Nr. 79. 
Den Mitgliedern die traurige Nadricht, dab 


Schweſter 

Eophie Michaelis 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt 
am Dienstag, den 17, Juni, nadmittags 3 
Uhr, dom Traverhaufe, 1125 Lorel Ave., nah 
Soreft Home Friedhof, Die Beamten find ges 
beten, punlt 2 Uhr im der Logenhalle zu ers 
feinen, um der berit. Echwelier die Iette 
Ehre au erweiien. 

Anna Anders, PBräfidentin, 

Adolphine Peter, Eciretärin. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt daß unſer lieber Gatte und Vater 
Friedrich Lauer 
im Alter von 72 Jahren fanft im Herrn ent- 
fhlafen iff. Die Beerdigung findet ftat am 
Dienstag um 9 Uhr 30 morgens, bom Trauer: 
bauf:, 1628 Mobamwl Etr., nad ber Ti. Mis 
Saeld SKirde, von dba nad dem Et. Boni« 
fazius Sriebbof. Um ftille Teilnahme Litten 
die befrübter Hinterbliebenen: 
Gatherina Lauer, geb, Ebertöhuufer, Maitin. 
Mary Klein, Lonijea Ballmann, Gatherina 
2auer, Tochter. 


Todbesanzeige, 

Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 

reiht, dab umfere liebe Mutter 

Auna Walther, 
Gattin des berit. Etephen Walther und Mut- 
ter bed verft, John U, Walter, im ler bon 
87 Jahren geltorben if. Beerdigung findet 
ffatt am Mittwod, den\j8. Iımi, um 2 Ubr 
nadım., bom Zrauerbaufe, 2076 Humboldt 
Boulevard, mit Autos nah dem Motebili 
riebhof. Die trauernden Hinterbliebenen 


inder: 
Albert I. &, Arthur, Lillie, 
mobi 


Tobesanzeige, 
Initeb American Social and Mid Bocieth. 
Den Beamten und Mitgliedern yiermii die 
Kadridht, Daß unfer bielgeliebte3 Mitglied 
Dcar U. Arnold 
serorben ift. "eerbigung findet fiatt am Mitt- 
wo. den 18. Juni, 2 Uhr nadım. Die Beam 
ten berfammeln fih m 1 Ubr in der Logen- 
halle uın dem berft, Mitglied bie Ießle Ehre 
ıu ermeifen, * 
Arthur Sicwerth. Präfident. 
Guftav Heldin, Scfretär, 


Todesanzeige. 
Freundſchaft Zoge Rx. 72, D. DL. 
Den Beamten und Schweſtern zur Rachticht, 
daß Schweſter 
eſtorben iſt — indet ſtatt 
am 
Fersen, den, 17. Juni, A Zranerbaufe, 
re 
7% Auguſta Jones, 


mobi 


Pen 


Segenbelie 


Todesanzeige, 
reıfhden ımb Welannten bie traurige 
dab unfer Jieber Cohn unb 
Eric Beihie 


wien Rad nung gefunden und verhaftet, 


Vronep wurbe gleichfalE in ber Woh- ı 
u 


Macflain verfprach, eine umfällenve 


im Alter bon 3 Yahren und 1 Monat telia im|Beichte abzulegen, wenn man ihren 


Herru entiälafen ift. Die Beerdigung fınbet 
fait am Di 17. Suni, um 2 "Ihr 
nachm. 7 Belt D8, 
®lace, na Goncarbia, tille Teilnahme 
bitten die frauernden Hinterbliebenen, 


Albert und Aung sitern, 
Herde und Rubstph. > Gelanilir. 
Tobesanzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Tladıs 
richt, dab mein geliebter Gatte und wufer 

guieg Bater 

Henry Brucdhaber 
geſtorben iſt. Beerdigung findet Ttatt 
Dienstag. um 2330 Uhr nadm. bon 5932 
Rare Er, mit Autos nach dem Waldhbeim 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Anna Brucdhaber, Gattin, 
Rutb, Lena und William, Kinder. 


Tobedanzeige, 

Freunden und Belannten bie traurige Nad:- 
richt, dak meine gel. Gattin und unfere gule 
Mutter, Toditer und Echiwelter 

Hedwig Pft 
am 16. YJunt im Alter bon 24 Nabren aeftor- 
ben it, Die trauernben Hinterbliebenen: 
William Obſt, Gatte. Edward, Sohn. Henn 
und Augufte Mampe, Eltern. Ebwin Dam« 
pe und Ella Mueller, Gefchtwiiter, 
Veerdigungs:Angeige fpäter, 


Sur E:innerung | 


mit pebmätigen Herzen gebenlen wir 
beute be& -Tobestagef, unfered lieben 


Vaters 
Senn Huenede, 
welcher heute vor reinem Jahre, am 16. 
Quni 1018, fanft enifhlafen iit, 


Nun rubt in ejn'gem Frieden 
Ein teures Gatte⸗ und vVaterherz, 
Es hat nun ausgelitten, 

Befreit von allein Schmerz. 
Bohl gab es manche Sorgen, 
Die ibn im Leben traf, 

Doch nieß er ſich nicht beugen, 
Und trug fie treu unb brab, 
Wlieb er fiets lieb und wert, 
Bon allen, die ihn Tannten, 
Geliebt und boch geehrt. 

So iſt ed biefen unbelannt, 
Das er iit tot im weitem Land, 
Co fhläfft „u, lieber Gatte und Vater 
Bon allen Ehhmerzen Ios, 

Ev rubelt db in Frieden, 

Im ſuller Erdgeſchoß. 

Dein Geiſt wird wieder lebend 
Ah unferer Miite fein, 

Und nie in unferem fMreife 
Wirft du bergeifen fein. 


Gewibmet bon beiner 
Gattin mebit Kindern. 


Zur Erinnerung 
on meine liebe Gattin 
Juliana Baehlte, 
die Heute bor einem Jahre, am 16, Duni 
1918, gelforben ift, 


E3 ift Beftimmt in Gottes Rat, 

Dab man vom Liebfien was man bat muß 
ſcheiden! 

Wie wohl doch nichts im Lauf der Welt 

Dem Serzen ach ſo ſauer fällt, 

Als Scheiden, ja Scheiden. 

Weinend legte ich dich nieder, 

In die ſtille Erdengruft, 

Niemals lehrſt du zu mir wieder, 

Niemals ſchalt dein Freudentuf. 

Dann ſei als letzte Liebesgabe 

Dir tauſendfältig Dank gebracht. 

Schlaf wohl in deinem Tühlen Grabe, 

Du, meine liebe Gattin, gute Nacht! 


Gewibmet bon deinem dich nie bergeifenbe: 
Gatten Hugo Bachlte. 


E.Muehlhoefer&son 
Leichenbeitatter 


Reelle Bedienung. 
3 —* Avre · Tel, Late Bien 08. 
bournäve. ze Piverien 
, R 


———— 
—D —— 
Durchfahrten zur Glückſeligkeit. 


Dieſe The Derby Die 
her | Jack Rabbit | Weile 
ber | Cannon Ball | yer 


Raum |Ginger Snaps| Winute 
— —— —— — — —— — 


Alles „2Mth Century“ Züge 
Kählerals Eisberge. 
Sontag, 22. Juni 
Cost County Sozialtfien vilnil 

16—22 in 


Wurz’n Sepps 
driginale baierifhe Wirtihaft 


715-717 NORTH AVENUE 
Yeden Ubend und Sunntag Nadmittag. 
ZzONZETRT 
Mündner Küdıe. 


Sonnt 4 Uhr on 10 Gents Eintritt. 
—S — — berfaufen beim Pfund, 
1n2,famobo*® 


Gamerad, Kodaks und Zubehör 


- Beite Bargains in der Etabt, 
Schreibt für Preisliſte. 
Offen Abends und Sonntags. 


Lang’s Photo Supply House 
115 North Avenue. ; 


Zu verkaufen: 


Getrouete Buskatel Trauben 


Jede Dvantität, bie Ihr 'sänicht, 
In 25⸗Pfund⸗Echachteln a 


COYNE BROS, 


119 Weit Souih Water Etraße, 
Ghicags, 101n* 


Unfelige Leidenfhaft. 


Weshalb Fran Macklain Mann und Kind 
verlieh und zur Diebin wurde. 


Bon unfeliger Leibenfchaft ver- 
Iblendet, verließ vor brei Jahren 
Yrau James Macflait, Cleveland, 
ihren Mann und ihr Kind und 
brannte mit dem aleichfall3 verheira- 
teten Alerander Proney nad) Chicago 
dur. Hier legte er ich auf die Bä- 
irenhaut und ließ fih_ von der von 
ihm betörten rau ernähren. Um 
feinen hochgefchraubten Erwartungen 
zu genügen und ihn, beffen Leiden: 
Ichaft abzuflauen begann, an fich zu 
felfeln, verdingte die Frau fi als 
Dienftmädchen, beitahl, nachdem fie 
faum warm im Haufe geivorden, bie 
Dienftherrfchaft und empfahl fich mit 
franzöſiſchem Abſchiede. Am Freitag 
wurde ſie verhaftet, nachdem ſie ihre 
Dienſtherrin Frau John Doughn, 
422 Roslyn Place, um Schmuck und 
$210 beſtohlen hatte. Sie geſtand 
dem Delektivſergeant Reynolds von 
der Wache an der Sheffield Ave., daß 
ſie im Hauſe Nr. 1968 Lincoln Ave. 
wohne, und daß fie das geſtohlene 
Gut im hohlen Bein eines Tiſches 
En en 
ben und außerbem ein Pf 


8 


| Jurnlehrerfeminars ftatt. 


| 


-! Staated® Montana, ift am 


Alerander wieder in Tfreibeit ſehze. 
Sie erzählte dann au, dak fie To» 
viele ihrer Dienftherrfchaften beftoh- 
len babe, daß fie ji Ihrer Udreffen 
nicht mehr entfinnen fünne. Ahre 
lebten Opfer feien aber Gus Slein, 
Nr. 4610 Michigan Uvenue, Ralph 
Stern, Nr. 652 Oft 57. Place, und 
Lohn Doughn gemwejen. 

Die Frau befindet fi im Frauen: 
bord Nr. 1 in Unterfudungshaft. 
Proney wurde in ber Wache an ber 
Sheffield Ave, eingetäfigt. 


Für ein freies Irland, 


Delegaten der irländtidhen Vereinigun- 
gen fallen wichtige Beſchlüſſe. 


Delegaten aller irlänbifchen Ber: 
einigungen ber Stadt fanden fi 
geftern in ber Robert Emmet Halle, 
Dgden pe. und Leanitt Str., zu- 
fammen, um offen bie Befreiung Ir- 
lands. aus dem britifchen Joche zu 
fordern und Amerifa nor der jegt % 
eifrig betriebenen britifchen Propa- 
600 zu warnen, Es wurden Be— 
chlüſſe gefaßt, in welchen man 
gegen die britiſche Tyrannei pro⸗ 
teſtiert, Britanniens „Freiheit ber 
Meere" für nichts als Spott und 
Hohn erklärt und Präſideni Wilſon 
erſucht, ſich der Sache Irlands an⸗ 
zunehmen. Der auf die Freiheit der 
Meere bezügliche Zeil Tautet, mie 
folgt: 

„E3 ift traurig, aber wahr, daß 
in ber neuen era von Britaniniens 
Seeherrſchaft es Chriſtus nicht ge⸗ 
ſiattet worden wäre, auf dem Waſſer 
zu wandeln, es ſei denn, er hätte zu⸗ 
vor Britanniens Erlaubnis dazu 
eingeholt; ſonſt hätte man ihn wahr⸗ 
ſcheinlich nach Halifar oder Kirlwall 
gebradit, um ihn dort zu durch⸗ 
ſuchen.“ 


Parts u. Strandbäder überfült. 


— |. —⸗ 


Tanſende von Bewohnern Chicagos ſuch · 
ten dort geſtern Ruhe und Erholung. 


Viele Tauſende der Bewohner Chi⸗ 
cagos benühten den geſtrigen Sonn⸗ 
tag, um in Gottes freier Natur Ruhe 
und Erholung zu ſuchen. In dichten 
Scharen eilten ſie ſchon des Morgens 
in die Parks, um fi) unter deren 
Schatten fpendenden Bäumen ein 
fühles Plägchen zu fichern, und gut | 
befucht waren auch die Stranbbäber. 
MWennihon die Hike nicht fo drüdend 
mar wie am Samstag, fuchten und 
fanden doch viele durch ein erfrifchen- 
des Bad die ermünjchte Abkühlung, 
während andere En den fühlen 
Sand eingruben. Man ſchätzt, vaß 
mehr als 100,000 Perſonen die ver⸗ 
ſchiedenen Strandbäder beſuchten. 
In demjenigen an der Clarendon 
Ave. hatten ſich über 10,000 Per⸗ 
ſonen eingefunden und in dem an der 
76. Str. mehr als 15,000. Die 
durchſchnitiliche Luftwärme betrug 
geſtern 78 Gard, zwei Grad weniger 
als am Samstag. Seinen höchſten 
Stand erreichte das Thermometer 
um 11 Uhr vormittags mit 84 Grad, 
während die Queckſilberſäule am 
Samstag bis auf 88 Grad geſtiegen 
war. 

— — — — — 


Die englifhe Bühne, 


La Salle — Ein neues Sing- 
Ipiel, „Honeymoon Tomn”, wirb hier 
gegeben, mit Bernard Granpille in 
ber männlichen Hauptrolle, 

Studebaler — „Sunfhine”, 
bisher im Prenceßtheater, fommi bier 
zur Aufführung. Richard Earle ift in 
das Enfemble eingetreten. 

Mood — „AU Sleenleh Niaht“ 
ift aus dem GStubebatertdeater hier- 
ber verlegt morben. 

Eolonial. — Hier bleibt das 
Singipiel „Angel Face“ auf dem 
Spielplan. 

Po:serd. — Hier feht May 
Robfon ihr Gaftfpiel in „Zifh“ fort. 

Cohan's Grand — Grant 
Mitchell und feine Mitfpieler treten 
* noch in „A Prince There Was“ 
auf. 

Bladfione — „Zillie” und 
Patricia Eollinge demweilen bier un= 
verminderte Yugtraft. 

— —— — 


Bundes: Turnlchrerfeminar. 


Im Athenäum zu Anbianapolis, 
Ind., findet am Mittwoch bieler 
Woche die Schluffeier de Bundes: 
Das Be: 
merfensmwerte dabei ijt, daß bieles 
Jahr nur Mädchen die Anftalt ver- 
laffen. Die im Herbft 1917 aufge 
nommenen jungen Männer find 
nämlich im Juni letzten Jaähres 
ſämtlich in die Armee eingetreten 
und werden erſt nächſten Herbſt zur 
Beendigung ihres Kurſus in das 
Seminar zurückkehren. Unter den 
Abiturienten befinden ſich vier Chi— 
cagoerinnen: Ethel H. Emrich, Edna. 
A. Goedde, Jewel M. Gordon und 
Meta B. Jahn. 


— — — — ———— 


Fr Sudte ven Tod, 

Dur ein unbeilbares Leiden zur 
Verzweiflung getrieben, jagte fich 
geſtern der 60jährige Joſeph Vlna, 
Nr. 1620 N. Tallman Avbe., im Gar⸗ 
field Park eine Kugel in den Kopf. 
Er war bei Bewußtſein, als Poliziſt 
Haltby ihn fand und bat den Scher⸗ 
gen, ihm doch nicht den Revolver fort⸗ 
zunehmen, da er durchaus ſterben 
wolle. Dann⸗ſchwanden ihm bie 
Sinne. Im Countyhoſpital, wo er 
Aufnahme fand, wird ſein Zuſtand 
als hoffnungslos bezeichnet. 


—-1 — 


— Dr. MeEray, Bakteriologe des 
bak er ih Bei Unter- 


— — 


Der 28. Skatkongreſt im nächſtert 
Jahr wird hier ſtattfinden. 


— 


U. 3. Lauer wird Präfident, 


Nur 2317 Teilnehmer hatten fi zum 
22. Songrek eingefupben, ber geitern 
in Milwaulce zum Abichluk gelangt 
it. — Brotoftiert an den Kongrek. 


(Sonderbepefäe der „Abendpoit“,) 
Milmaufee, 15. uni 1919, 
Der 23. Yahreßtongreh des Nord» 
amerikaniſchen Slatberbands, ver⸗ 
bunden mit einem ationalturnier 
boird nächftes Yahr in Chicago abge: 
Bulten werben, Das befchloffen heute 


— — 


— 
4 1919. — 


? 
9 


’as 


— 


I5 


die Delegaten zum 22. Jahreslon⸗ A 


ar, ber-geftern umb heute hier ftatt- 
gefunden hat. Der Stongrek bebeu- 
tete, jomweit bie Beteiligung in Bes 
tracht fommt, eine Enttäufhung für 
bie führer ber hiefigen Skaiſpieler⸗ 
zunft und für die Beamten bed Na» 
ttonalverbands, die nichts unverfucht 


gelaffen hatten, um ihn gu einem] 


durhfchlagenden Erfolg zu machen. 
E: xt! der erwarteten 3200 bis 3500 


N] 
Teilnehmer, auf welche die Leiter ber ji 


nationalen Körperfhaft mit Bes 
ftimmtheit gerechnet hatten, hatten 


zu 


Waſch· Unterrockt 


füe Damen, in a 
fort, Nurfe » Strc 
ien, zeg, I06 

we 2 1ür.. W% 


S er Nast. 
fteider für Drrmen, 
e: Pe⸗ 


eſnees 
zielt Diemde 


Zu | 
aus Ginadam, 
fadem 
und Plaids, 


fih nur 2317 Spieler eingefungen. |} 


Davon entfielen auf ben Staat Ali: 
nr’ 414. Gegenüber dem vorjähri: 
gen Kongreß bedeutet das einen Rüd- 
geng um mehrere hunbert Spieler. 
Mas für die geringere Beteiligung 
berantmwortlich zu machen tft, darüber 
gingen die Unfichten außeinander. 
Die Hige — e3 war fürchterlich heif 
in- Bierathen — mwurbe in erfter Li» 
nie bafür verantwortih gemacht. 


U. 3. Bauer, 


der neue Präfident des Norbamerila- 
nijchen Skatverbands, 


Yu die hoben Koften ber Lebens: | 


haltung murben von einigen Beam- 
ten " deö Nationalverbands verant: 
wortlich gemacht. ie gaben zu, 
daß hohe Eifenbahnfahrpreife — bie 
Bahnen gewähren teine Vorzugsra- 
ten mehr — und bie hohen Breife in 
Hoteld ‚und Neftaurant? viele der 
Elemente abfchreden, au8 denen ba& 
eble Statjpiel einen großen Zeil fei: 
ner Unbänger refrutiert. Selbft bie 
bom Nationalverband eingefilhrte 
Neuerung, nur am zweiten Tage des 
Kongreffes zu fpielen und daburd) 
den Befuch des Kongrefjes billiger 
zu geftalten, war nicht im Stand ge- 
mejen, einen befjeren Befuch herbei- 
zuführen. Niemand aber mollte zu: 
geben, daf der Stat an Beliebtheit 
eingebüßt habe. 

Das MNationalturnier und bie 
Eitung der Delegaten bildeten bie 
beiden Hauptereigniffe des heutigen 
zweiten Tages des Songreffes. Die 
Sitzung der Delegaten fand am Vor« 
mittag im Aubitorium ftatt, 154 
Delegaten hatten fi eingefunden. 
Präfident Jofeph %. Krizef, Mil: 
mwaufee, da3 Haupt be Nationalver- 
bands, führte den Vorfid., Mahl 
eines Vororts für nächte Yuhr, 
Wahl der Beamten und Direktoren 
bed Nationalverbands für daB neue 
Gefchäftsjahr, Aenderung der Spiel: 
regeln und ein Proteft an den Kon 
greß gegen völlige Prohibition ver: 
bunden mit einem Gefuch, das Pro: 
bibittonzgefeh nicht auf Bier und 
leichte Weine auszubehnen, bildeten 
die Hauptgefchäfte der Deltgaten- 
figung. 

Chicago wirb Borort. 

Chicago, wurde emmftimmig zum 
Vorort für nächftes Jahr ermählt. 
Mod! Hatte fih auch die Bundes— 
hauptitabt, Wafhingten, D. E., um 
die Ehre beworben, die Statmwelt des 
Landes nächte Kahr bewirten zu 
bürfen. MWUIS e8 aber zum Treffen 
fam, mar Chicago ber einzige Bewer: 
ber und wurbe einftimmig und ohne 
Oppofition erwählt. 

Die neuen Beamten. 


Zu Beamten be Nationalver- 
bands mit Ausnahme des Gelretärd 
wurden auf den Antrag von Yatob 
Ihielen die folgenden Chicagoer ers 
wählt, und’ zwar einftimmig und 
ohne Oppofition: 

Präfident: Albert 3. Lauer. 

1. Vigepräfibent: Ediw. 3. König. 

2. Bizepräfident: Mar Veit. 

Schapmeifter: Frip Kohl. 

Zum Sekretär, der ftets der Stat» 
Ipielerzunft Milmaufees entnommen 
wird, mwurbe ber bisherige Inhaber 
be3 Poſtens, Oskar E. Schwemer, 
wiedererwählt, und zwar zum elften 
Mal. 

Das neue Direltorium. 

Die Wahl von Mitgliedern 
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tof, Oberteilen, 
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Andyf- und 


——x— Bumps fur Damen: 


achsalter; 


‚vasichuhe f. 
un und 
inder; 
Glan zleder 
Pumps für 
Kinder; 
Schw'ze Männerſchuhe, Gummiſohl. 


8100 P 


— 


mit 


Mifles und 


Einzelne Männträuien, 


; ban dauerhaften “toffen, 
ſtark geſchneidert, in net⸗ 


ten bunllen ımb mittleren 


Farben, auch An Ichf 


£big. 
Kali, Brößen 32 Ha 42, 


am Dienstag Ihekiell zu 


51.00 


Neue Laben-|Keine Boft-, 


ftunden nad) Telephon- 
‚dem 1, Juli: de 

8:30 5i85:30| 
— Samstags C· O. D.⸗ 


von 8:80 bis JBeſtellungen 
ausgeführt. 


6.00. 


hafte Konteſte. Das neue Direbkto⸗ 
rium ſetzt ſich wie folgt zuſammen: 

Louis J. Niehoff, Chicago. 

Dr. Chris. F. Griiner, Chicago. 

James A. Gallagher, Peoria. 

Andrew Loell, Milwaulee. 

Abe Carlsruh, Milwaulee. 

H. E. Zimmermann, Burlington, 
Wisconſin. 

George Claus, Pittsburg, Pa. 

A. CStallknecht, Pittsburg, Pa. 

J. T. Jagodnigg, Kanſas Cith, 
Miſſouri. 

Henry Laubach, St. Louis, Mo. 

J. J. Sielke, Davenport, Ja. 

F. E. Nielſon, Waterloo, Jowa. 

J. Charles Eichhorn, Detroit, 
Michigan. 

Robert Lindmüller, Cleveland, O. 

Dr. John Elf. Soper, Norwood, 
Minneſota. 

F. J. Lewis Meyer, South Bend, 
Indiana. = 

Neue Mitglieder des Diveltoriums 
find Dr. Griiner und Gallagder, bie 
an Stelle von John Fred Kuntel, 
Davenport, und Auguft Schnell, 
Clinton, Za., treten, und 4. €, 
Stallfnecht, der an Stelle von Peter 
Rentler, Pittöburg, erwählt murbe. 

Berechnung des Ramſches. 

Zu einer längeren und ſtellenweiſe 
ſehr lebhaften Debatte führte eine 
Empfehlung be3 Direftoriums, bie 
Spieltegel für Ramfch dahin abzu- 
ändern, dat der Stat dem Spieler 
zufallen und angerechnet werben fol, 
der den lekten Stih maht. Gegen 
den Borfchlag machte fich eine leb⸗ 
hafte Oppofition geltend, der Dele- 
gat Edward %. König unter dem 
großen Beifall vieler Delegaten AuB- 
drud gab. Delegat König erklärte, 
daß man duch viele Aenberungen 
der Regeln das Statipiel tomplizier- 
ter geftalte und e3 fehrieriger mache, 
dem Spiel unter der beranwadhjen- 
ben Generation neue Anhänger zu 
gewinnen. Xroß der Oppofition 
murbe die neue Gefchäftäregel ange» 
nommen. ! 


Will Ungerechtigkeit vermeiden. 

Robert Schiller von Milwaulee 
brachte einen Antrag ein, einen 
Dreierausſchuß zu ernennen, ber die 
Spielregel bezüglich des überreizten 
Edfteinturne = Pahtmimidt ab» 
ändern fol. „Ein Spieler“, begrän- 
dete Delegat Schiller feinen Antrag, 
„reizt zimdlf mit ober gegen einen 


A| 


it 


Schneider machen. 


N nn 
MILWAUKEE AVE 
AT PAULINA ST. 


ftet, nämlich Herz. BDaffelbe jollte 
der Fall jein mit einem Ceitein- 
turne =» RBaptmirniht mit oder ges 
gen brei Matabore, wenn der Spie- 
ler 21 reizt. In diefem Fall jollten 
ihm nicht 50, fondern 48 Buntte ab» 
gejcehrieben werben, und jo moeiter. 
Das gegenmäftige Berechnungsfy: 
ftem tft ungerecht für den Spieler, ba 
Caftein niedriger ift al3 Herz, aber 
mehr foftet. 

Der Antrag des. Delegaten Schil- 
fer, die frage einem Dreierausfchuß 
zu übermweifen, der auf dem nädjliten 
Kongreß Bericht abftatten fol, wur- 
de angenommen, und PBräfibent Ari» 
zet ernannte zu feinen Mitgliedern 
%. Charles Eichhorn, Detroit, Louis 
%. Niehoff, Chicago, und Robert 
Schiller, Milmaufee. . 

Proteſt gegen Prohibition. 

Zu einer recht lebhäften Debatte 
führte auch der gegen Prohibition ge— 
rihtete Antrag des Delegaten Abe 
Carlsruh von Milmaufee. -Der An: 
trag lautet: „Der Norbamerikanijche 
Statverband erfuht den Kongreß, 
unter der ihm durch ben 18. Zufak 
zur Bunbesperfaffung verliehenen 
Macht Bier mit vier bis fünf Pros 
zent Alkohol als nichtberaufchendes 
Getränt zu definieren und diefe De- 
finition auch auf leichte Weine anzu= 
‚wenben.und die Herftellung und den 
Verlauf diefer Getränfe unter ange= 
meffener Aufjicht zu geftatten. Der 
Nordameritanifche Statverband er— 
fut ferner um Demobilifierung des 
Heers Bid zum 1. Juli, oder um Anz 
nahme eines Gefehes, das den-Abfak 
ber vorhandenen Vorräte von geifti- 
gen Getränken bis zum Inkrafttre— 
ien des 18. Zuſatzes zur Bundesver⸗ 
faffung aeftattet.“ 

Der Antrag würde mit einem 
wahren Beifolafturm . angenommen. 
Trotzdem erllärte Delegat Charles 
Stod Ir., Milmautee, dab der Kon- 
greß damit ein heitles Thema ans» 
tühre und fich in Gefahr begebe, Die: 
felben Elemente, melde PBrohibition 
erzwungen hätten, wären fehr mohl 
im Ständ, das Statfpiel auf das 
Korn. zu nehmen und feine Unter- 
brüdung zu berfuden. Stods Aeu⸗ 
Berungen riefen einen Sturm ber 
Entrüftung Herbor, und ein Delegat 
erflärte unter dem großen Beifall der 
Menge, Dak gerade diefe Angftliche 

Itung e3 gemwefen fei, die für die 
Einführung von Prohibition verant- 

etlich zu machen jei. Wenn das 
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utzwaren-Verkauf 

Ein Verkauf von Putz 

ſachen zu $1, für den beide 

Läden von Wieboldt’3 be- 

rühmt find. 

wahl von hübfchen Moden 

Garnierungen 

IXX N; Bändern, ‚Blumen 
u die Hüte für Damen, 


ober ſechs Vierleljahr hundert 


Weihe Canvas-Schuhe Fir Damen; 
Sigihe Canvas⸗ Schuhe für Madchen im 


Bl „ones 9:2 2 Emwarze Canvas Hausilipyerd für Da- 
„Bintatieib Pe ER men; 
Rinder, ncm F N Weihe Sport Drfords für Damen; 
x Weite Kanvas Mary Jane Pumps für 
wachfende Mädhen; 


Weite Can-Auswaht Knabenſchuhe 


u. ſolche für 
kleine Kna— 
ben; 


Weihe Mön- 
ner ſchuhe, 
Gummiſohl. 


uting Oxforbd. für Männer. 


Eine Aus 


bon 
um., 


ältere Damen 


umfaßt; Auswahl zu $1. 


ı 


h 
= 


| 


A 


nn 


’ Grüne Stamps bis Mittag 


— 
an nl 
—⸗ 


Prohibitioniſten zu Leib rücken wolle, 
nicht mit Beſchlußanträgen arbeiten, 
ſondern die Wahlurne benuhzen. 

Der Proteft an den Kongreß 
murbe einftimmig angenommen. 

Sefretär Schwemer erftattete den 
Jahresbericht » über bie. finanziellen 
Angelegenheiten des Näationalver- 
bands. Die Einnahmen haben danad 
im vergangenen Jahr $15,731 betra= 
gen, die Ausgaben nur $15,614, fo 
das ein Ueberfhuß von $117 ver- 
bleibt, der ten neuen Beamten über: 
wieſen wurde. 

Das Nationalturnier. 

Die beiden Sitzungen des Na— 
tionaturniers fanden heute nachmit⸗ 
tag und abend im Auditorium ſlatt. 
Es beteiligten ſich 2317 Spieler, da⸗ 
runter 414 aus dem Siagat Illinois, 
wovon die überwiegende Mehrheit 
aus Chicago ſtammte. Geſpielt 
wurde an 582 Tiſchen. RPräſident 
Krize? eröffnete die erfte Sitzung 
am Nachmittag mit einer kurzen Ve⸗ 
grüßungsanfprade. Nm folgte 
Cornelius Corcorasr, der Vorfigende 
des Stadtrat3 von Milwaukee, ber 
die GStatfpieleer im Namen ber 
Stadtverwaltung bomBterathen will 
fommen hieß. Louis %. ?iehoff, 
Präfident des Nationalverbands im 
Sabre 1917, mir Hauptfaimtiiter 
in der Nachmittngsfigung Die 
Sikung am Abend wurde von P. W. 
Ruppert, dem Präfidenten des Na- 
ton.alverbands. im Kahre 191C, at 
einer Furzen Ansprache eröffnet. 

Das NRefultat bei Nat'onal⸗ 
turniers dürfte faum dor morgen be: 
fannt gegeben merden, ba ber Be- 
rehnungdausfhuß matürlih eine 
Heibenarbeit zu leiften hat. Von grö⸗ 
Beren Spielen, die eine Ausſicht auf 
einen ber größeren Preife hıben bürf: 
ten, ift ein Schüppenturte gegen 9 
Matadore zu nennen, das Kohn von 
Doehren von Chicago.-eeipielt und 
gewonnen bat, 

George Straube, 


— — — — 
Geitrige Bereinsfeite. 


Silberjubiläum des Minerva⸗Frauen- 
vereins feſtlich gefeiert. 

Der Deutſche Frauenverein Miner- 
va gehört zu den tüchtigen deutſchen 
Vereinen, die nicht viel von Tich reden 
machen, aber rüftig ihren Weg fort« 
fsreiten und in ihrem Wirkungs- 
freife Gutes. vollbringen. In dieſet 
Art hat der Verein jetzt ſeit einem 
dt und ge- 
en geachteten Piaf 


ea 


3 Balete für,. wie 


i i ul ur a a a. er — 
NR, RT Ohren —— — BR er 


Pe er ven 


Den 


[ re 


a. i en 


E 


Haushalts-Nrtitel 


Nr. 2 Gier- aber Mahmauirler, 
faın au als Mayonnaifemifcher 
verivendet werden, großer $1 
vierediger Glas Jar, zu... . 

Tampico 


1 ## 


Fr 
Ra 


14:3ölf. Floorbeſen, 
und Nokhaar-Mifchug, — 
5 Fuß Stiel — zu 


4:Stüde Con» 
dDimentsSet, bes 
ze jtchend aus 1 
nidelplattiertem 
Ktorb, 1 Delflas 
fche, 1 Salz» u. 
Biefferitreuer— 


Mwie Abbil⸗ $1 


dung, zu 


Faltbare 
Daid: g 
Center 
Board für 
Weinger, 
fehr jtarf, 

1 1.65 Wt., 


$1 
GROCERIES 


Golden Age ge- Wicholbts Slohal 
Ihnitt. Malawoıt, | feifch- nerdit, siale 
fee, B1d sc 
Swifs Areow 
Borar Wülchefeife, 
10 Stüde tür...89€ 
Wieboidts Cala 
Epring Butterine, 
Hund alt.......208 
1 Ranne Yrabam 
Daintied, 7; 1 
Hüßhen Gına 
Enaps, 3%; Dre 
Pal, Untera Pi 
cirifa, 2565 
Berk, u... 
Kneipp Malz, — 
der KafſeeFrſaß 
6 ®alecte für....$St E 
Ananad, Kubas 
Pride, fleilhin, — 
feine Keme, fi 
Ihmed,, Ginmads, 
forte, Std zu 18, 
neun iñnr i 
Zitronen, raptek« 
Schale: vols 
ler Saft, taliforı, 
Jımbos,3 Dyd, 2 
Hires Rost Bier 
Extralt, 6 Sb Bas 
lete für..ze..u. Bl 
(Wein:Abteilung.) 


Steamer Chairs ett. 


$1.50 Canvas Stea⸗ 
mer Stuhl, wie Bild, 


VBombetau Vrand 
Virgin Dlivden-Det, 
1% »t. Bünhle..39e 

Friſch gemahtene 
gelbe Split Erbſen, 
Mend 

Southern Vraud 
Veanut VButter — 
Jar au 0 

Quaters friich ge» 
röft, Corn Fiates, 
Balet zu........10€ 

Home Brbd. seine 
bit » Prüjervem 
Jar Ülrorenue Ai 

Feine weiice Na- 
bobobnen, Bf..7Yae 

Daniſh \üride eva, 
porierte Milch, Die 
Pühfle ....., 12340 

einite hiel, "ars 
binen in Del oder 
Senf, 3/Büchſ.Be 

Auto Car Yrand 
rote reife Tomas 
tve8, Pitnfe....1de 

Nlartvifeln, vie be» 
rühmten Buͤnneſo⸗ 
ta Duſth Nurals, 
ſeinſte mehl Keher 
Bed 309e, 3 Pia St | 


bat beritellbare 
Ritdlehne, zu 
Gzuher 
Sqhhu blar⸗ 
ren u. aro⸗ 
bed 9-Stüd 
Sarten-Eet, 
NRechen, Ha⸗ 
de u. Schau⸗ 
fel, tpezieli 
gu nur 


$1.00 


81.50 Sid ewalt Scooter Gars für $1 } 
Anaben und Mädchen, fpez. zu * 

82.00 Byeo Cars, mit Gunimlrelſen, 
für Kinder im Alter von 2 bis 4 81 
Jahren, zu 


8 


— re zz 


* 
28 


DV 


nen 25. Geburtstag in Anmefenheil 
nicht nur der Mitglieder und ite 
Familien, jondern aud zahireicher 
Säfte. Das Fyeft verlief infolge de 
barmonifchen Stimmung, bie allı 
Teilnehmer mit einander verband, in 
der gemütlichiten Weife, zumal ber 
Feltausfhuß für nette und gediegene 
Unterhaltung geforgt hatte. Gelbfl- 
verftänblich wurde flott getanzt, umt 


die frühere Präfidentin Klare 


* 


J 


Schwan hielt die mit vielem Beifall , 


aufgenommene Feltanfprade. Der‘. 
Verlauf des Abends brachte audhiei- - 


nice von Herrn und Frau Henrh 


Schman vorgeführte Koftümtänze, 
die den Zufhauern außerorhentlid „7 = 
gut gefielen, fhöne Gefangfoli von == > 
Eleanor Roft zur Klaniet u. 


Fıl. 
begleitung von rl. Buffett, ie 


F 


* 
DD, 
7 


> 


5%} er 


* 


wie Pianovorträge von Yıl. Ma 


tie Fleifchmann, Beiträge zw 
Unterhaltung, die bon der. Tell: 
gefellfhaft dankbar aufgensinmes 
wurden. 3 mar ein jehr —* 
vorbereiteies und mohlgelungene 
Feſt, um deſſen Erfolg ji Frau 
Emma Paul, Präſidentin; rau 
Emma Roſt, BVizepräſidentin; die 
Damen Yda Weiner, Sekretärin; 
Klara Hoffmann, Schahmeifletin; 
Carrie Filljung, Wilhelmine Lenz, 
Marie Siowe und die Damen bom 
Hilfsausſchuß beſtens verdient ge— 
macht haben. 
Sonſtige Feſtlichkeiten. 

Bei dem herrlichen Wetter, daß ges 
ftern herrfchte, nahmen au ne ans 
deren Vereinäfeftlichkeiten. den bAik 
bar beften Verlauf. Dir Berk 
Verein von Chicago — ein 


En 
gungsverein — bielt in Haus Ba 7 


meld Part in Niles ein fogenamiies 
„Basket Picnic” ab, das *3 ege 
Beteiligung erfreute; ber Deu 
Freundihaftsbund Nr, 2 peramalb 
tete in Schtwah’ Grone, Ei 14, © 
und Harlem Abe., Foreit Park, fein 
jährli Pilnit um mer 
nachtäfeft, und die in Chitago W 


Blue land befindlichen Logen t E 


Orden? Mutual Protection ; 
nach dem bei Iehterer Siabt gel 
nen Galumet Grobe, um ti 


von dem Gelriebe der Sroßfladt, J— 


einem großen Vollsfeſt auf ein 
—— — a und * 
zu verge und ſich ganz 
und der Freude hinzugeben. 


„Kefet die 5 


.. 





N 
elle. 
—— 


— 


u“ 


ı® 


zw n nenn nn“ 


Rt 


ETF 


— Anael Faceꝰ. 
I QWove Dou“, 
„Ecandäl”, — 
— „Houcymoon Town“, 
Sal Ebom of 1918”, 
je u 5 Bil 
a usband” u 
U Elcepleb Nigbt“, 
rien — Konzert jeben 


abeud, 
„455 Nord Ave. — Leben 


onntag nadhmittagd Konzert. 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer nnd Anaben 
(Hinseiden unter ‚dieler Hubrit 2c- Any Wort.) 


Berlangt: Yanitors, um Laden 
zu reinigen. 


Nachzufragen in je Dffice des 


* Enperintendenten. 


A 


‘ Berlangt 
Ab Mo. 


Wieboldt's, 
Lincoln, School und Aſhland. 


ſonmo 


Radt-Porters. 


Männer Für Ausfegen und Reinma- 
hen; ftetige Stellungen. Nahzufragen 
in ber -sfice dc8 Euperintendenten. 

Wieboldt’s, 
 Miltwankce Ave. und Raulina Str. 


Berlangt: Borters. Gute, erfah- 
rene, weiße Männer, nüchtern nnd 
zuverläffig. Arbeitszeit von 7 mor- 
gens bis 4:45 nadmittags, Sams- 
tags bis 12 ihr mittags, Sprecht 
vor fertig zur Arbeit. 

Philpsborn, 
900 8. Ban Buren Etr. 


fonmo 


Berlangt: Borters für Nadıtarbeit; 
dauernde Stellungen. Gebt Alter, Em: 
piehlungen und erwarteten Lohu an. 

.: 3. 2162 Abenbpoft. 


Re ſaſonmo 

Berlangti? Zwei Bankarbeiter an Au⸗ 
emobil⸗Achfen. Nachzufragen bei der 
Chicago Etandarb Arle Co., 1801 Bel- 
mont Avenue. mobi 


Rerlangt: Holsbildhauer an Bilder- 
Richter Moldings Cv., 2512 


modimi 


Berlangt: Männer, um in Wurftfabrif 
zu arbeiten. Hollendah & Sons, 1100 


WS. Diarguttie Road, Ede Aberdeen. 
a mobi 


Berlangt: Bartenber. 217 ®. Mabi« 
ion Straße. 


m nn — — — — — 
Serlangt: Blackſmith Helfer. 570 W. 
PBolf Strafe. 


‚ Verlangt: Zwei erfahrene Wurft 
Sinterd. ©. B. Zeiger & Go., 517 ®. 
Chicago Avc. 


“Berlangt: Guter nüdhterner Mann 
für Treibhaus; Crfahrung nicht nötig; 
Guter Lohn, Zimmer und Koft. Nadyzu: 
fragen in Sigwalts Greenboufes, Ar- 
ti.nton Heights, ZI. modimi 


Verlangt: Arbeiter in Kohlen und 
Baumateriol Narbe; ftetige Arbeit; $4 
ben Tag. Henry. Frert Sons, 3135; 
Belmont Ave. modi 


Berlangt: Union Möbelichreiner an 
‚Sipebdards. Metropolitan Sabinet Mig. 
Gn., 2337—39 St. Raul Ave. 


Berlangt: Weber für Eeibenbanb; 
dauernde Stellung; guter Berdienit. 
Freeemen, 355 Union Barf Senet. * 

omo 


BSerlgngt: Bau⸗Arbeiter; 
die Stunde. 4022 N. Central 


50 Cents 
ark Ave. 


ſaſonmo 


| Armitage 


Berlangt: Rupferichmiede; ftetige Ar- 
beit und guter Kohn. Grven Mig. Co, 


4535 Armitage Auc. Tel, Belmont 97. 
10junim& 


- Berlangt: Saloon Vorter. P. J. 
Dentih, 340 WB. Kinzie Str, Ede Or- 
leans Str. famo 


Berlangt: Erfahrener Bichele-Repa- 
r.'trmann. 2729 Opben Ave, 14iunimf 


Berlangt: 522 €. 
deen Str. dofrmodi 
Berlangt: Porter. 833 Fulton Str. 
Berlangt: PBarbier, - $18; Hälfte von $24; 
ein Zag frei in jeder Woche; Phone 257 Thea» 
ton,. SI., Adam Hencel. modi 
Berlangt: Männer für Gartenarbeiten, 35c 


Eifenarbeiter. 


„bie Etunde. 840 Foreit Ade., Dat Park Late 


Str. HSohbahn, Wisconfin Station ausiteigen, 
Bann nördlich achen. Nah 3 Uhr borgufpreden, 


Berlangt: Borter, muk mit Plerden umge 
lönnen. 416 ®. Chicago be, 


— — nn m — — — — Ú kñ,— 
Serlangt: Alleinſtehender Mann mittleren 
Alters, mırk gut mit PBterben umaugeben ber» 


Ben und am Wagen helfen lönnen; guter 
obn, Koft und Logis. Worgufprehen beute 
,‚ 2435 N. Talifortia Abe. 
Berlanat:. Porter, $15 die Mode, Zimmer 
und Kolt. 4813 Lincoln Ave. 
erlangt: Erite Hand Bäder an Brot und 
aa. Armitage Abe. mobi 


Berlangt: Mann im Saloon zu arbeiten. — 
3424 Irbing Rarl Blvd., Ede Bernard Eir. 
—— — — — — — 


Betlangt: Ein Painter. 1425 Hudſon Abve., 
1, lat, Hinten. 


Berlangt: Guter Ealoonporter. 541 W. Lake 
Eiräbe. 

Berlangt: Meltere Männer für leichte Fabril⸗ 
orbeit, Nadzufcagen: Lout8 HSanfon Ko,, 
1500 N. Koftner Abe, o⸗wi 


Berlangt: Bandfäger, aub Möbelfchieiner 


und Männer mit etwas Erfahrung in Schrei« 


u 

nerei in Möbelfabrif. Ed. Roos Co., Hnırifon 

und Circle 2b:., Horelt Bart. Nehmt Gaifield 

Bart Hohhahn bis Hannah Abe, u R 
onmo 


mn — — 
SBerlanoat: Salooihoxter. am Tiſche auſwar⸗ 
» Zeine Conntandarbeit; $i4, Koft und 

. 700 ©, Denrborn. Etr. fanto 


+ 2 Mrbeiter in einer Gärtnerei. — 
Erawforb Abe, famo 


Berlangt: Barnifberd ımd Toner an Pils 
berraßmen. -2 und 4 Welt Kinzie m. e 
Bar in ofrmo 


2 » Erfter Alaffe Rainter und "Kaper- 
hanaer. 3650 Eoutbport - Ive. fafonıno 


Berlangt: Er ie und 2. Hanbbäder an Vrot; 

te: Rob; offen: Meriftatt,. Bu erfragen: 
Se vVol⸗ i, 1527 N. Aſhland —* 
SA; N oum 


nn en nen ne em np rn ET een san ne. mann ern sen nenn ann nn ne nr mann nee nen unten —— 


Hillmans 

Berlangt: Porters für Tag- oder 
Nectarbeit. Stetige Stellungen. 
Hödjiter Lohn bezaflt. Zu erfragen 
in ber Office des Snperintendenten. 


fonmo 


Berlangt: Ein Mann bis zn 40 
Jahre alt, für allgemeine Store 


Arbeit. 
E, Iverfon & Co,, 
132 Milwantee Avenue. 


Berlangt: Mann in mittleren 
Jahren für Porterarbeit in einem 
Departntent-Faden. 

€, Iverfon & Co,, 
1342 Milwanfee Avenne. 


tig: Arbeit. Gute Bezahlung. 3. Heinig 
Go., 28 DO. Jadion Blod. 12juniw&£ 


Berlangt: Mann, um Pferde zu ver- 
fehen. "Einer, der bei der Kavallerie ge— 
dient hat, vorgezogen. 1330 N. Glartf 
Etr. 12junim& 


Berlangt: Starfer Junge im ber 
Buchbinderei. Stetige Arbeit, 3115 Os- 
good Str, 12juniw& 


Verlangt? Arbeiter, um an Mafdhinen 
zu arbeiten. Nadjzufragen beim Elcva= 
tor-Mann. 216 N. Clinton Str., nahe 
kafe Str. fofonmo 


Berlangt: Schweine Butcher. Maier 
& Go., 2863 Lincoln Ave. 


Berlangt: Zwei Garpenters; 65 Gt8. 
bie Etnnde. Theo. Martin, Desplaines, 
DI. Telephon Desplaines 1272. mobi 


Verlangt: 
Saloon Por 


er SKlaiie erfahrener 
, 1528 N. Clark Str. 
modimt 


Co., 
1743 Larrabee Straße. 


Berlangt: Erſahrener Porter für Sa⸗ 
loon; Nachtarbeit; guter Lohn. 530 ©. 
Halſted Str. 


Verlangt: Vorters. Fragt nach Ru⸗ 
bolph,, Marigold Barden, 817 Grace 
Strafe. 


Verlangt: 
Maſchine. 
Strafe. 


Männer an Holzarbeit: 
Webiter Ave, Ecke Wood 


mobimi 


Berlangt: Männer, um an Gifenar: 
beit zu arbeiten. Mebfter Ave, Gee 
Wood Str. modimi 


Berlangt: Bäder-Helfer, um mit Bof 
allein zu arbeiten, 6334 ©, Weftern 
Avenue. 


Verlangt: Porter, ftetiger Mann, für 
Saloon und Neitsurant; Kohn $15. 234 
W. Randolph Str. 


Berlangt: Arbeiter an Solzarbeit- 
Maichine. 700 W. 22. Etr. 


Verlangt: Mann, der mit Carpenter: 
— umgehen kann. 700 W. 22. 
Straße. 


Berlangt: Arbeiter für Fabrikarbeit. 
700 8, 22. &tr. - 


Berlangt: Aelterer Mann für Saloon und 
Sansarbeit, $15, Koft und Zimmer, 542 N. 
Woells Straße. 


Berlangt: Naht Floorman. Rhodes Garage 
63. Str. und Rhodes Ype. Nahaufragen nad) 
7 Ubr abends, fertig zur Arbeit. 


Berlangt: Erite Hand Bäder an Prot und 
Biscuits,. Unionlobn, 12 Uhr mittags anfans 
gen. 3605 9. Koben Eir. 


Verlangt: Baufhloifer und Helfer, dauernde 
Beihäffigung und auter Kohn. Shiliow-Bogt 
Eo., 2415 3. 14. Etr., 16inim& 


Berlanat: Erfabrener Aunge an Cale 
ſeruſe, 710 Willow Str. m 


Berlanat: Junge an Brot und Eales. 40926 
Ave. modt 


odimi 


Verlangt: Bäcker, erſte Hand an Brot und 
Rolis, 2118 ©, Halited Straße. 


Berlangt: Guter Cabinetmaler an elter und 
neuer Arbeit. 1010 N. Clarf Str., 2. Floor. 
mobimibofrfon 


Verlangt: Kellner und Gefchirrivafcher, 
1952 N. Elarl Straße. 


Verlangt: Dritte Hand Bäder an Brot und 
Rolis, 2356 Cottage Grobe be. mobi 


Berlengt: Männer für Fabrilarbeit, ftefig. 
2114 Ogden Abenue. 


Berlangt: Guter Barbier; 
Samdtag und Sonntag. 
Adbifon Str., nahe Robeh. 


für 
Suter Lohn. 


Berlangt: Sofort, guter Porter; guter Lohn. 
3200 Xincoln Abe. 


Berlangt: PVorter für Ealoon. 
7531 Madifon Str., Forelt Barf, 


Verlangt: Guter Mann für Porterarbeit. 
2357 Roscoe Etr., Ede Beftern. mobi 


Guter Lohn. 
modimi 


Berlangt: Erfahrene Holzarbeiter an Motor 
Irud Bodted, Nachaufragen: Available Truck 
GCo., 1539 N. Kilpatrid Ave, jun16,1m&£ 


Berlangt: Zweite Sand Tale-Bäder. 6 Uhr 
Abend3 nadaufragen. 3036 N. Nfhland Abe. 


Berlangt: 25 Bainterd, Union Men, um an 
langem Job zu atbeiten. 3110 Armitage Ave, 
mobi 


Berlangt: Ein Mann, der mit Carpenter- 
Werkzeugen umzugehen berfteht. National 
Laundry Madinerh Co., 700 Weit 22, Str. 


Berlangt: NAelterer Mann für Sabritarbeit. 
Br Laundry Madinerh Eo., 700 ®W. 22, 
rabe. _ 


Berlangt: 
leichte Arbeit, 
mer 604. 


Verlangt: Schneider, Bufbelman, für Män- 
nerarbeit. 28 Oft Jadfon Blod., Zimmer 912. 
modi 


Caloon:Borter für allgemeine 
1363. Eouth, Water Str. 


Mann, gelekten Wlters, für 
665W. Waſhington Str. Zim⸗ 


Verlangt: 
Arbeit. 


Berlangt: Ein lediger Mann, der ſich als 
Janitor in Hausarbeit nüglih maden fan; 
blos chrlier, und nüdterner Mann braucht 
fi au melden. 2559 Gramforb Ave. mobi 


Berlangt: Erite Hand Bäder an Brot und 
Rolls. 5224 N. Afbland Ave. 


Verlangt: .Rnaben, 14 biß 16 QYabre, in 
— fabril. 2720 N. Wafbtenam Plve,, 
nten. 


Berlangt:: Qu Mann für Lund. und 
leichte Borterarbeit. 820 NR. Elarl Eir, 


Verlangt: Manır, für allgemeine Porterars 
beit, Ideal Cafeteria, Nordiveltede Etate und 
Bipifion Str, fafonmo 


Verlangt: Geihirtwafdher; $14 per Bode. 
2545-Milwaufce Ave, fafonmo 


Berlangt: Jımgen, über 16 Sabre, um das 
——— von A ey an —S 
a tagen: m aly, eit, 41 

"Zullerion Asse. 11f 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2c das Wort.) 


Berlangt: Grundfaufler a 


4 Se 
Winter bei freicr Kit: Lohn $45 ! ver 


Monat, Kommt nad Lebanon, Wisconfin, mit 
No.thiweltern Bahn. Reichenbach — 
2 n 


Berlangt: Jurger Mann tür leihte Yabrilar- 
beit; ein Mann beborgugt, der etwas Erfahrung 


Schruppfranen für 
b 


u « 


im GScheerenfäleifen bat. Nadaufragen 
der Kabril, 1656 Bedley Court, . 
Abe, und Elfton. > 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Ainzeigen unter diefer Rubrit 2c das Wort.) 

Verlangt: Mädchen und Knaben für leichte 
Arbeit. Nacdzufragen: 2024 No, Major ve, 
Nehmt Grand Ade, Car mweitlich biß Nr. 5700 


und geht einen Bloa ſüdlich. Stone %o, 
‚onmo 


Stellung fudhen Männer u. Knaben 
(Anzeigen unter diefer Aubril ic dad Wort) 
Geſucht: Ein Starker Nunge mit eiwad Er» 


fahrung an Cales, fuht Arbeit. ©. Goerz, 
1665 Bilfell &tr., 2. Ylat, Hinten. 


Gefudt: Alter Mann fucht Stelle als Wäch⸗ 
ter oder Porter in vgl tedener Arbeit. Adr.: 
2181 Abendpoſt. mobi 


Gefucht: Anftändiger Deutfher -mit guter 
Schulbildung, fucht irgend melde Belhäftt« 
gung. Adr.: 3 2182 Abendpoft. modimi 


Geſucht: Bartender ſucht Stellung, aud zur 
Aushilfe. Adr.: 3 2185 Mbenbdpoft, mobi 


Gefudt: Dritie Hand Bäder, über 40 Jabre 
alt, fucht Arbeit an Brot und Rolls in Tleiner 
Bäderei, Tann, an allem mithelfen. Scieph M., 
1359 Cedgwid Straße. . 


Gefucht: Erfahrener Hausmann, ‚ derftebt 
auch Gartenarbeit, jucht Etelle auf Privatplag, 
Adr.: 3 2177 Abendpolt. ſomodi 


Geſucht: Bäcker, gute zweite Hand an Vrot 
und Rolls, jucht ftetige Arbeit. Adr.: 3 2173 
Abendpoft. fomo 


Geſucht: QTüchtiger, felbftändiger „artender 
fuht ftetige Arbeit, XTelephon Graceland 752. 
14jniwX 


Gefuht: Adterer Mann, nüchtern, ehrlich, 
fucht_ leichte „Arbeft über die. ECommermonate 
auf Eommerrefort; lann Ford Car fahren, mit 
Pierden und Kühen umgehen und mellen. — 
Briefe erbeten: 3, Hamm, 553 €o,. State Eir. 

* ſaſonmo 


re a ET —— 
Berlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter bicler Aubrif 2c das Wort.) 


-.Lüden und Fabriken | 


Hillmans 


Berlangt: Schenerfranen, Furze 
Arbeitszeit, von 7 morgens bis 12 
Ur mittags oder von 12 bis 5:30 
abends. Stetige Stellungen. Guter 
Lohn. Nadjzufragen in der Office 
des Enperintendenten, 4. Yloor. 

State und Wafhingten Str. 


. erlangt: Epulerinnen und Winde: 
vinnen mit Griahrung, jowie Mädchen 
über 16 Iahre,aolt zum Lernen; ftetige 
Arbeit und guter Lohn, 

RNhoenirTrimming Co, 
2008 N. Racine Ave. 


fafonnte 


Verlangt: Erfahrene Operator3 an 
Maicdhinen mit Kraftbetrich, um von 6 
NHr abends bis Mitternacht zu arbeiten. 
N. Simon & Eo., 4225 Lincoln Ave. 

modim 


Berlangt: VBerfäuferin für unfer Bäl- 
fereigeichäft. Nadjzufragen 67 W. Ran- 
bolph Str. . modi 


Berlangt: Weberinnen für Sciden= 
band; dauernde Stellung; guter Ber- 
dienit. Freeman, 355 Union Pf. Gonst, 

x ſomod 


. Berlangt: Gute Gelegenheit für Mäd- 


hen, weldye nühen können, an Hüten zu 
arbeiten; volle Zeit oder teilweife; guter 
Lohn. 2147 Lincoln Ave, modimi 


Terlangt: Mädchen für leichte Af- 
fembling Arbeit; guter Lohn und ftetiger 
Flat. Nahzufragen bei Paul &. Niehorf 
& Co., 232 Eaft Ohio Str., 3. Floor. 


fafonnto 


Verlangt: Erfahrene Operators und 
Finifhers an jeidenem und Mußlin Da- 
mensUnterzeng; ftetige Arbeit; 44 
Stunden die Wucde; guter Lohn. George 
Lewis & Sons Co, 700 W. Jadion 
Blod., 5. Floor, 14juniw&£ 


Berlangt: Sofort, Frauen für Heim- 
arbeit an Shafer Goats. Grmoor Knit- 
ting Mille, 210 Sigel Str., 2 Blods 
nördlich von Divifion Str, fonmodi 


Verlangt: Handftiderinnen in und 
außer dem Haufe; auch Lehrmädchen. 
Model Hand Embroidery, 2926 Brond- 
way. 10junim£ 


Blumenmacerinnen verlangt! 
Erfahren an fünftlihen Blumen und Bebern. 
Guter Kohn, fletige Arbeit, Urbeif in’d Haus 
gegeben (bingebradt unb abgeholt). Auch 
Lebrmäbden "verlangt, 14- bis 16jäbrig. M., 
Goldberg & Eo., 1308 Milmaulee Abe,,3.%loor. 

13inim& 


Berlangt: Mehrere Mäbhen in ber 
i . Steige Arbeit. 3115 
fa—ımo 


Verlangt: Erfahrene Preß⸗Mädchen 
ui.d Lehrmädchen, in Färberei. Anton 
Eraf E Son, 217 W. Diviſion Sir. 


Berlanzt: Erfahrene Kraftmaſchinen-⸗ 
Mädchen an leichtem Muslin; guter Be— 
zahlung, ſtetige Arbeit. Manhattan Coat 
Factory, 3223 N. Halſted Str. nahe 
Belmont Ave. 11junim& 


Berlangt: Intelligente Dame zur Beloraung 
von Laundrij Eull Office; ftetige Stellung; 
Stunden 7:30 bid 5:30; Lohn $12 zum An— 
fang. Globe Laundry Eo : 

mod 


Verlangt: Dperator für Umänderungen und 
ReparatursYrbeiten, Alaad Ehirt Co,, 325 W., 
Jackſon Blöd. Phone: Wabaſh 2240. frſamo 


verenct Mãdchen, für allgemeine Office⸗ 
Arbeit und Muſter Anzulleben. Klaas Shirt 
Co,, 325 Weſt Jacſon Blod. Phone Wabafſh 
2240. frſamo 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäckerei 
und Lunchroom. 3604 Ogden Ave. ſamo 


Verlangt: Erfahrene Operators an Kleidern. 
Zu erfragen: Pearlman Goldrich Co. 387 S. 
Market Str. ‚famo 


Verlangt: Mädchen zum. Pappfhadhtelma- 
Sen; guter Lohn umd ftetige Arbeit, Hauf & 
Co., 216 R. Elinton Sir. 5.. Yloor, 

. 10mim& 


Berlangt: Mädchen ober” Frau *ür Hand 


näben in Chirmfabrif, Leichte, angenehne Ar-| %h 


beit. Camödtand 1 Uhr nahm. Echlub. 8 
bie Woche zum Anfang. Kreis & Hubbard. 320 
S. Frantlin Str. 6. Floor. 10in 1we 


vBerl + Einige Tücher 
auaunmarien, asler Kae Bene, 8 sie $i0 


ln 


(Anzeigen unter biefer -Btubrit 2c, das Wort.) 
Läden und Fabriten 


Berlangt: - 
Nachtarbeit. 
Raksicngen:  Captrintindenin- 
office, 10.: Floor. 

Nothihild & Company, 


State, Jadfon and Ban Buren. 
Wir fünnen mehrere energiiche Mäb- 
hen und Frauen in unferer modernen 
Fabrik ſtetig beſchäftigen. Angenehme 
und leichte Arbeit mit liberalem Anfangs⸗ 
gehalt und häufigen Zulagen. Fabrik⸗ 
crfahrung erwünſcht, jedoch nicht Be⸗ 
dingung. Samstags Schluß um 1 Uhr 


mittags. Sprecht vor: Bunte Brothers, 
738 W. Monree Str., 3. Floor. 


13juniw& 


Berlangt: Bappichachtel- Arbeiter, nur 
erfahrene; Govering Maidhine, Stayers, 
Toppers, Stit.herd und Bafte-Arbeiter; 
guter Lohn, gute Stunden und Arbeits: 
verhältniſſe. Safort nachzufragen bei ber 
vinger Baper Box Co., 815 W. Congreß 
Str, & Blod von Halited Metropolitan 
Hohbahn- Station, 13junim& 


Mädchen oder junge Frau für 
1915 ©. Halfted Str. mobdimi 


Mädchen für GStore-Arbeit i 
3312 Lincoln Ave, modi 


Mädchen für Bäderel, 2924 
modi 


Verlangt: 
Bäckerladen. 


Verlangt: 
Bãckerei. 


Berlangt: 
Lincoln Abe. 


Berlangt: Mädhen, 14 bis 16 Jahre, in 
‚Handfhuhfabrif. 2729 N. Walhtenam Abe., 
hinten, mod 


Berlangt: Mädhen mit Erfahrung in Bäder« 
laden, furze Stunden. 
Tel.: Kildare 7209, 


Verlangt: Mädhen für Sonntags in Bädes 
rei und Delilateffen-Laden; Stunden 3 bis 7. 
8024 N, California Ave, 


Berlangt: Mädchen für Bäderei; guter Lohr. 
840 B. North Ave, modimi 


Verlangt: Preß⸗Mädchen in Cleaning und 


Dye Houſfe, ftelige Arbeit und guter Lohn. | 


4222 Madifon Etr. 


Hausarbeit 
BVerlangt: Grfahrene Mädchen, um, 
Eilber und Gläüfer zu reinigen und für 
estra Arbeit; feine Sonntag- oder Fei- 
ertagsarbeit; $10 die Woche. 528 W. 
Ben Buren Sir, ſonmo 


Geſchirrwaſcherin. 2002 


modimi 


Verlangt: 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Deutſch-ungariſche Köchin, 
die ſelbſtändig kochen kann. 2002 Lincoln 
Avenue. modi 


modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in Wilmette, gutes Heim, Zimmer mit 
Bad; guter Lohn. WAufzurufen Wabaib 9018 
oder Milmette 1475, auf unfere Koften, 


Verlangt: Sunges Mädchen zur Mithilfe 
bei Hausarbeit; gute Heim und auter Lohn, 
Empfehlungen. 1352 N. Nobeh Eir, modi 


Verlangt; Frau für Hausarbeit in Sommer- 
beim auf dem Leude, lann lleines Kind bei 
ſich haben; auch Mädchen für Hausarbeit in 
der Stadt. Nachzufragen: 877 Milwaukee Bine 

"mo 


Verlangt: Frau zum tafldhen und bügeln 
Brontapd und Dienstags, und au ältere 
Frau für Hausarbeit und Kinder au beaufs 
fihligen, 1233 Montana Str. Xel.: Diberfch 
8887, modimi 


Berlangt: Haushälterimbon 30 Bid 40 Jah⸗ 
ren, muß nett, reinlih und burhaus ehrlih 
fein, für Familie von Geſchäftsleuten. Lohn 88. 
Alle gewöhnliche Wäſche von Wäſcherei be— 
ſorgt. 4387 Lincoln Abe., Etore, mobdimi 


Berlangt: Kellnerin ımd Gefchirewäfcherin. 
952 Nord Ciarf Strafe. modi 


Verlangt: Mädchen tk Hausarbeit, kein wa—⸗ 
ſchen, 8510 die Woche. 2356 Cottage Grove 
Avenue. modi 


Verlangt; Küchenfrau, von morgens 8 bis 
2 Uhr nächm. 820 N. Clark Str. Turnhalle. 
14jin 1wæ 


Verlangt: Mädchen, um im Reftaurant Kö— 
hin zu Helfen; ebenfo Mädchen, um Gold 
Lundman zu helfen. U. Weik & Co, 176%. 
Adams Straße. modi 


Berlangt: Mäden für Leihte Hausarbeit 
und in einer Bäderei zu helfen. 3446 N. Uls 
band be, 


Verlangt: Mädden für allgemeine Haus 
arbeit; fein Wafhen; guter Lohn, 340 &B 
North be, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; 2 in Yamilie. 5135 Greenwood Mbe., 
3. Apartment. 


Verlangt: Wafchfrau für Mittwochs. Teles 
pboniert Englewood 1550 oder fragt nad 22 ©. 
58. ©tr., nad 6 Uhr abends, 


Verlangt: ‚Gute Wafhfrau für Montags 
und Dienstags, mub auier Bügler fein. 4546 
Malden Str., nahe Willow Une. mobimi 


Verlangt: Frau, um bei Hausarbeit in let 


ner Yamilie zu belfen, mu& nachts heimgeben. |. 


1935 Dahton Etr., 1. Apart. 


Ein zweites Mäbdhen. Nteferen« 
667 Stratford Place, ’Bhone 
modimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, 2 in Yamilie. U. Rofenthal, 4401 Mi- 
Higan Abe. - a modimi 


Berlangt: 
zen erwünfcht. 
Graceland 5714. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit 
Bäderet. 4355 Milwaulee Ave, 


Verlangt: Frau zum Reinmaden für rei 
tagd. 3024 N. California Ave. 


Verlangt: Eine ältere Frau bei 
bern aufzupaffen, tagsüber oder Tann auch 
gary agd eiben, 3. Koller, 1915 Hudfon Ade,, 
2, lat. 


i 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und im 
Bäckerladen mitzuhelfen. 4026 Armitage —* 
mod 


Verlangt: Zweite Köchin für Tagarbeit. — 
1602 N. Wells Straße, modimi 


Verlangt: Starle, mitteliährige Frau für 
allgemeine Hausarbeit; guter Lohn. Telephoͤn 
Central 1002. ſomo 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 
das einfaches Kochen berfteht; Pribatfainilie, 
brei Erivadh ene, Lohn $12. 1555 Dearborn 
Voarlway, Ede North Ude, fomo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; guter Lohn. 4852 Cheridan‘ Road, 2. 
Apartment. famodi 


Verlangt: Junges Mäbdhen für leichte Haus 
arbeit; feine Mäfhe oder Bügeln. 1102 N. 
Talley Boulevard, 2. Apartment, fafomo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Heusar- 
; Yamilie son 3; guter Kohn. 919 Fdge- 
mere Court, am Eee, nahe Main @tr., Evan» 
ton, Telepbon: Eraniton 6028. faomo 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin; $12 
Wochenlohn; Sonntags frei. 117 N. 
Dearborn Str., oben. 14junim& 


‚Berlangt: Erfter Klaſſe Paſtry⸗Kö⸗ 
din; auter Lohn; feine Sonntagarbeit. 
Cat Shop, 6 Enft Late Str. ſaſonmo 


Berlangt: Frau um Familienwäſche von drei 
Terfonen ins Haus zu nehmen. 1330 Weſt 
Mafon Abe. ſaſonmo 


Verlangt: Nettes und zuverläſſiges Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; 48immerflat, ein 
Kind, 434 Jahre alt; $10 die Woche, fein Wa: 

Rubig, 118 €, 56. Zelephon Kerns 
ivood 3033, 14juim&£ 


Verlanat: Mä ür all . 
ER — 
n, ze ‘ 

Winthrop Bun, ’ 
—— — — 
— € 3 rY Er A ae 
2 NEE.” . 457 8 f Bon De; ; al 
"Berlanai: Geirrmälderin; $14 Die Mod 


— 


en 16. Zuni 1919. 
I AIrenen und Mäddjen 


(Uinzeigen unter. diefer Mubrit 2c das Wort.) 
m — — — — —— —— — — 


Haubarbeit 


Berlangt: Mitteljährige Yrau für leichte 
—— gauter Lohn, tleine FJamilie. — 
lle:, 1230 &, Holfteb Etr, Xel. Yaıal 3320, 

y 10njim& 


Berlangt: Mädchen oder mitteljährige Frau 
für Hausarbeit; -leine Yamilie, a Heim, 
$12 die Wode, Tel. Evanfton: 2153, 2643 
Stewart Ave,, Edaniton, oder telchhoniert 
VDards 331. lamnawaæ 


Verlangt: Gufte zweite Köchin, kurze Stun—⸗ 
ben. 820 N. Clart Str., Turnhalle. 
14in1wæ 


Verlangt: Gebildetes Mädchen für Zimmer⸗ 
arbeit und Kinder zu beaufſichtigen; muß in⸗ 
fach nähen lönnen. Referenzen vberlangt, Te— 
lephon Kenwood 202. ı15inim& 


—— — —— — — — — — — 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar« 

beit: guter Lohn, 5838 Eheriban > * 
onmo 


Verlangt: Köchin; auter Lohn; kurze Stun⸗ 
den. 4061 Ellis Abe, tofomo 


Gefudt: 
nadmittags. 
Slur, binten. 


Srau fuht Wald» und Reinmahepläße für 
Donnerstags und Freitagd. Bufhel, 1118 W. 
13, Straße, hinten, 


Geſucht: Junge Frau, ſucht Waſch⸗, Bügel⸗ 
und Reinmaächplätze, Nordſeite. K. Brendt. 
1924 Halſted Str. 


Geſucht; Erſter Klaſſe ungariſche Köchin 
ſucht Stelle im Reſtaurant; keine Sonntagar⸗ 
beit, Phone: Lincoln 9584. 


Geſucht: Frau ſucht Arbeit, 
oder waſchen. 6127 S. Biſhop Str. 


Geſucht: Perfelte Schneiderin fucht Arbeit 
ins Haus. Mis. Weber, Tel.: Monticello 6423, 
16jnimt 


Sefudt: Frau wünfht Stellung in. Sommers 
refort, beritebt das Hotelgelhäft:. WMdr.: 3 
2184 Abendpoft. 


Geſucht: Aeltere Frau mwünfht Stellung als 
Sausbälterin bei Erwachfenen. Miller, 4250 
N, Albany Abe, 


Gefucht: Frarı mittleren Alter mit Tschter 
fndt Stelle ald Haushälterin oder irgend, eine 


Frau fudht Arbeit von 115 llhre 
1644 N. Walhtenam Abe., 2. 


reinmaden 


t) Belhäftigung. Naumann, 2101 Wabeland de. 


Zel. Wellington 4738, fomo 


4355 Milmaufce Abe. ; |. 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anz gen unter biefer Nubrif 14c Die elle.) 


— 

Fuhrs deutſch⸗ ungar. Büro. Täal. beſte Stel⸗ 

len für Privaihäuſer Hotels ind teſtaurants 

540 North Ane. Xelephon: Lincoln 2. 
a 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter biefer Rubril 14c die Zelle.) 


Bu vermieten: 5 Bimmer, Dampfbeigung, 
eißes Wafler, Nard, Bord, 2. Flat, 1120 


.. 


ullerton Abe., Telephon: Diverfeh 2498. 


Zu vermieten: Drei fhöne große Front 
Haushaltungs⸗Zimmer; $7. 2102 Dayton Etr, 
VBhone Lincoln 1146, modim 


Bu vermieten: Ehöne Helle Zimmer. 1606 
N. Halfted Str. 16jun,im& 


‚Zu vermieten: 4-Zimmerflat, $14. 2055 N, 
Dalleh Apenue, Yomob 


Bu vermieten: 6.Bimmerflat, Heißwalferheis 
zung, eleltr, Licht, Banitordienft, 2 Vlod3 dom 
LincHn Bart, Nahzufragen 1440 N. Wells 
Etraße, 12in1wæe 


Zu vermieten: 4 Simmer, $8. 1356 Nord 
Weſtern Avenue. Alin twã 


Zu vermieten; Laden und zementierter Ktel- 
ler, gute Lage für Fleiſcher ober Bäcker, Vreis 
mäßig. _3464 Norb Clark Etr, Adolph Kauf⸗ 
mann, Xel.: Wellington 8265. . 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter biefer Rubdril I4c die Beile. 


Bu vermieten: Kleines, freundliches Front⸗ 
zimmer, $1.75 die Woche. 2031 Clebeland Ave. 
modi 

Zu vermieten: Zimmer mit Board. 1011 
Baͤrrh Avenue. 


Zu vermieten: Schöne Zimmer mit Vad — 
2238 Seminary Ave. Zhone: Diverſeh 1887. 
ſaſonmo 


Zu vermieten: Einzelpes oderdoppelzimmer, 
3 Uhr und Eonnta 
14iniw£ 


Su dermieten: Ehön mölliertes Yrontzime 
mer; $2 die Mode, 2049 Dayton Straße, 


Zu mieten gejudt 


(Anzeigen unter defer Aubril 14c die Zeile.) h 


Aelterer Mann fucht Zimmer und Board, 
wo er etwas helfen Tann; will etwas auzah- 
len. Adr.: IM 2279 Abendboft. 


Zu mieten gefucht: 
möbliert oder unmöbliert. 
Abendpoft. 


Suche mödlierted Zimmer, Nordfeite, Brivat- 
familie, Abr.: 3 2152 Ubenbpoft, fomobi 


2:.3immer 


Wohnung, 
Adt.: : 


8 2183 


Geld anf Möbel, Ealäre n. |. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile.) 


Commercial Lovan & 
Guaranth €Eo. 
borgt Eu Geld für icgend einen Zived auf 
Eure Möbel, Seal oder andere Eicherheit. 
Nur Neine monatlide ——6 mit ge⸗ 
ringen Binfen. u arrangieren die Bahlun- 
en Eurer gegenwärtigen Schulden. Wir ber- 
anbeln nıir mit Eu im Vertrauen. Kommt 
au uns ober telephontert. Buch mit Auskunft 


auf Berlangen frei. 
Unter — 
11 ©, La Calle Etr,, Ede Mabifon Str. 
Noom 826. Zelephon: Maieltic 7353, 
sin2im& 
Mutual Security Co, 
! (Nicht inforp.) 

140 N. Dearborn Straße, Bimmer 606, 
Geld auf Möbel und Löhne zu .eiekl. Raten, 
"50 für einen Monat Loften Sud $1.75 
75 für einen Monat koften Euch 8268 
100 für einen Monat Ioften Eu ;3.5: 


Unter @taatdaufficht, — Xeleph. Central 5498. 
' a1ja*? 


Perfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile.) 


Deutſche —S— Behandlung des Irrtums 
durh Geiſteswiſſenſchaftlice Vahrheit und 
reine Vorſtellungsari. Seilung bon_stranfbeit 
ohne Medizin. Verbeſſerung der Ledenslage 
des Finzelnen im Buſammenhange Aller. Der 
Entſſthung von Kranlheiten. Armut, Not, vor⸗ 
beugen. Ida Bil, ſpricht darüher *— den 
Sonntsgabendb 7:30 Uhr Mıtimom 
abenS 8 Ubr pinkftli,d, 605 DBel« 

mont Abe, Ede Wroabwah, 3, 
englifder@prat- ,eden@onntagborm, 
10:45 Ubr pünttliih, Salle 611 m Mar 
fonie Temple, &de Etate und andolph 
te. — freunde für Aufllärung mwilllommen. 
ma24famomi3mt 


Wer Augengläfer braudjt, gehe zum 
deutihen Optiker und Optometrift, Dr. 


R. Schwimmer, 625 North Avenue, 
20ma,mifamo* 


Koftenanfhläge für _bas uen eines Bafe- 
ment3 unter altem Framehaus, einſchließlich 
Earpenter-Arbeiten, bon leiltungsfähigem Kon. 
trallor erwünſcht. Nordweſtſeite. Abreſſen er⸗ 
beten unter Z 20607 Abendpoſt. 


——— 

Bettfedern und Kiſſen mn man am beiten 
und Billigften bei E, Emmerid, 236 B. Sdil« 
ler Str. Offen: von 10 bis 12, 250imo* 


Ganz frifhe Eier von eigener Farm berlauft 
billig Glung, 1204 N. Wells Etraße, 
l4inimt£ 


Kauft Toubeed, Perüden, Zrandfo:mation, 
göpfe ulm. direft bom Sabrifanten. Neelle 
Bedienung. billigite Breife. John N, Broun, 
8 €. Erie Etr., Ede.Erate. Te, Guperior 4672, 

' 30ma*% 


Schlechte Schulden kollelfiert, mit wenig Un⸗ 
loſten. HSarry D. Koenig, Ubvolat, 2004 W. 
Divifton Str, Abd3 7-9; Sonntag borm. 10-2 

27mat,imt& 


Ucberfegungen, amtliche u. gen, 
Affidavitd und Mpplilationen- für Wfrgerpa- 
Be werben ausgefertigt vom 6 

o. poft Co,, John Biel, 223° 


Balbinaten eirahe 
esse 


ti Nun, Ebtifh, Stühle, Buffet, Steelcoud. mit 


Geihäftsgedlegenheiten 
(Unzelgen unter diefer Nubrilfi4e die Beile,) 
Kauft ein-Noominghaus; ehrliche Nehandiu 
garantie t 6 rg eo 69 8500 
monatlid; bil..ge Breife, Teilzahlung, Eprecht 

vor. Lange, 704 No, Dearborn — 
18maimt£ 


— ee 
u berfaufen: Kohlen: und Expreh-Gelchäft. 
845 Willow Etraße. 


Zu verlauſen: Gutgehendes Delilateſſen⸗u. 
Grocerhgelhäft; gute Nachbarihaft; fchöne 
Wohnzimmer, mit Bad, ‚Ehabes, 1752 Mo« 
amt Etr. Phone: Diverfey 0426. famomi 


zu verlaufen - 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 14e Me\geile,) 
Worbieite 


Drei » Ylat Brid und Bei » Glut 
rame auf Stoniret; 48 Fuß Fıl« 
ot, mit großem Hofraum. Alte 
Straßenverbeiferungen ausgeführt 
und bezahlt. Immer vermietet. Ber. 
Taufe auf leichte Abzablungen vder 
nehme Tleine Nord» oder Nordivells 
eite Bauftelle oder Haudeinentum 
n Zaufh. Belosiy, 1905 Belmont, 
15inim&£ 


Zu verkaufen: 2ftöd, VBrid, Bao, 
&a3, heißes u, Taltes Waller; sute 
Verlehröverbindung; Preis $4850; 
$500 bar, Neit $25 monatlich. 
Bın. Zelosiy, 3553 N, Weltern Abe, 
» 1öintio& 


$400_ bar, $20 monatlich Taufen 
13% ftöd. Cottage, Finifhed in drei 
Flat, Dad, Gas, heikes und Taltes 
Baller. Zelosty, 3553 N, Weltern. 
; 45inim: 


Größter Bargain je offertert für S 
Vertauf, Gebäude, zwei, 6 Zimmer, d, bell, 
fhöne Miete, wert $447 halte eine Wohnung 
leer für neuen Eigentümer; nur $3400; nahe 
Zullerton Expreb. Adr.: 3 2190 — 

modim 


Zu verlaufen: Doypelhaus, Lot 50xX125, 
gegaenwartig Roominghaus, geeignet für Hotel 
oder Flatgebäude, Aucoln Äbe nahe Fuller— 
ton. Auslunft beim Beſißer. Phone: Sunnh⸗ 
ſide 7100. 16jn1w 


Zu berfaufen: $2100 Anteil an Aordfei.e 
latgebäude, DOfenbeizung; besablt 25% Zins 
en. Baffend für Expreb-, Frucht, Carpenier- 
oder Blafterer-Wefhäft. Xelephon: ildare 
5976, ſoumodi 


Zu berfaufen: 2-ftöd, Bramehaus, 
immerflat3, Aitic und Bafement mıt leerer 
ot, 25X125, für $5500. Nadaufragen 1. Fl. 
binten. 2955 N. Dalleh Ave, 1öintwf 


u verlaufen: Dreiftödiges 6.Zimmer Slat- 
gebäude, feine Lage, erftes Etodwerf Brid, 
wei Stodiwerle Yrame, zu annehmbarcm 

reis. 2922 N. Nacine Ade., nahe Lincoln Up, 
15tniw& 


Zu verlaufen: Billig. 6 und 7 ZimmersSlat, 
nahe Hoch- und Straßenbahn, Eigentümer: 
1217 Carmen Ave., Edgewater. ſaſomo 


Zu verkaufen; 3ſtöck. Flat Brickgebäude. — 
3632 Wilton Ave. ſaſonmo 


zu verlauſen: Kleines Reſtaurant, verbunden 
mit Boardingbaus, 6 Zimmer; muß wegen 
Krankheit Chicago verlaffen. 1959 W. Monroe 
Straße, fafonmo 


Muß verlaufen: Bargain für Cafb, Zeitung!» 
route, Reingetvinn $100 den Mona:, TO1l x“. 
Faulina Er, el. Engleiwood 958, 

25ma*£ 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Belle.) 


Geld au derleiben, ‘ 
Wir maden Hhpothelen auf Grundeigentum 
bon 5 bis 6 Bros; au Anleihen für Neu 
bauten. a 
Some Bant & Truft Eo,, 
Miltwaufee und Afhland We, 
Offen Camsıan abends bis 9 Uhr. 
16,18,20jn 


—Hönfte Treite für Lideriy Bons —— 
ranllin Sudeltment Ko, 
. La Ealle Etr, Bimmer a! 


Zu leihen gefucht: $1700 auf erftie Hhpothel 
auf neues b»3immer Bungalow und 2 XLotten 
zu 6%. U. Schmid, 3522 Irving Park Blvd, 


-— Darlehen auf zweite Hypothelen —— - 
auf Ebicago Grundeigentum; ieihredahlungen, 
bilhige Raten, — iyred Blotle, 
12T N. Dearborn Etr. Tel. Tentral 2642. 

. 26ay—30jung 


Darlehen es berbefferte8s Grundeigentum; 
Buudarlehen eine nezialität, Cofortige Ver 
dienung. 9.N. St-ne & Co, 111 Welt 
Wafhington Sr, Fel. Main 1868, 


Möbel, Hausgeräte u. j. m. 
U ter b , L Zu berlaufen: 6 Simmerbaus mit Suarage; 
«Uinseigen unten biefee'Mudrit 14r Bla. Belle) Gas und eleltrifhes Licht. 3845 — Ad, 
aonımo 


Ehe Ihr Nordfeite Grundeigentum fauft, ber« 
fauf: o.. taufcht, feht A. Xorpe, 820 North “>, 
Sinimtz 


Zu berfaufen: Moberned 4-ftödiged Gtein- 
haus, hinten 2-ftödige Garage, eleftr. Licht; 
ute Gelhäfislage, genen leihte Anzahlung; 
Preis $7500. 316 enter Etr., nahe Lineoln 
Part. Eigentümer. 10jn1w&£ 


u berfaufen: Alleh-Rot, 25x108, mit 3eiylat 
Bridgebäude dvorne_und 2-Ylat Gramegebäude 
hinten; Quft und Licht bon drei Eeiten; Tann 
aud für Fabrilzwecke verwendet werden. Bil⸗ 
lin wegen Todesfall; 1160 Townſend Str— 
nafe Tibifion. „2ap*} 


Verlaufe oder zu bertanfdhen: 2-6 Bimmer 
— auf- Brid; Bad; Miele %44. Preis 
5700. Bar $1000, Ruedel, 602 :toxb Abenue, 

10jn 1we 


Zur verlaufen: Werde mein bodhmodernes 5» 
immcer-Upartment fpottbillig vberfchleudern, 
joivie 2 DBelours md Icderne Wohnzimmer» 
Sets, zwei Schlafzimmer⸗Sets, Speiſezimmer⸗ 
Get, CahinetPhonographen mit, Records. 4 
Nugs, Bibliothektifh, biilig für ſcnellen Ver— 
auf. Verlaufe auch einzelũ. Telephon: Drexel 
1899. 4059 Prairie Abenue. 1din, 1w* 


Wünſche meine vollſtändigen Möbel von 6 
Zimmern zu verlaufen, neu möbliert, 4 Rugs, 
1 Leder und Belour Wohnzimmer:Sct, Ehaims 
mer⸗Set, Geſchirr, — Phono⸗ 
graph und Records; verlaufe insgeſamt oder 
einzelit.. "Phone: Drezel 1899 oder 4959 Prai« 

Apt. Ibin 1wæe 


rie Ave.1 

dr berfaufen: Runder Rohr Kinderwagent, 
gun * Schneider, . 1027:- Montana Eir., 
3. Blat. 


Verlaufe meinen ganzen Haushalt, Eishox, 
2 guteMeffingbetten, Spring, Matrage, Wilton 


Matrake, Dede, Bibliothelatifh, aut fbielender 
Cabine-Bhonograph; größte Bargains. 2816 
Sheffield Abe., im Hinerhaus. modi 


Muß fofort verlaufen: Möbel und große 
Eige Sarland Parlorofen, 2041 Lemohne Str., 
3. Slopr., Zel.:. Humboldt 6086, ſomodi 


— 

Zu verlaufen: Alle meine hochfeinen Möbel 
bon 6s Zimmern, darunter 1 Mabagani Planer 
Piano mit Roll3 ımd PWictrola mit Records; 
DIR, wenn fofort gerommen. 3220 W. ads 
fon BIbd, Zelephon: Kedzie 6893, 13jn2m& 


Verlaufe Parlor-Cet, William. & Marh Eh- 
aimmer-S.t, Meffinghett, Dreffers, Lampen, 
Nugs, Gardinen, Nähmafdhine. 4119 Fuller» 
ton Abenue, ’ 181n1wæ 


Zu verlaufen: Neuer Kochofen, Gasofen, Ice 
%0r u. Betten, Ipottbillig. 1625 Larrabice Cir. 
. 2lmaintz 


Nordweitfeite 


Bu. verlaufen: Wozu in_die Eommerfrifdhe 
neben? Kauft 6-Zimmer Nefidena, :iy, Xot, 
Ktoniret Bafement, Sun Parlor, Tile⸗VBadezim⸗ 
mer, neue Hartbholz:FuBböden, ganz neu delor 
tiert innen und- außen, neue eleltr, irtures, 
Duftsäyme, alle Affefiments bezahlt, 34500; 
Abzahlungen, 5515 Leland Abe,, nahe Mils 
twaulee Ave,, Jefferfons beite Straße. Muß 
ſchnell verlaufen, daher dieſer Bargain. r 

fonwmodi 


Zu verkaufen: 2:%lat Brid, 5 und 6 Zim⸗ 
mer, ganz modern, Heißivafferheisung, 33- Hub 
Let, Kenneth Abe, (44. Court) nahe Yullertoi, 
Preis 7800. Um Näheres fpredt vor 815 
N. Latrobe Ave. Tel. Auftin 7123, 18diniwe 


Zu verkaufen: 4851 N. Sawyer abe, 


2Flat in erſter Klaſſe Zuſtand; Dampf⸗ 
heizung. Nachzufragen beim Eigentümer, 
Fred Plotke, 127 N. Dearborn su. e 
" n29 


Größter Bargain in % und 4, Ader Xotten 

auf ber Rezbweileiie: Ader Lot3 $390 u. 

Uder Lots $775 und aufiv, Etädtie 

alfer; dc Yahrpreid. Leite Abzahlung, 
Heafte & Sifder, 

3198 Milmaufee Ade,, Ede Belmont, 


Händler 
Verffeigerung N 
bon Rugs, Teypihen und Möbeln 
Diendtag, ben 17. Suni, 10 Uhr bocat,, 
in 2525 Eheffield Ave, 

Wir verlaufen für mehrere i 
VansLadungen bon Haushalfivaren, beftchend 
aus a en, Re 

‚ _Nippladen, Blayer-Biano, Biantog, |. ieDffice: & i h 
Rugs, Teppihen, Betten, Springs, Tiſchen, Zwoel Dmee: Saprance und ee: 
ee —I Eu onen. — 

Sets, rary Sets, Eisſchränken, Aüſhentabi— 20 monatlich, Zinſen eingeſchloſſen laufen 
neit, Dabenport, Duoſold, Büchern, Bildern. un eg pr. 3.2191 
eleltr. Fixtures, Phonographen uſw. Abendpoft. 


Reebies Muction HSoufe, 

Sofephb Straußer, BVerfteigerer, Zu verlaufen: 2  Slat3, 6-4, Miete 540 

, 2525 Ehefficld Ilve, fomo | monatlich, $4300. Borzufprehen Samstags nad 

een mn entre | 2:30, Eonntagd Na: 6" Ude ‚abenbd,;, Berlafle 

Geht unler Lager bon neuen und gebrauditen | die Stadt am 1. Sept. 3717 Didens Abe. 

Möbeln. Epart Geld in Werner Bro$, ;;urniture 16fn1m& 

Ehop, 2261 Lincoln Abe, Tel. Lincoln 1377; . i 

ma’? | Bu verlaufen: Sramehaus mit 3 Ylat3, Miete 

$36, Preis $3200, Eure eigenen Bedingungen. 
— — — — — | 3544 Gaftello Ave. Nachaufragen birle:ı. 

Pianos, mufikalifche Inftrumente fafunme 

(Anzeigen. :nter dicfer Rubrik I4c Di2 Beile.) Südweſtſeite 


Grober Audverlauf von Phonographen! Zn! Bu berfaufen: Drei Gebäude auf gimei Lots, 
den nädlten 10 Tagen —— u mit 8 Ylat3, erite Hhpothel $4500, Reit Tann 
Cprehmafainen für $25, $42 und $65 „ber | aus — bezahlt werden. Keine Anzah⸗ 
und laufe Nie wieder wird fih Ihnen eine; lung, feine Binfen. Verlaufe an geſchidten 
folhe Gelegenheit barbieten, Leader Mufie —— 55 In guter —— — 

u & m: ®. 
Soute, 2441. Dioesin Wen. ' -- IinimE Stone, Eigentümer, nur Sonntags, 2. lat, 
$200 Double Spring Bhonograph, fpielt alle | 1242 Weit 14. Blace, nahe Blue Jsland Abe, 
Records, berfaufe für $55, mit Mecord3 und didofa 
Diamantnabel; ebenfo Epieler-Biano u. neuefie a ” 
Saffen Möbel —* 5 Simmern. — die. Boritädte 
en Bargain nit. Defidenz, 1922-5. Kedate |. Zur verlaufen: 5-Zimmer Haus, Burraceheis 
Adenue, 16jun,310£ zung, Gas und etette, Sicht barteß und wende 
EEE ET ERTL, er mit Zifterne, ftrilt modern, halser Dio 
— —— —— Kon —* bon PBrooffield Etation, 30 Minuten von der 
— Car, on Stable 6 ‚ ned rote | 2oov an.E. 2. & ©. Bahn, zu einem Targain. 
e > nin& | Einentümer berläßt Toren, 231 Burlington 

A berfaufen mein wenig gebraudtes Ziano Blod. Broolfield, III. laſoumo 

fpottbillig. 1961 N. Halfted Str. 13in1w* Farmländereien 


$60 Taufen $400 Piano, Phonograph Thott- : 
billig, 1056 Larrabee Etr, 12jnim& 716 Xcres RA gutes Gar⸗ 


- tenland. 
Kleider Nur 15 Mimtten von dem fchönen 


mn . . 
(Anzeigen unter diefer Rubril' 14c Hie Yeile. Städtchen Arlington Heights an ber 
: u —— en —* guten 
‚ . | en, Kirden und Läden; bie Stadt 
Ehriihe Behandlung. Zufried 2; tert. Ic ———— Pe 
Nicht — nach Maß nadte Yeıas hat 2500 Einwohner, meiftens Dentiche. 
und —— —— und unge Seuie, Er 2. ‚mit — Anzahlung, 
euete Zaffons und Tonferbatibe Moden, er Reit in Kleinen monatlichen . 
bis $45. — fertig gemasite Anzüge u. Ueber —— Eine zu — —— 
ziehs. ’ünner und junge Zeuie, $15 bis y ; A 
$28.50. — Männerhofen, $3 und aufivärgs, — | armen Mann... Schreiben Sie um Ans- 
Anabenanzüge, $5 und ı1ufmärts, — Nauftfunft. Bitte geben Sie Ihre Adreffe und 
Euren Ueberzieher jegt, ebe die ‚oden Winter | Pefophon-Nummer ait, wenn Sie frei» 


preife eintreten, — Wir führen ferner ein voll © 
jtändines Lager brn Jeiht gebraud:en "naügen | ben. Adr.: 3. 2128 Abendpoft. mobimi 
Grobe: Bargain! Eine s0O Ader Farm und 


Sulr —— a —— 5 
u reß, Tuxedo, Frack⸗Anzüge uſw., 2; 

und aufwärts, — Dffen jeden abenb bis. 9 Ubr, | Ernte, ein 6-Yimmer 1. Sllaffe Haus, 2ftödiger 

Conntag3 bis 6 abend, Camstag biß 10 abd8. | Stall, neuer Eilo aus Zementblöden, Getreide 

.. © Gordon, Iveiher, Hühnerhaus, fehr großer Maiffpeicher. 

Gtabliert 1902, 1415 &, Salfted tr. | Schaſhaus audere Nebengebäude, 5 Nder 

sin»z | sum Wällen bereites Hola, öffentlihe Echule 

auf dem Land, % Meile zum Xomn, beutich- 

e fprchende Nahbarfhaft, an der Maın Road. 

&3 ift nicht notmentig, Sch Ihr Parneld ;ür | Gebe fehr Teihte Bedingungen, 35 Ader in 

Eure Kleider zablt, wenn Ahr fie auf Kredit | Roggen, 25 in Hafer, Nacaufragen bei Dr. 

gerabe fo billig lauft. Reine Wolle, Neuchte| Shinglman, Cicero 538 oder 49. Mbreffe: 

oben. 1229 49, Abenue, 11jun1wæe 

— $20 bi $35 ——— 


Auf Abzahlung, mie Ihr wunſcht. Bu verlaufen: 142 Ader berbeiferte Yarın, 
.Sbhman 0„ 15 Meilen von ber Loop, norbweitlid nahe ge 

215 N. Clark Str., nahe Lale. Abends offen. | pflafterter Etrabe; Bargain. 9... Thal, 1040 
aima*z | Ot!; Bldg. Tel. Sranflin 3468, Ainiw 


Zahle 82 bis 310 für getragene Männerklei⸗ : Bentral-Widconfin Rarmlanıd 
der. Abe Marlowig, 1532 M. 12, Straße. gi ar oder Seitaahlungen, Echi 
1linimz| Ne Ealle Str.. ae 

ma 


Männıclleider-: Bargains. 


Männer und tun Männer! 


u verlaufe 
per Xcre; 
|, 21 N. 


Nähmaschinen, Bicheles u. f. w. 
(Anzeigen ımtee biefer Aubrit 14c die Seile.) 


Yu berfaufen: Neue Einger Näbmafdinen zu 
Babritpreifen: wenig gebraudte $5 mufmwärts, 
garantiert; aud Neparaturen, Kuoggr, 335 
Nortb Ave, Tel, Diverjeh 2790. 22ja*% 


Fachmänniſche Arbeiten 


(Anzeigen unter biefer Rubrik ide die Jetle,) 


Wir fabrizieren preiöwert Opaaue, Cambric, 
Dupleg, Linen, Dud, Ganbad Window und 
Porh Ehdded, Etol Ehades Tomyleit, zu Far 
brifpreif'r. Reinigung und NMeparaiuren gut 
und billin._ Schnellite Bedienung, Auto-Cer- 


Automobile u. ſ. w. 7i2 Deiveh Blace, Zel. Diverlen 40. 
> n 


(Anzeigen unter diefer Rubril isc tie Zeile.) 


Zu verkaufen: 1 Tonne Kiffel Gar | „Her Aralie Mrbei ak DER: 
zrud, 34 Tonne 3 
4046 Sheriban Road. Tel.: Late Biew - 
3025. fomo 


e.nting, Paperbanging und Calfomining; 


Sauspainting, Calfomining, PBapering gut 
und billig ausgeführt; Arbeit garantiert, — 
Thies, 2108 Fremont Str. Xel, Lincoln 4579, 


Lapt Euer Deiorieren Selorgen au 


Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 4c te Seile.) | fpesiellen Sei bon einer auberiäffigen 
PRarris & Tuhman, 1702 DB, Tab 


Vrächtige Baby Chids, auch Gelhirr umd |'Telephon: Weit 8078, 
—— find zu baben- in. 3552 So. Alhland 
Billard umd. 


venue. 16in iwe 
Cinzeigen unter dieſer 


mail 


Ofenteile und Reparatur 


(Anzeigen nter dieſer Rubru 


(Enaeiaen unter dieſer Nubril Ac eie 


faht 350 Laibe Brot, wie neu, Bargain 
für ſofortigen Verlauf. 4046 Sherban 
Road. Tel.: Lake Biew 3025. ſomo 


Rechtsanwãlte 
(vinzeigen 'ıntre dieier Mubril t4c Me Zelle.) 


Sred. Plotle, deutiher Rechtsanwalt, 


Bee) | 
Zu verfaufen: Ein Hubbard Badoien, 


Praltiziert an allen Serichten, 127 N. Dean 


born Str. Zimmer 920, 5iv*! 


BynidY. Sottiteb, Deufh-ungarifcer 
Advolat, erteilt Rat frei. Himmer 1115, 133 23, 
Baihington Etr., bon 9 Uhr morgens Eis 1 Uhr 
nadm,, Zel, Diain 1450, und 1572 R, Halfier 
Str. von ı Uhr nahm, bis. 8:30 abends, am 
Sonntag bon 9 bis 12 Uhr, gr 

; v 


Umtlihe Beglaubigungen, Affidavlis Ind Ap· 
plitaiionen für Würgerpapiere Imerden ..ußge 
fertigt dom öffentliden Notar der Abenbpoll 
‚&o,, John Biel, 223 W. BWafhingion Eir, *4 


RichardA.Koch 258 N. Dearborn Str,, 7, 
gs befannter deutider Abbolat und Notar 
benb8: 1572 N. Halfied Eir,, Ede un * 

c 


Dr Hugo Rabdau, beutfd-öfterreichtich 
ungar, Redtsantvalt und öffentliger No’ar 


Alle Gerichtsfahen, 851 Weit North — 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik Ue die jeile.) 


Tuberculoſis, Goiter, Krebs, Rheu⸗ 
natismus, Haut⸗ und geheime Krank⸗ 
heiten mittelt neueſter Methode erfolg⸗ 
eeih behandelt, Dr. %. E. Neihardt, 
i070 Milwanfee Ave, 
3 6i8 5 (nicht Sonntags). 


Krante, belonderd die Blutes, Nerben-, Ma: 
nene, Geichlehisleidenden erhalten genaus 
aratlihe Unterfuhung nebit Blut» und Urin, 
Analdfe frei, Dr. Wm. Blandarbd, 81 
Wrigbtmosb Abe., 2. Flat, iTmaiimtt* 


Dr. Hafenclever, Epesialift, alle Privat und 
Sratienfrantbeiten behandelt mit 
008 VW, Madifon Str. Rat frei, 


23mai*Z 


Dr, Front, früher Affiftent d. Wiener „nider, 
fität, Spezialift für Privattzaniheiten, 1164 
Milmaulee Ave, St. 10-12 Mittags, 5-8 Khds, 

15ag*t 

Reicdjenbeitatter 
(Anzeigen ‚nter biefer Rubrik ide die Zeile.) 
Weſiern Caslet and Underraling Co. Di Hu 


gan Dlvd, u. Randolph Etr, Tel, Central 808 
18ma*3 


— —⸗s 


Dichterhonorare. 


Wie fürſtlich das Berliner Hof 
theater die deutſchen Dichterherder 
bezahlte, geht aus einer Zuſammen 
ſtellung hervor, die über den Zeit 
raum von 1790 - 130 Aufſchluj 
gibt. Bezeichnenderweiſe erhiel 
Kotzebue, der neben der Dichtkunſ 
auch das Amt eines ruſſiſcher 
Spions pflegte, das höchſte Hono 
rar: für 46 Merfe 4279 Thaler 11 
Grejhen 7 Pfennig. Schiller bezw 
feine Erben erhielten in diefem Zeit 
raum für neun feiner Tramen mu 
1145 Thaler 3 Grojhen 6 Pfennig 
Goethe für drei Dramen gar bie! 
319 Thaler 4 Grojhen. Was das 
Spezielle betrifft, jo erhielt Sdjille 
für die ganze Wallenjtein-Trilogie 
60 Friedrihsdor, für „Maris 
Stuart” 36 Dufaten, für- di 
„Sungfrau von Orleans“ 34 Dufa- 
ten, für „Xurandot”.145 Xhaler 1 
Sroihen, für die „Braut von Mei 
fina” 103 Thaler 10 Grojchen 6 
Pfennig, für den : „Zell“ jcheiner 
80 Friedrichddor gezahlt worden zu 
jein. Die drei Goetheihen Stüde 
waren die Bearbeitung des „Maho: 
met” von Voltaire, füt die 97 Thu 
ler 12 Grofden, de3 „Tanfred“, für 
die 95 Thaler, und da3 Original 
ftüt „Die natürlide Tochter”, fir 
weldyes 126 Thaler 16 Grojdhen ge 
zahlt wurden. Für die Bearbeitung 
von „Romeo und Sulia”“, die 1819 
in Berlin in Szene’ ging, berechnete 
fi Goethe 600 Xhaler, 
wurden Goethes Driginalftüde „Ey: 
mont“, „Taſſo“, und „Iphigenie“ 
in Berlin ohne Honorar aufgeführt, 
„weil dieſe Werke ſchon lange vorher 
im Druck erſchienen waren.“ Iff—⸗ 
land hatte es übrigens nicht leicht 
zu wirtſchaften, da zu ſeiner Zeit 
der Einnahme-Etat , der Berliner 
Hofbühne auf 120,000 Thaler feit- 
geitellt war, zır denen der König nur 
5400 Thaler beiiteuerte, 


Stenern. 


Ueber die Steuern 
sure alle Weit, 
Dieweil ihre Höhe 
Keinem gefällt. 

Nur ein: konnt’ allgett 
Nicht Hoch genug fern, 
Und diefe eine ift — 
Die Audftener allein, 


— Genau befolgt. Ge 
rihts - Borjigender (zum Angeklag- 
ten): Sie gejitehen aljo zu, aus die 
jer Arzneiihadtel, worin die Magd 
ihre Erſparniſſe aufzubewahren 
pflegte, dad Geld nad) und nad; ent- 
wendet zu haben. Aber, was fonnte 
Sie zu diefer Tat. veranlajjen? 

Angeflagter: Nun, meil auf. der 
Schadtel jtand: „Täglich; zweimal 
davon zu nehmen“! 


— Enfantterrible Klein 


Elshen (zum Bräutigam ihrer 
Schweiter): „Onkel, wirft Du der 


2| Mann meiner Schiweiter?“ 


Herr: „Gewißl“ 
Elschen: „Geh — das haben die 
onderen auch gejagt!” 


— Mas ihr fehlt. — Gerade ala 
der Schnellzug eine Kurve durch 
fährt, tommt bei dem heftigen 
Schleudern eine Dame im Korridor 
eine? Durhgangswagens. zu Fall. 
Mitreiferde eilen herbei und mollen 
fie aufrichten, fie aber erklärt, nicht 
aufftehen zu können. Das fieht böje 
aus, man ruft nad) einem Arzt, Zus 
fällig ift einer im Zuge anmefend, 
Er tommt angeftürzt. „Sie fönnen 
nicht wieder aufftehn, “Gnäbigfte? 


mi! | Wo haben Sie denn Schmerzen?" — 


„Nirgends, Herr Doktor! — „Sa, 
was fehlt Ihnen denn?"—, Ein paar 
Sicherheitsnadeln ·.. 


Sprechſtunden 


Gr —58 
tunden 0-7, 
— 


dagegen * 


F 





icago, den 16. Juni 1919, 


bormittags: 
a) Dt 
606% 


1. 
141% 


I Madhftchend die heutigen Notierungen 
an ber Wetreibebörie: 
— . Mais Hafer Evod Schmala Rirpen 
? li 7 
Sen. . 170% 
nn 1.406 


1% 51.35-35.60. 28.00 
ee en 

Mais jhlok um 41% bi 5%, 

fer um 21, Bis 37% Höher ab. 

ie Preife fliegen auf neue Rekord⸗ 
böbe, weil Dürre in Europa den 
Saaten fchweren Schaden zugefügt 
bat, weil Schweine heute wieder um 
30 Cents in die Höhe gingen, weil 
der Mais im Wachstum ftarf zurüd 
it und weil der Hafer in ziemlich 
bedeutenden Gebieten Schaden ge: 
nommen bat. 


Gnropäild;e Wotielrsien. 


Nadı dem Bericht der Vierhants Loan 
4 ruft Go. 112 W. Adams Straße, 
fehle. jich die Curopäiiden Wehielra- 
fen für Beträge von $25,000 oder mehr 
für Hleinere Beträne find fie entipre- 
hend höher) im Vertehr der Banten 
suter einender heute wie folgt: 
a 
.0....460% 
ee 
7 
—— - .. 38.00 
407 


Fr 
C 
B641 


.. 24.24 
.. 25.31 


ee sein 19.84 


— 


5:-dulten:Börie. 
Butter ſchwantt im Preife: Heute | 
bat fie imieder fteigende Tendenz. | 
Eier find unverändert und Kartof- 
feln find mweiter gelunfen. 


Die folgenden Prerie gelten für den 
Großhandel. Beim infaur Bleinerer 
Duantitäten jind die Preife etwas böber. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Moticrungen von Wayne & Low, 159 Weit 
Eoxib Water Straße.) E 
Creamech“, extra, das PH 0.51% 
Firſts“ das Pfund 0.50 
„Seconds“, Das Pfund. ....... 0.46 —0.45 | 
aefware, das Phumd......... 0.40 °—0.4 


„Ladles”, DAB Fund. ...... 0.46 | 
'ier | 


| 

(Notierungen don Wayne & Tom, 159 Yeti] 

Souih unter Eirabe.) | 
Gur, Dubdend.. 0.80% 


alie 
d 


> 


Emmreden— 


„Ei . 
„Debinarh | 
Bemifhte Waren, Kilten. ein» 
geihloifen, Das Tugend...... 0.388 —0.3! 
(Eier für Grocerd ungefähr 3c Höher.) 


Käle. 
(Notierungen bon der Käfebörfe.) | 
ChHebdars“, das fund 0.30 
abmläfe, „wind“, das Pd. 8 
Bonn Gerne" Bas Khmb.... 0 | 
„zon ns” nd.... J 
"Doung Amerlcan”, das Wid. ; 
id“, das Pfund I.30 | 
Bötweiser, zund, das Kiund. 0.58 —0.5) 
ee 85 
uracet, Zu SElude.... 3 
do. ee. —————— 0.32 


0,309 


| 
%| 
J 


8 tanto⸗Verfahren anzuſtrengen, durch 
Be f lügel am © leiſq. das er die Ernennung der ſogenann⸗ 


Geflügel (lebend.) 
Notlierungen von Zepſen & Murmann, 226 
— South Water Eıraße.) | 
(Die Bratie gclien nur für fünf Latrenfuten | 

ober mehr, einzelne Lattenfiiien K—1 | 
ge en Plund böher.) Zt 
übner, das Pfund... ...... s0 | 
Sahne: DaB WIND. onen snnasee | 
„Broilers“, geöbcre, d, Pd. 0.50 
do., fleinere, das Piund.... 0.45 
Seurhüpner, Das Plund...... ; 
Gönie, daS Pijund ......... 0.15 
Enien, da8 Plund. 
Snbiana Numucr Enten, Bid. 
seribühner, das Dubend..... 
Ute Zauben, lebend, Dugend. 8.00 
Souab3*, Ichend, Dusend.... 
do. augeriihtel, Zußend. ..- 
Klct 


v.18 
—0.52 | 
{045 | 
0.30 | 
—0.16 | 
0.25 
0.22 
8.00 


4.00 
400 —5.00 
ne magere, weniger, 
Gurt Norg für Geflügneifender! — Nur gute 
flctihige Tiere find Hier verfänflid.) 


Rindfleifd 


Brund 
Biipyen, Pr. 1, Sec; 
Loins“ Dir, 1, 40c; 
Biounds, Sir. 1, 23c: Mr. 
„Ehuds“ Yir, 1, 206; Bir. 
„WBlat 3“ Bir. 1, 10c; Yir, 2, 14c5 
Kälber (veichlachtet.) 
(Rptlerungen von Scvlen & Murmann, 226 
ch Evumb Yünier Eiraße.) 
50— 60 Pfund Gewicht, Pid. 0.18 —L.19 
60 — 75 Bund Gewicht, Id. 0.190.201 
= 90 Wund Gewicht. Kid. 0.21 —0.22 
90-120 Biund Gewidi, Bid. 0.224 —0.23 
130—175 fund —— Guus· 
gcfuicht), das Bund... 0.14 —0.18 
Altienbörie. 


Nadjitehend die Verkäufe an der 
biefigen Mitierbörfe während der 
legten Woche: 


(augerichtet.) 
Vfund sjund 
2, 30c; .-2U0c 
. 2ö£ 
108 


ir. 
R. 
Nr. 3, 
‚18; Nr. 3, 1dc 
Nic. 3, 12c 


Yir. 
Wr, 
Nr 


2. 36c; 
2, 20c; 
2 


atltten. 
Ehiwan- 
Berläute, Hoch Riedt Schlun lungen 
8600 Armeur, Vorz..103% 102 102% une 
s3 Am. Nadiator..310 510 310 
35 Yın, Shtpbidg., 
Vorzugsaltien 90% | WE u... 
1525 Woorh Fifber’s 24 14 2 — 1% 
263 do., Bergugsal 52% 8 
705 Ch. in. Tool... 75 
75 Chic. Rys. Ser 
ries 4 * 
1766. T. 212 210 212 
2,123 Cudahy & Co.1184 116 
179 Com. Gdifon...112 111 
2,835 Cont. MiotorE.. 9% 8% 
651 Deere & Go., 
Vorzugsaliieni00 
71 Diam’d Minth.116 
324 Hart, Schaffner 
&. Marz...... 88 
600 Hartman Corp 84 
13,002 Xibby, MeMeil 
g Pi 21%. 30 
214 21 


& tribbp....... 
3,713 Kinbfan Yigbt. 21 
‚260 d.; Borzugsal 9 5% 9 — U 
75 Vionte. Asorb, 
Sorzugsoltismii2 110 110 
ONat’| Carbon, 
Borzugsaft... 122 122 122 
90 Midmelt Mil 38 35 58 
42 Do,, Borzugs. 64 
65 Mitchell _ Mor’5 44% 
175 Baige Wire. „ 7% 
70 Bubl: Cerbice.. 22% 
do,, Borzugdal, 93 
esples Gas. 53% 
212. Quoler Dat3, 
’ Berzugsaltie.1103 
rud.. 53 


— — — — — — — — — — 


29 
115 


BU + 4% 
15 — 1 


87 —1 
31 — 8 


30% — 1% 
3 


87 
81 


. * . . 
. . . . 
>. . . * 


3 +1 
584 53% ... 
103 10638 +1 
1,380 5 50 624 4 % 

976 Erard-Rochud.208% 200 200 — 6 

575 Ebaw Zari....140 138% 140 

560 Etewart Mile. 

nd... BO AK AU — 3 

4,615 Stewi-Barneriü4 95% 99 — 4 

4,335 Ewilt & u a 133% — 2% 


55% u 


r 


e 

on. 74 
— 
DR 


70% TI — 3 
2 2 — 
1 8 —2 


102% 102% + 
102% 102% 


 Schulratsernennungen 


z 0 | x 
Firfts“ das Dub. 0.379 —0.38 1, | Torporationsantvalt 


„IMolters, Doris 


“4 überiviefen imorben. 


ee 


1,000 dv. Eis 
u 58 


77 
“entsne c 59 59 — 
44,000 do, Geries 
Ben 0 2 +3 
7,000 Meir. Elevated 
lo bb R 


98 


Die nachftehenden Notierungen der 
Nerv Yorker Börfe in den iwictigften 
Attien find Beut., al® Schlußturfe 
bei den Biefigen Attienmatlern be» 
fannt gegeben worden: 


Schlukpt etſe 

Heute damsiag 
American Can Company... 5320 4 
American Locomotive Comp.. 81 
American Emelting 79% 
Anaconda 70% 
BEE * neh ee %% 
Baldwin Locomotive 7% 
Baltimore & Ohio 
Berbichem Steel % 
Chicago, Miilw,. & Zt. Baul.. 40% 
Central Leather Comp...... 983%, 
Erucible Etell...uneoscnoncee 88 8 
General Motors 
Inſpirction Copper. ....... 573 
Int. Mercantile Marine 
do., Borzugsaltien 
Int, Paper Comp...uurunrn.. 52% 
Mesſcan Petroleum. .opeseroe 175 
New Vorl Gentral 78% 
Koribern Batific....uesensrr. 95% 
tenniplvanta Linien 5: 
Teopied Gas 
Neading 
Kepublican Iron and Eteel.. 
Sears⸗Roebuck 
Southern Railway 
Texas Dil 


Union Bacific 
u. ©, Rubber 
—A ———— 
do. Borzugsaltien 
Utab Copper 90 
Weſtinghoufe — 
Infolge der wiederholt gegen Spe— 
tulationen laut gewordenen War—⸗ 
nung und zum Teil auch veranlaßt 
durch Nachrichten über großen Scha— 
den, der an der jungen Saat ange— 
richtet worden ſein ſoll, fielen heute 
die Kurſe. U. S. Stahl wurde zu 
103% verfauft. 


100% 
116% 


Die Baumiwrllebörje. 


Un ber New Vorler Yaummolibörfe wur⸗ 
den heute Nadmittag 2:15 folgeude Breife ver 


zerchnet: 
Schluß heute Hoch Niedrig Schluß 


Samstag 
BD⏑ ⏑ 
Dftober 5 


30.71 30.95 30.25 30.58 
— — — 


Aein Kriminalverfahren. 


Hoyne wird ſoiches nicht in Berbindung 
mit Schulratsernennungen beginnen. 


Staatsanwalt Hoyne wird ſelbſt 
lein Kriminalverfahren in Verbin— 
dung mit den kürzlich gemochten 
anſtrengen 
im Felle dem feines Amtes enthobe- 
nen früheren Schulfuperintendenten 


| Charles E. Chadſey, dem früheren 


Unmalt Angus R. Shannon urd 
dem Gefretär Lerot3 Lorfon ihre Ge- 
bälter für tetfächlich geleitete Arbeit 
ausbesahlt werben, dagegen ift ber 
Staatdanwalt bereit, Klagen, die et= 
wa von ben drei früheren Beamten, 
beziehungsmweife deren_ Anwalt, an- 
geftrengt werden jollten, gerichtlich 
zu verfolgen. Diefer Entfchluß wurde 
bon dem Staatzanmalt in einer heu- 
te in feinem Bureau mit Henry Ber- 
ger, dem Anmwalte Chadfeys, Hilfs: 
Chefter Eleve- 


‚nnd und Angus R. Shannon abge: 
'haltenen Konferenz gefaßt, 
| Hilfsforporationsanmalt 

‘non neuem die Bereitwilligteit ber 


nachdem 
Cleveland 


Stadt kundgegeben hatte, den Beam— 
ten die ihnen für tatfächlich geleiftete 
Arbeit zufommenden Gehälter zu be= 
zahlen. Dagegen ift der Staatsan- 
twalt, wie er heute mitteilte, nach wie 
bor feit entichloffen, ein 


ten „Solid Sir“ und die Abfekung | 
von Chadfey, Shannon und Larjon 
rüdgängig machen zu fönnen hofft. | 
Mann diefe Klage eingereicht werben | 
wird, bat Herr Hoyne noch nicht be= | 
ſtimmt. 


Hände hoch! 


5. ber erbenteten in zwei Nleiberge- 
ihäften je $300. 

Zwei Kleidergefchäfte, das bon 
Benjamin Slidman & Son, Nr. 
1702—1704 ®. Lafe Straße, und 
ber Zarner Bros. Clothing Store, 
Nr. 200 N. Halfteb Str., find Beute 
mittag von NRäubern beimgefudht 
worden, welche in jevem alle $300 
erbeuteten. X dem erftgenannten 
Gefhäfte mußte ein gerade anmwefen- 
br Kunde, Wr. Geboten, Nr. 1332 


} 


%I©. Albany Upe., dem Beiipiel bes 


Eigentümers und feines Sohires, U. 
L. Glidman, Folge leisten und jich 
mit zur Dede geftredten Armzı an 
der Band aufftellen. Er büßte $10 
ein, während Glidman den Rüubern 
außer dem Kaffeninhalt auch noch 
feine goldene Uhr überlaffen ıiußte. | 


— 
Todesfälle, 


n —* ** * die Pi — 
er Deutſchen, er deren Tod dem 
beitsamt Meldung zuging: . 


, | Aichauer, Anton, 


Ebert, Sohn. 

Großmann, Mollic, 21 Jahre. 

Senz, Dohn, 49 Nabe. 

Hermann, Nicholas, 55 3; 2925 Ardier Abe. 
stemp, Unna, 2020 Habben Abe. 


1a r N 
1, | Sampert, Sench, 65 Jahre, 


Zautb, Tofepb, 58 I.; 1837 €, Nidgeway Adr, 
ieber, Leon, 69 %.; 928 HGyde Parl Nipd, 
Neudeder, John, 18 X.; 5463 $. Parlfide Av, 
Zubr, Sohn, 16 Jahre. 

Schaller, Sranci®, 2 S.; Thornton, XII, 
Ehumader, Youis, 1432 School Zir. 
Stern, Samuel. 

Ibelen, Ebriltian, 7036 Morgan Etr 
Zonmig, Albina (geb. Arndt), 1336 
_Mpde., Cicero. 
Walther, Anna, 87 
Wendt, Eophie, 70 
Wettermann, No 


e 


=. 


48, 
Sabre. 

S.; 1845 Burling Sir. 
br, 67 Nabre. 

(geb. Kirbbolf). 
| 


Mehr Reipett vor Beamten! 
Weil fie einem Hilfäbundesmar: 


"|fchall bei der Zuftellung eines Vor- 


fndungsbefehe Schwierigkeiten im 
den Weg. gelegt haben follen, find 
heute Fred U. Fuller, 6440 


| Maplemood Abe., Harry . Halfell, | 
Nr. 6012 ©. Windefter Ave., und | 
21 Ihomas 2. Latter, Nr. 3620 W. 60. | 
Str., unter einer Bürgfchaft von je| 
181000 den Bundesgroßgefchtmorenen 


Der Borla- 
dungsbefehl war gegen Latter geric- 
te, und zwar in einer Banterottjache, 
und er ſowohl wie Fuller undHaſſell. 


die mit *. in dem ſelben 
„+ | fr. 633 outh 

4 r u. haben a e ri 
„dung zu 


+ %: 


‚Irungsmittelinfpeftion 
% tädtiiche Gefundheitsfommifjär Dr. 


dieſem 
*inſpektoren, die bisher der Schul⸗ 


Quo Warzı ebener Erde zu geſtatten. 


Geſundheitskommiſſär weiſt ihr 
150 weitere JInſpekioren zu. 


Klagen über Milch. 


ia ":ujen beim Gejundheitsamt in gro- 
ker Zahl ein. — Major H. 3. Lee 
kritiſiert vorgeſchlagenes Abkommen 
bezüglich.der Mferlänbereien. 


Energiihes Vorgehen gegen 
Mild- und andere Nahrungsmittel- 
händler durdy die ftädtiihe Nah- 
plant der 


Sohn Dilf Robertjon. Er wird zu 
wet 150 Gefundheits- 


verwaltung zugeteilt waren, der 
Nahrungsmittelinipektion überiwei- 
fen. lagen, daß die zum Verkauf 
ausgebotene Mildy nicht den behörd- 


# lichen Anforderungen genügt, be- 
fonder3 daf fie pielfady nicht die er- 


forderlihe Qualität hat oder nicht 
genügend. pafteurifiert ift, [md in 
der legten Zeit wiederholt beim Ge- 
jundheitsamt eingelaufen. Im Lauf 
der legten Woche find nicht weniger 
al3 zwanzig Klagen anhängig ge- 
macht und Gelditrafen im Betrag 
bon $280 eingetrieben torden. 
Aehnliche Beihwerden find aud) be. 
züglid anderer Nahrungsmittel ein- 
gelaufen. Da die Hilfskräfte der 
Rahrungsmittelinipeftion nicht hin- 
reihen, um ein gründlides Vor- 
gehen zu ermöglichen, will der Ge- 
fundheitsfommisfär dazu au die 
Geſundheitsinſpektoren der Schul— 
verwaltung, wenigſtens teilweiſe, 
verwenden. 

In einer Sitzung des ſtadträt— 
lichen Ausſchuſſes für Leiſtungs— 
fähigkeit, Sparſamkeit und Rehabi— 
litierung kam heute die von Ald. 
Lytle eingereichte Ordinanz zur 
Sprache, welche die Schaffung einer 
Abteilung für Märkte und Vermark— 
tung von Lebensmitteln vorſieht. 
Major James Miles von der Kon— 
trollabteilung de8 Finanzausichuf- 
ſes unterbreitete dem Ausſchuß einen 
Bericht über die Ordinanz, die er 
teilweiſe für undurchführbar er— 
klärte. 

Proteſtiert gegen Abkommen. 

Einen ſcharfen Proteſt gegen das 
vorgeſchlagene Abkommen zwiſchen 
der Stadt, der Südparkbehörde und 
der Illinois Zentralbahn erhob in 
der heutigen Sigung des jtadträt- 
lichen Bahnhofsausihulfes Major 
Henry V. Lee von South Chicago. 
2ce Fritijierte das Abkommen aufs 
Ihärfite, da e8 zu viele Zugeitänd- 
nilfe an die Bahn vorfehe, Er er: 
Härte, die Stadt befinde fich jegt in 
ber Lage, von ber llinois Ben 
tralbahn alles zu erzwingen, was 
fie durdgeführt zu ſehen wünſche, 
einichlieglih der Einführung des 
eleftriichen Betriehb® innerhalb des 
ſtädtiſchen Weichbilds. ES jei eine 
Schande, dab vorgeihlagen werde, 
der Bahn auch fernerhin den Betrieb 
Die 
Stadt Fönne fie zivingen, ihre Zinien 
unter der Erde zu erbauen oder zu 
itberbrüden, und die Oberflädhe zu 
einem Boulevard umzugeitalten. 

Unterfuchung der Waſſerſtraßen. 

Für eine ſorgfältige Unterſuchung 
aller Waſſerſtraßen Chicagos und 
aller Uferländereien, die ſich für 
Hafenzwecke eignen, erklärte ſich 
heute der ſtadträtliche Ausſchuß für 
Häfen, Werften und Brücken. Vor— 
ſitzender Woodhull berichtete, daß er 
die Frage mit Col. Judſon von der 
Bundesheeresverwaltung beſprochen 
habe, und daß dieſer ſich nachdrücklich 
in dieſem Sinn ausgeſprochen habe. 
Weiterhin wurde Ald. Woodhull 
vom Ausſchuß beauftragt, die nöti— 
gen Schritte für die gerichtlichen 
Verhandlungen behufs der Regelung 
der Uferrechte zu tun. 

Oberbaukommiſſär C. R. Francis 
wurde aufgefordert, einen eingehen— 
den Bericht über alle nötigen Brü— 
ckenbauten, ausgenommen die, deren 
Koſten aus dem Ertrag der dafür 
beſtimmten Bonds beſtritten werden, 


zu unterbreiten. 
— a — 


Bergebliche Hoffnung. 


Elektrizitätsarbeiter werden ſich Strei—⸗ 
kern nicht anſchließen. 

Die Erwartung der ſtreikenden 
Telegraphiſten, daß die Elektrizitäts— 
arbeiter ihnen heute zu Hilfe kommen 
und ebenfalls die Arbeit einſtellen 
würden, iſt zu Waſſer geworden, da 
der Generalpoſtmeiſter die Forderun⸗ 
am der letzteren bewilligte. Die Tele— 
graphiſten ſind alſo ganz auf ſich 
ſelbſt angewieſen, wodurch ihre Hoff: 
nung, als Sieger aus dem Kampfe 
hervorzugehen, natürlich bedeutend 
geſchmälert wird. Weitere Ungelegen⸗ 
heiten dürften ihnen aus einem vom 
Generaldirektor der Eiſenbahnen zu 
erlaſſenden Befehl erwachſen, nach 
welchem alle Eiſenbahntelegraphiſten, 
melche fich meigern, irgend melche ih- 
nen übergebene Telegramme meiter- 
zubeförbern, ohne weiteres entlaffen 
werben follen. 

Unter folden Umftänden it mit 
ziemlicher Beitimmtheit_ darauf zu 
technen, daB die Ausftändigen um 
bie Einleitung von Unterhanblungen 
nachfuchen mwerben, und haß ber 
Streit in naher Aufunft für beendet 
erflärt werben mirb. g 


Kurz und Ren. 


Ahr Ban eine Notwendigkeit für Illinois. 


Wir leben im Zeichen des Ver— 
kehrs. Ein öffentliches Gemeinmwe- 
fen, das “irgendwelchen Unfprud; auf 
Fortfcrittlichfeit erheben mill, fei 
e8 ein Staat, eine Stadt oder ein 
Dorf, muß den Anforberungen ber 
Gegenwart Genüge leiften und daher 
für Vertehrsftraßen forgen. 

Wie aber liegen die Verhältniſſe 
in biefer Beziehung in unjerem 
Staate Illinois? Nur einige furze 
Andeutungen merben genügen, um 
ben Beweis dafür zu erbringen, daß 
unfer Heimatftaat, fomweit der Stra 
benbau in Betracht fommt, bisher 
außerordentlich rüdftändig geblieben 
ift. 
Seine geographifhe Lage macht 
Illinois zum Mittelpunti für den 
Iransportvertchr der ganzen ameri= 
fanifeen Union. Seine hunbertund- 
zwei Counties erftreden jich über 
einen 350 Meilen langen und 250 
Meilen breiten Ylächenraum, der an 
zwei Dritteln von fhiffbaren Flüf- 
fen md Geen begrenzt wird. E3 hat 
eine VBenölferung von nahezu Techs 
Millionen Einwohnern, von denen 
faft die Hälfteauf das Meichbild von 
Chicago, der zmeitgrößten Stabt 
unferer Republit, entfällt, Ynbezug 
auf Uderbau und den Wert bon 
Farmländereien ſteht Illnois an ber 
Spitze der Einzelſtaaien; ſein Ge— 
ſamtreichtum nimmt den zweiten 
Platz ein; ſeine Kohlenproduktion wie 
auch ſeine Bevölkerung rangieren an 
britter Stelle — aber inbezug auf 
den Bau von guten Straßen erfcheint 
unfer Staat in der Lifte erft an — 
23. Stelle. 

Amar ift der Staat von einem 
Nehwert vonDampf- und eleftrifchen 
Bahnen durchzogen. Die Gefamtlänge 
der Dampfbahnlinien beträgt nicht 
weniger alö 13,000 Meilen und bie- 
jenige .der elettrifhen Bahnlinien 
auch nicht weniger ala 3600 Meilen. 
Uber mie fteht e3 mit den gemöhnli- 
chen Landſtraßen, auf denen fich der 
tägliche Verkehr zmwifchen den Tau— 
fenden von fleineren Städten, Dör- 
fern und Drtfchaften abfpielt? E3 ift 
ein trauriger Beweis für die Rüd- 
ftändigleit unferes Staates, daf von 
allen unferen Landftraßen, die eine 
Gefamtlänge von 96,000 Meilen 
haben, nur der zehnte Teil den An- 
forderungen ber Neuzeit entfpricht! 

Die Bonbausgabe. 

In richtiger Erkenntnis diejes 
Mikftundes hat die Benölferung bes 
Staates Xllinois jedoch im berganges 
nen November fich mit übermwältigen- 
ber Majorität für eine Bondausgabe 
bon jechzig Millionen Dollard für 
den Bau von SLanbftraßen audge- 
fprocden und ihrer ntelligenz damit 
ein glänzendes Zeugnis ausgeftellt. 

Die Staatäbehörden find dadurch 
ermächtigt mworben, ungefähr 4800 
Meilen von harten, dauerhaften 
Landftraßen bauen zu laffen, die alle 
größeren Gemeinmwelen des Staates 
mit einander verbinden follen. Was 
ba3 bedeutet, vermag nur derjenige zu 
beurteilen, der einmal nad) einer län- 
geren Regenperiobe gezwungen geime- 
fen ift, fich auf meilenmweiten Yahr- 
ter buch fchier unergründliche 
Sumpfpfabe,, venn ba3 find unfere 
Landftraßen während eines großen 
Teiles des Jahres, hindurchzuarbei— 
ten. 

Erdſtraßen. 

Die jetzigenErdſtraßen ſollen durch 
feſte Straßen erſetzt werden. die maka— 
damiſiert oder aus ſonſtigem wider— 
ſtandsfähigem Material ausgeführt 
(md. Wenn de: Bau folder feiter 
Straßen auch cine anfcheinend Tehr 
bedeutende Summe erfordert, fo wird 
er fi doch im Laufe der Seit bil- 
liger jtellen, al® die Unterhaltung 
der jebigen Erbitraßen, wie die nad)- 
ftehenden Zahlen jehr deutlich veran- 
ſchaulichen. In dem Iroquois 
County find in den Jahren 1906 bis 
1915, alfo in einem zehnjährigen 
Zeitraum, nicht weniger al@ $1,740,: 
000 für die Inftanbhaltung von 
2100 Erbitraßen verausgabt worden. 
Das maht ın jedem Nahre und 
für jede Meile 56 Dollars aus, 
Und mas hat man mit biefer ge= 
maltigen Ausgabe erzielt? Abgefe: 
ben von einigen dauerhaften Brüden, 
beren Bau nur einen fleinen Bruch- 
teil der Gefamtfumme erfordert hat, 
befinden fi die Erbftraßen heute 
in beı aleihen jämmerlihen Zu- 
ftande mie früher — da3 ganze Geld 
ift in dem Moraft verfunfen. Für 
defte Landftraßer. find in bem glei: 
Sen Zeitraum nu 188,000 Dollars 
berausgabt worden. 

Ser Banplan. 

Nah dem vorliegenden Bauplan 
jollen zunädft die Hauptftäbte ber 
102 Counties im Staat fomwie fämt- 
IiheDrtf&haften von mindeftens 2000 
Einwohnern buch  fefte Straßen 
mit einander verbunden merben. 
Vielleicht, oder mas mahrfcheinlicher 
ift, ficherlich werben die Farmer gegen 
biefe Entfcheidung „Liden“. Sie 
werben jagen, da gerade die Wege 
in den von größeren Ortfihaften ab- 
gelegenen ländlichen Bezirten bie al« 
lerfhlechteften find und daß fie da- 
ber einen berechtigten Anfprud auf 
bie jegenteihen Wirkungen ber 
Bondausgabe Haben, für die fie 
ämeifellos nur in biefer Erwartung 
geitimmt haben. 

Zur Beruhigung ober menigftens 
zur Befänftigung unferer Yreundbe 
bom Lande mwiünjchen wir fie aber 
darauf hinzumeifen, daß von dem 
anzen Waren- und Perjonenverkehr 
ın unferem Staat ganze fechaunbjech- 
8 Prozent, wie ſtatiſtiſch nachgewie⸗ 

worden iſt, auf die en Ort⸗ 


Waaren und Perſonen von und nach 

den Farmen nur achtundzwanzig 

Prozent des Geſamtverlehrs aus. Die 

übrigbleibenden ſechs Prozent ſind 

dem Touriſtenverkehr zuzurechnen. 
Wer trügt die Koften? 

Große Befriedigung mwirb außer: 
dem jedenfalls die Tatfache verurfa= 
hen, daß die ganzen Koften der 
Bondausgabe, fomwohl ihre Ders 
zinfung wie ihre Amortifierung, von 
den Automobilbefitern unferes Staa» 
te3 aufzubringen find. Hierfür forgt 
das gleichzeitig mit dem Bondgefeh 
ben der Legislatur angenommen 
—— durch welches die es 
der Automobiltaren auf zehn Dol- 
lar3 vom 1. Januar 1920 ab porge- 
jehen worden if. Da man bei ber 
ftetigen Zunahme des Automobilver- 
fehr3 erwarten darf, daß im kom— 
menden Jahre mindeſtens 600,000 
Lizenfen für Automobile herausge- 
nommen ierber,, fo fann man auf 
eine Gefamtermnahme von jeh3 Mil: 
lionen Dollar3 aus diefer Quelle redh- 
nen. Nach den jegigen Voranfchlä- 
gen ift für die Bonds ein jährlicher 
Betrag von 3,2 Millionen Doll. ein: 
geftellt, der alfo von den Automobil: 
bejiern meit mehr al8 gebedit werben 
wird, 

"Neben den Bonds werben unferer 
Stantörefterung für den Straßen- 
bau auch von der Bundesregierung 
während ber nächiten zwei Jahre un- 
gefähr zmölf Millionen Dollars zu: 
gervendet werden. Hierzu fommen 
meitere drei Millionen Dollars von 
denjenigen Counties, durch welche die 
bon ber Bundesregierung fubpentio- 
nierten Straßen laufen; und fünf 
Millionen Dollars feitens des Staa- 
tes Yllinois felbft. Wir haben da= 
mit alfo inägefamt 89 Millionen 
Dollars, die während der nächften 
zwei ahre für den Bau fefter 
Landftraßen in unferem Staate 
berausgabt werden fünnen, 

An die Löfung diefer fegensreichen 
Aufaabe foll fofort jekt gegangen 
werben, troßdem die Preife für bie 
zum Bau benötigten Rohmaterialien 
um fünfzig bi8 fünfunbfiehzig Pro- 
zent geftiegen find. Das Departe- 
ment für öffentliche Arbeiten und 
Gebäude hat bereits Ausschreibungen 
veröffentlicht für die folgenden Land- 
fraßen: ben „Dirie Highway” von 
Chicago nad Danpille; den „Ivy 
Trail” von Chicago nah Eaft &t; 
Louis über Peoria und Springfield; 
den „Lincoln Highway“ von Chicago 
nah Fullerton, Yoma; den „Old 
National Trail” von Eaft St. Louis 
quer durch den Staat nad) ver@renze 
bon Ynbdiana. 

©o dürfen wir hoffen, daf in ab- 
jehbarer Zeit der ganze Staat Ali: 
nois bon feiten fchönen Gtraßen 
durchzogen fein wirb, auf deren Veit 
feine Bewohner mit Recht ftolz fein 
fönnen, 

— — — 


Gonnen ſich keine Ruhe. 


Die armen Banditen müſſen auch am 
Sonntag ſchwer arbeiten. 


Der Kaſſierer der Lawrence Ice 
Cream Eo., Nr. 937 W. 21. Straße, 
Sohn Gibfon, Nr. 3356 ParneliXve., 
war gejtern gerade damit befchäftigt, 
dad bon den Ablieferungstutfchern 
eingelieferte Geld, ungefähr $2000, 
nachzuzählen, al3 drei Banditen ein: 
traten, bon denen einer ihm ein 
Schießeifen unter die Nafe hielt und 
ihm befahl, die Hände hodhauhalten. 
Gibſon tat wie ihm geheien, worauf 
die zwei anderen Gauner fi das 
Geld aneigneten, mit ihren Spießge— 
fellen in den bor der Türe mwarten- 
den Kraftwagen fprangen und in 
diefem bavonfauften. 

Einbrecher, die im Laufe der Nacht 
in bie MWirtfhaft von James 
D’Brien, Nr. 4165 ©. Halfteb Str., 
eindrangen, -erbeuteten, nachdem fie 
den Raffenapparat zertrümmert hat- 
ten, $250. 

Ein Schwarm Deteltives murbe 
geftern abend nad dem an Michigan 
Avenue und Adams Straße gelege- 
nen Schmudmwarengefhäft von Bar- 
nett Bros, geichidt, nachbem in ver 
Hauptwache die Meldung. eingelau= 
fen war, dab Spitbuben das Schau: 
fenfter der irma eingeivorfen und 
geplündert hätten. Die Beamten er- 
mittelten, daß eines ber Vorderräder 
des Kraftmagend von E. Eroninger, 
Nr. 4264 Drerel Boulevard, fich 
plöglich gelöft hatte und dur das 
Tenfter geflogen war. 


Bauerlaubnisfheine 


6812 Eoanftance Ade., 2itöd, Badltein Refi- 
denz, M. Adams, $25,000, 

6846-48 GChappeli Dve., 2itöd. Badftein Flat 
gebäude, John Howatt, $18,000, 

2457-50 &, Weliern Mpe,, Uſtöck. Vachktein 
Fabrifgebäude, Robert Glendinning, $10,+ 


0. 
3401-39 Potomac Ade., 3Itöd. VBaditein Fa: 
beifgebäude, D. Y. Raggio, 8200, 000. 
8225-41 Dorchefter Ade., Nefidenz, A, Wat 
Sitdl Badfteinhaus; 


fon, $30,000, 
8153 €, Bilhop . 
Robert Frochlid, $6500. 
“4. und Bilhop Etr., Ositod. BadfteinQagers 
ebäude; Morris & Lo., $050,000. 
— Abe., Reſidenz: J. Carlſon. 
I 


422 Desblaines Etr., 5ftöd, Baditein- Fabrik, 
gebäude: Yortune VBrering-%o., 525,000, 
523 Mellington Abe, Baditein » Nefideng; 
Sterling »WRorton, $10,000. 

7201 %ratrie Ave,, 1-ftdd. Baditein-Refideng; 
2. M. Fosinn, $10,000, 

8108 S. Green Gtr., 2:itöd, Baditein-Zlatge- 
bäude: M, Berrh, $RC0O. 

2515 W. 30, Place, 2-itöd. Vackſtein⸗Flatge⸗ 
bäude; NR, John, 85000. 

7812 ©. Bilhop Eir., _1-Möd, Baditein-Reft- 
den;; U, Wegbman, $5000, 

8100 Auffine Str., ®. Benkman, 

755—59 ©, Zripp de, 3:ltöd, DB 


: Dart, Echalfner & Marz, 
1051 N. Panlina Str, 2-ftöd, 
Eneider Werilane; John Maper, 

2203⸗263 St. Vaul Abe. 3tod. 
Fabrifgebäude; Hart, Schaffner & 


1548—50 Witpautee Abe,, Adtöd, Badt 
ndau: %. Nathan, $15,000, 
8041 Wihon &i Drfrumb,. 8500 
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Selbſt unter erſchwerenden Umſtün · 


den wird es von Appellhof auerkaunt 


Hermaunn Flügel muß bezahlen. 


Hatte zwar erben, aber die Berpflidh- 
tungen nicht übernehmen wollen. — 
Das Recht auf Beförberungsprüfung 
im Bolizeidienft beftätigt. 


Daz Mutterreht auf ein Kind 
wurde heute vom Appellhof fogar un- 
ter erfchiwerenden Umftänden aufredt 
erhalten. Marie Blod mar bon 
einem verheirateten Mann und Va= 
ter bon ziwei Kindern unter dem Hei- 
tatöberfprechen verführt worden und 
hatte erjt nad) der Geburt des Kindes 
erfahren, dag deſſen Vater ein ver- 
beirateter Mann jei. Elend und ver- 
lajjen, ohne Mittel, für das Kind zu 
forgen, hatte fie zugeftimmt, alß die 
in finderlofer Ehe lebenden Herr und 
grau Robert Davey, mohlhabenbe 

eute, dad Snäblein an Sinbedftatt 
anzunehmen berfpracdhen. ebt, nad; 
drei Yahren, verlangt die Mutter das 
Kind zurüd, und wie die untere Jn= 
ftanz, hat ihr auch der Appellhof das 
Kind zugefprochen, da die Adoptiv- 
eltern verfäumt hätten, e3 gerichtlich 
al® das eigene anzunehmen. Daß 
von dem Mann, melchen Frl. Blod 
geheiratet hatte, Henry C. Siegerbt, 
die erfte Frau fi wegen Mikhand- 
lungen hatte feheiben Iaffen, und daß 
aud) jener fyehltritt der jungen Frau 
und der Umstand, daß. die Eheleute 
Siegerdt in ärmlihen Verhältniffen 
lebten, dem Finde feine glüdliche 
Jugend verhiehen, mie bie Ehleute 
Davey einwanden, mies der Appell: 
hof ab, denn der jungen rau unter 
den obmaltenven Umijtänden einen 
Vorwurf zu machen, ginge nicht an, 
beöhalb fünne fie doch eine gute Mut- 
ter fein, ihr Gatte verdiene und übri- 
gens fei das Kind in ärmlidhen Ver- 
hältniffen geboren. Armut made 
aber Eltern nicht zur Erziehung ib» 
rer Kinder untauglid. Nithter De- 
ver gab eine abweichendeEntſcheidung 
ab. 

Ferdinand Flügel hatte feine Ver: 
fiherung über $1000 feinem Bru- 
ber Hermann qutfchreiben laffen, 
ihm aber mündlich die Verpflichtung 
aufgetragen, die Koften feiner Beer= 
digung $200, und der dauernden In—⸗ 
ftandhaltun:g des Grabes, $300, zu 
übernehmen. Nacd; Tyerbinands Tode 
hatte Hermann zwar das Geld in 
Empfang genommen, aber Jich jenen 
Verpflichtungen entzogen, und im 
Stadigericgt war die Nachlaßvermwal« 
terin Katie Miller mit einer Klage 
gegen ihn abgemwiefen wmorben. Der 
Verklagte hatte geltend gemadt, daß 
Berficherungsgeld nicht als Beſtand 
eines Nachlaffed gelte und bejdlag- 
nahmefrei fei. Der Appeliho® hob 
das Urteil aber auf und entjchied, 
daß e3 fi niht um bie Wieberer- 
langung von Verfisherungsgeld als 
folhem handele, fonbern um bie Er- 
zwingung von DVerpflichtungen, un- 
ter denen dem Bellagten jenes Gelb 
zugeiiefen worben fei. Er muß alfo 
bezahlen. 2 

Daß die Zivildientbehörbe ge— 
ziwungen fei, in der Polizei bei Be: 
fegung von Poften als Leutnant Be: 
förderungsprüfungen abzuhalten, 
denn das habe das Zipildienitgefeh 
vorgeſchrieben, entſchied der Appell⸗ 
hof in einem non dem Geheimpolizei⸗ 
fergeanten Patrid 75. Loftus und an- 
deren Beamten anhängig gemachten 
Mandamusperfahren. 

Die George Z. Eoofe Brewing 
Co. hatte fünfzig Halbfäffer Bier am 
25. Januar 1917 mit der Goodrid) 
Tranſit Co. nach Milwaukee geſandt, 
der Empfänger hatte aber die An— 
nahme verweigert, weil auf der Be— 
förderung mitiels Dampfers 47 Fäſ⸗ 
ſer ausgelaufen waren. Die Brau— 
firma verflagte bie Dampfergefell- 
fhaft auf Erfag und ermwirkte im 
Stabigeriht von Gefchworenen ein 
Zahlungsurteil über $123. Der Ap- 
pellhof ftellte aber feft, ‚deß bie 
Pfropfen abgefprungen feten, meil 
tas Bier noch nicht ausgegoren mar. 
Märe im Shiffsraum große Kälte 
gervefen und ‘a8 Unheil daburd) ver- 
urfacht worden, fo märe die Dam- 
pfergefellfchaft allerdings verant- 
wortlih, da aber dort 50 bis 60 
Grad Wärme gemefen feien, treffe 
fie feine Schuld. 

Sireit unter Geihäftsteilhabern. 

Hermann Gänßlen hat als Befiher 
bon 4000 Anteilfcheinen der Youth 
Craft Eo. gegen Thomas Scrutdhin, 
ber ehemals Präfident, Schafmeijter 
und Gefchäftsführer der Gefellichaft 
war, auf Abrechnung geklagt. Der 
Verklagte foll für ein Berfchöne- 
rungamittel, das er an bie Gefell: 
[haft verpachtet hatte, den Römwenan- 
teil der, drei Altienausgaben erhal: 
ten, die Kaffe ausfchließlich in feinem 
Namen geführt, Schließlich eine Schul- 
denmaffe angehäuft, die Verwaltung 
niedergelegt haben und fich bemühen, 
ein Mitbewerböunternehmen unter 
bem Namen 3. ©. Laboratories ins 
Leben zu rufen. Gänflen hatte ziem- 
lich viel Geld in die Youth Craft Co. 
geftedt. 


* Deim Baden im fogenannten 
Salt Ereef bei dem Vororte Berwyn 
wurde ber 16jährige, 153 Grove 
‚Straße in. Berwyn mohnhafte 


a | Edvard Majoud) von Krämpfen be, 
fallen und ertranf ehe man ihn zu 


Hilfe fommen fonnte. 
* Qetsciob überein. eu 
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Kriegsgefangenen Furſerge braucht 


dringend noch 25,000 Dollars, 

Das „Weffare Commitiee for Pri- 
foners of War“, die frühere Kriegs: 
gefangenen-Türforge, 24 N. Moore 
etr, New York, N. D., erläßt den 
nachftehenden weiteren Aufruf an die 
Ameritaner beutfhen Stammes: 

„Die Sammlungen zugunften der 
Kriegsgefaugenen, Internierten und 
in Not geratenen deutſchen Familien 
in diefem Lande müffen fostgeregf 
scerben. Nachdem «3 dem SKomite 
dich die Mithilfe vieler Freunde ge- 
lungen ift, den größten Zeil der be- 
r.itigten Anzüge, Schuhe, Ober- urd 
Unterwäfche den auh hen Lagerr. ded 
Landes nac) ihrer Heimat,zur Ent- 
laffung fommenden Schiffeoffizir.en, 
Seeleuten und Zivilinternierten zur 
Verfügung zu ſtellen, fehlen noch für 
die Kriegsgefangenen in MePherſon, 
die ebenfalls baldigſt entlaſſen wer⸗ 
den dürften, im Ganzen etwa $25,- 
000.0L. 

„Die „Sriegdgefangenenfürforge” 
bittet daher alle freundlich gefinnten 
Kereife, ihr dabei behilflih zu fein, 
auch diefe Internierten von McPher- 
* mit derſelben Ausſteuer zu ver⸗ 
orgen, wie ihre Kameraden ſie er— 
hellen haben, und ſa richtet ebenfalls 
das dringende Geſuch an die Kicchen⸗ 
Gemeinden, Vereinigungen, Klubs 
uſw., beſondere Sammlungen zu ver— 
anſtalten und dieſe dem Komite für 
den genannten Zmed zu überweiſen. 

„Kleidungsfrüde alles Art, die 


ebenfalls dringend gebraucht werden, 
fowie Gelbfpenden Hur Beſchaffung 
folder ur.d zur Gemährung von Zu 
Thüffen an die Bebürftigen und t:- 
| ren Fan ilien (Schecks ausgeſtellt auf 
Adolf Kuttroff, Chairman) werden 


an das Bureau, 24 North Moore 
Street, New York, N. Y., erbeten.“ 


— —— — 
Die Flügel verſengt. 


Spritzfahrt nach Chicago iſt einem jun— 

gen wiächen fchlecht befommen, 

Ein eima 19jähriges Mädchen, 
das anfceinend einen Opiumraujch 
hatte, wurde aus dem Theater Rr. 
1127 R. Uvers Upe., mo ed dem Zu= 
fammentlappen nahe war, nad) dem 
Kolumbushofpital und von dort, 
nachdem e3 fich unter geeigneter Be- 
handlung davon erholt hatte, nad 
ben Frauenhort Nr. 1 befördert. Auf 
Befragen erklärte die Maid, daß fie 
Mary Emorymire heiße und vorigen 
Mittwoch mit einem „Freunde“, dem 
Handlungsreifenden Paul Pajton, 
aus ihrer Heimat nbianapolis, 
nd., mo ihr verjtorbener Vater ein 
hervorragender Anwalt gemejen jei, 
nad Chicago gelommen jei. Hier 
habe fie mit Bafton eineSpazierfahrt 
gemacht und dann das Theater be» 
fucht, wo fie, mie man ja mwilfe, von 
„Schmwindelanfällen“ befallen morben 
fei. Die Polizei, die ihren Angaben 
nicht redht glaubt, hat eine Unterfu= 
hung eingeleitet. 

———— —— ° 
Meifter der Zunft. 


| 
Sprengten-einen Gelbichrant und erben: 


teten etwa $2500. 
Einbrecher, die zmeifellod zu ben 
Meiftern ihrer Zunft gehören, ver= 
Thafften fich Heute zu früher Mor: 
genftunde durch ein Geitenfenfter 
Einlaß in das Gefhäftszimmer der 
Sohn 3. Cunninghbam ce Cream 
Company, Nr. 2235 W. Ban Buren 
Straße, und fprengten fachtundig 
| und geräufchlos den Geldfchranf. Sie 
eigneten fich vom Anhalt etma $2000 
in Bar und Libertybonds, im Nenn- 
werte von $500 an, ließen aber eine 
Menge Wertpapiere und Cheds un- 
berührt. Heute früh um fünf Uhr 
murde der Einbruch entbedti. Die 
fofort benadhrichtigte Polizei hat bis- 
her auch nicht die geringfte Spur von 

den Einbdreddern gefunden. 


In peinliher Lage. 

Ueber Hundert Filcher, die geitern 
morgen nach der Außenmole gefahren 
waren, um ihrem Gemwerbe nachzuge- 
ben, warteten geitern abend vergeblich 
auf die fleinen Boote, die fie über- 
fegen follten. Sie waren jchließlich 
gezwungen, mit Yyadeln Notfignale 
abzugeben. Diefe wurden von ber 
Mannihaft der Lebensrettungsfta> 
t:on bemerkt, welche die Leute zurüd- 
brachte. 


* Im Erdgeſchoß ſeiner Wohnung 
Nr. 721 Kenilworth Avenue, Oak 
Park, wurde der 57jährige mwohl« 
habende Conrad M. Bentley, ein 
früherer Fabrikant, tot aufgefunden. 
Ein Serzichlan jcheint den Tod her- 
beigeführt zu haben. 

* Die 24jährige Frau Hattie Obſt, 
Nr. 4058 Hirſch Straße, iſt, mut⸗ 
maßlich an den Folgen einer an ſich 
ſelbſt vollzogenen verbrecheriſchen 
Operation, heute geſtorben. 

* Der 55jährige Patrid Duimlar, 
Nr. 6732 Magnolia Upe,, ber vor 
zwei Jahren von einer Glektrijchen 
über den Haufen gefahren wurde, ift 
den bei jener Gelegenheit erlittenen 
Berlegungen heute erlegen. 

* Dem Koroner wmurbe gemeldet, 
daß die vierjährige Anna Halber, Nr. 
3040 South ParfAlpe., an Ptomains 
bergiftung geftorben fet und eines th» 
rer Gefchmwifter im Sterben liege. Die 
Unterfuhhung ift im Gange. 


Zahnärzte 
Niedrigſte Preiſe. 

" Unteriudhung frei. 
Infere Metboden fu ablolut ſamerszlod 


Dr. TOPPEL, und FRI 


e 


— — — — —— 


en 
2 rn 


Wiener Bantvereit 


een. 


— — 8v 
ur Je nm. 
onen 
üiberafl toliekttersare 355* 
Wien bei ums ftet3 am Bil 1 Des 
en in 56 Be 
eiber chen, : 
toilr Diefe Xrandaltionen f, tiele len. 


Heſdlendungen nach Deulſchland 
Aus 


durch die Darmſiadter I 
Yan, n, an jede Adreffe nach bes 
tannten Vorſchriften. 


Liberty Bietory Bonde J 
— — 
Schiffskarten, 8 ßangelegenhei · 


a 
ten, Kollektionen. 
Anfragen willlommen, 


L.KAUFMANN&CO.U- 


Bantgeichäft, 


28 ©. Wells Str, Stantäzeitu 9* 
Offen täglid. 9—6, ee DE 8, 
Eonırtags 9 Bis 12:80, i 


Geldjendungen 


— nd — 
Deutihland Szene 
Deiterreich 
jowie Tirol, Böhmen, Mähren, 
Slavonien, Kroatien, Polen, Elſaß⸗ 
Lothringen, Luxemburg und Tinte 
Rheinſeite. 


Liberty⸗Bonds 


kauft und verkauft 


K. W. KEMPF, 


Zel.: Main 4491, 120 N, 2a Sale 
Offen 9—5, Eonntags 10-12, ' > 
l 


Liberty Bonds 


gekauft und verkauft für Bar 


zu Aktienbörſe-Preiſen nebſt den 


Zinſen bis zum hentigen Tage 


Public Securities and 
Investment Corporation 


220 ©. State Strafe 
Haubtfloor, 
Bhone Harrifon 4217 


Geldjendungen 


nah Dentichland, Denti-Defterreich, 

Tirol, Böhmen, Mähren, Slaponien, 

Krontien, Polen, Eljah-Lotjringen, Au 
zemburg unb Jinfe'MhHeinfeite, : 


Bis laufen und verkaufen 


LIBERTY BONDS 
J.V.Zinner&Co. 


619 W. North Ave, Tel. Diverjey 8287. 


5107 ©. Alblaunb Ave. Tel. u n 


Sichere Anlagen 
Wir offerieren die folgenben: autgeficherten 


erivapiere: 

6% Write Hypothelen Gold Vends 
gelegenes bebanted (hicaguer 
eigentum, 

6% um» 7% Bonds und Noten eritge ink- 
ftrieller Korporationen, 

7% Borsucdaltien eriter Weie 

An- und Beriauf von Liberty 

Erbichaftd. und andere Anforde Im 
— zu mäſtigen Bdingengen 

ugezogen. 

Nat und Anötnnft in allen 1 Geb. 
angelegenheiten bereitwilligft unent- 
seitlich erteilt, 


WOLLENBERGER &CO, 
i Bentengen 
105 Ya Ealle Str, Ede Montoe, Gäleage, 


Zahlle ſtets höchſte PWreiie Mir 


LIBERTY BONDS 


Vafiert auf den heutigen eatuppeaien an 
der N, 9. Altienbörfe. Wir Dezaplen: 
$50.17 für einen $50.00 34% Bond, 
$46.71 für einen 850.00 21% Vend. 
847. 70 für einen 850,00 8. 44% Band; 
$47.04 für einen $50.00 4. 44% Bond, 


JOSEPH 6. SACKHEIM & CO, 


1335 Milwaukee Avenue 
Dffen täglih don © bis 6, 
und Samstags 9 bis 9 abends, 


Bar für Eure Bonds, 


Wir bezahlen heute folgende Preife: 
% $50.00 Bond 
$50.00 Bond 


4 
454% % 580.00 Bond...... 


Hational Security & Trust6p, 
Blumen Sao, 10.0. walane 
D-n Samstag —— — 


Heldlendungen 100 var 3 


Schiffskarten Teleph. —* 


nad Europe, a 


Bahle fer? HumMe Breiie ir 


LIBERTY BONDS 
J. S. LOWITZ, 


Schiffstfarten und Geldwedi i = 
203 ©. Teardorn Ctr,, Ude Abamb, degenißer 


Wodemags 9-5; ntags 


Darım iR 


OSCAR F. MAYER & BR 


WU Burit überall beuorzugt? 
ftellt 


* Bermutlih den Folgen eine 
ungeſetzlichen Operation rlag heut⸗ 
im Wesley Hoſpital die 80180 
Beulah Moßler, Nr. 1847 
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Tao wurde erfucht, eine, Broreft- 


Refolution auzuarbeiten, welche, mit 
den: Unterfchriften fämtlicher Sänger 
der Stabt verjehen, an die Vertreter 
Pennfplvaniend im  Bunde-Senat 
und die Philadelphiaer Kongrehab- 
georbneten gefanbt werben foll. Herr 
Haußmann hatte die Proteft:Refo- 


‚| Iution gefchrieben, die im Namen bes 


522 und 524 West North Ave. 
Ecke Mohawk Str. 


* haben Heute den größten ausſchließlichen Schuhladen 
in Chicago. Zr Habt Hier die Auswahl von Taufenden 


don Paaren Schuhen, auf Tiidhen ausgeitellt, befte Dualitäten, 
zu einer Erfparnis von $1 bis $3 an jedem Paar. Wir garan- 
tieren jedes Paar als völlig zufriedenftellend. Geld bereitwil- 


ligſt zurückerſtattet. 


 Berfänmt nigt nuſeren S1.00 Verkauf jeden Dienstag, 


Aür Die „Ubendpoft“.) 


Aus dDeutihen Kreifen 
Benniylvaniens. 


Ein Rerfud, der deutichen Preffe durch die 
Zegislatur die amtlihenAngeigen zu ents 
sichen, borläufig bereitelt—Die Ehren⸗ 
lifte der Kriegsteilnehmer des Nordöſtli— 
chen Süngerbundes. — Ein Proteſt gegen 
ſriegsprohibition. — Eine Gedentltafel 
für Baltor Dr, Mann, 


Pbilabelphia, Pa., 10. $uni 1919. 
Es war fürzlich berichtet worden, 
daß bie vom Senat und Repräfen- 
tanten-Haufe der Staat3-Legislatur 
von Benniylvanien mit überwältigen: 
der Mojorität angenommene Davis: 
Iche Vorlage, welche den Unterricht 
der deutfchen Sprache in öffentlichen 


Säulen verbieten follte, von Gouver= | gegeben. 


api1fımo*” 


bie Vereinigungen von Baltimore und 
Hubdfon County, N. 3., während bie 
Vereinigung bon Queens (Long 
Ysland City, N. Y., und Umgegend) 
Inod bon verfchiebenen Vereinen nicht 
berichtet hat. Am Läffigften hat jich 
die Sänger-Bereinigung von Newarf, 
N. %., eriviefen, von der biäher nicht 
eine Vereinglifte vorliegt. 

Aus den eingefandbten Liften läßt 


ich der Schluß ziehen, daß der Nord: 


öftliche Sängerbund mwenigftens 3,000 
Mann den PBereinigten Staaten 
fiellte, um bie „Welt ficher für Demo- 
fratie“ zu maden. Die „Concordia“ 
bon Willes-Barre, Bu., melde ein- 
mal fogar den SKaiferpreis . bed 
Norböftlihen Sängerbundes gewann, 
bat einen bortrefflichen Beweis ihrer 
Loyalität und ihres Patriotismus 
Sechzig ihrer Mitglieder 


neur Sproul mit feinem Veto belegt | oder Söhne von Mitgliedern ſind 


worben und damit abgetan ift. 
hatte patriotifhe Vellemmungen bei 
einer großen Zahl von Anhängern ber 
„American Protective Leaque“ und|i 
ähnlicher Vereinigungen herborgeru= 
fen, aber dem Gouverneur die Aner⸗ 
fennung berjenigen Zeitungen einge: 
tragen, welche noch nicht ganz infolge 
bes Deutfchenhaffes und der „Hun“- 
Hetze verblöbet find. 
Jetzt hat auch das Senatskomit für 
Gerichtsweſen einen Schritt getan, 
der darauf hindeutet, daß in Venn⸗ 
ſylvanien, der Banner⸗Provinz der 
deutſchen Einwanderung während der 
Kolonialzeit, der Einfluß der Ameri⸗ 
faner beutfher Abftammung immer: 
bin noch bedeutend ift. Der erwähnte 
Ausſchuß, ber offiziell als das 
Jubiciary General Committee” be- 
zeichnet twitb, hat nämlich befchloffen, 
vorläufig feine Entfcheidung bezüg- 
lich der Bolard'ſchen Vorlage zu tref- 
en, melde beitimmte, daß jümtliche 
börblichen Anzeigen und Bekanni⸗ 
madungen lebiglih in englifcher 
Sprache erfcheinen dürften. Sie rich- 
tete ih hauptfächlich gegen Die beut= 
ſchen Zeitungen in Städten, in wel- 
hen bie Benölterung beutfcher Ab- 
ftammung fi auf fiebzigtaufend Be- 
wohner und mehr ftellt. Einem vor 
einer Reihe von Xahren erlaffenen 
Gefete zufolge waren dafelbft deutfch- 
Tpradige Zeitungen zur Beröffent- 
AUchung behördlicher Anzeigen etc. be= 
rechtigt. 

Die Bolarb-Vorlage follte biefer 
indirelten Unterſtützung der beutfch- 
ipradhigen Preife ein Ende madıen. 
Dor einigen Wochen hatte in Harris- 
burg ein öffentliches Verhör ftattge- 
funden, in welhem auch, die freunde 
ber frembfpradjigen Prejfe zu Wort 
gelommen waren und unter anderem 
das biftorifche Recht der deutfchipra- 
&igen, Zeitungen in Pennſylvanien 
auf bebörblihe Anzeigen und Be- 
lantmachungen als beftes Mittel zu 
erfolgreicher Amerifanifierung betont 

Hatten. Die Vorlage mar einem 
Sub⸗Komite zu weiterer Beratung 
überiwiefen worden, zu dem die Sena- 
teren Budman, Salus und Shan 
ebörten. Sie find fümtlich bdeut- 
er Abftammung, und Budman und 
Shan find Ablümmlinge alter 
beutfc = pennfolanifcher Yamilien, 
beren Vorfahren in der erften Hälfte 
bed achizehnten Schrhunderts von 

Deutſchland eingewandert waren. 
Senator Schantz teilte dem General⸗ 
Komite mit, daß er der Bolard'ſchen 
VBorlage wegen mit Gouverneur 
Sproul geſprochen habe und letzterer 
ein Gegner derfelben fei. Das erle- 
bigte- die Sadye. Bon ben neunzehn 
Mitgliedern des Senats-Romites für 
Gerichtöiwejen. waren nur zwei für 
günftige Einberihtung der Vorlage, 
die andern für Verfhiebung. Da die 
Regislatur aber vor der Vertagung 

‚ftebt, bebeutet ba Vorgehen de3 Aus- 

ſGuſſes ein ftilles Begräbnis der 

Börlage. wenigftens für dieje Seffton. 
Meil. Die -Legislatur von Penniglva- 
nien nur alle zwei Jahre tagt, hat 

die deutſche Preſſe vorläufig nichts 

——— 

* * 


Der orböftice Sängerbund bes 
abfichtigt, eine Ehrenlifte aller afti- 
bei und paffiven Sänger, jotie igrer 
Söðhne druden zu laſſen, welche wäh⸗ 
rend des Krieges in der Armee und 
Be. Unce Sams Dienft getan 

Die Lifte ift noch nicht fertig 

* ttoßbem der Sekretär des 

ibes, Herr %. W. Haußmann in 
ſchon ſeit Monaten die 
Eingelbereine zur Einfendung ber 
Kamen ihrer Kriegd-Zeilnehmer be- 
ftänbig ermäahnt. Vollftändige Lilten 
Mi nur bon- der Süngemereini- 

g ber Stabt New York vor. In 
jeoofigner Lifte fehlt ein Verein. 

De ‚Bereinigten Sänger von Bhila- 
— nicht ſämtlich der 
des Bundes ſekretürs 

gel si Den eingegangenen 
Angaben zufolge find vierzehn von 
— Philadelphias ober], 
den Sie ben-Zod für's Voter⸗ i 
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Das | ins Feld gerüdt, und zwei von ihnen 


ſind auf Frankreichs Schlachtfeidern 
den Heldentod geſtorben. Noch höher 
iſt die Zahl der Kriegsteilnehmer des 
— Männerchors“ von Scran— 
ton, Pa., ebenfalls eines vorzüglich 
ſingenden und auf Sängerfeſten 
vielfach preisgekrönten Vereins; ſie 
ſtellt ſich auf achtundachtzig, und 
drei davon ſind nicht wieder zurück⸗ 
gekehrt. Auch ſie haben in Fraͤnk— 
reichs Erde ein Grab gefunden. An— 
dere Geſangvereine des Stagates 
Pennſylvanien, welche zum Nordöſt⸗— 
lichen Sängerbund gehören, wie der 
Reading Liederkranz“, der „Lan— 
caſter Liederkranz“, der Allentowner 
„Lehigh Sängerbund“ und der 
„Frohſinn“ von Pittsburg melden, 
daß ſie zahlreiche Mitglieder und 
Söhne von folden im Kriege “at: 
ten, 
beffen nur von dem NReadinger Per: 
ein vor und mweift vierzig Namen auf. 
Der „Zurner =» Männerchor” von 
Atlantic City, N. %., der troß feiner 
verhältnismäßig fragen Miig lie⸗ 
erzahl 21 Mann für den Krieg e⸗ 
ſtellt hatte, beklagt den Tod eines 
derſelben. Von den drei Vereinen 
in Elizabeth, N. J. liegt eine Liſte 
nur von einem vor, während aus 
Camden, N. J. jede Mitteilung über 
die Zahl der Kriegsteilnehmer ſchlt. 
Ein Verein in Connecticut, der zum 
Bunde gehört, der „Schwäbiſche 
Männerchor“ von Bridgeport, hat 
eine Liſte eingeſandt, welche dreizehn 
Namen aufweiſt, eine verhältnis— 
mäßig große Zahl in anbetracht der 
geringen numeriſchen Stärke des 
Vereins. Der Bundes-Sekrtär hat 
einen nochmaligen Aufruf an die 
ſäumigen Vereine ergehen laſſen. Es 
heißt darin: 

Im beſten Intereſſe des Nord— 
öſtlichen Sängerbundes, im beſten 
Intereſſe der Vereinigungen und 
Einzel-Vereine und im beſten its 
tereſſe des geſamten Sängerweſens 
im Lande der Sterne und Streifen 
iſt es zu erhoffen, daß die rückſtändi— 
gen Vereine und Vereinigungen 
ihren Sängern, melde den Rock 
Dntel Sama getragen ober im 
Dienfte für unfer Land den Tod ge 
funden haben, den verlangten Ehren 
dienft erweifen und daburdh Dafür 
forgen, daß Spätere Gejchlechter der— 
einft deren, Namen zu lefen belom= 
men. Das Anfehen des Norböftlichen 
Sängerbunde® und de3 gefariten 
Sängertums bierzulande kann da— 
durch nur gewinnen. Heute noch er= 
zählen wir mit Stolz von den deut- 
Ihhen Regimentern, die nah Ausbrud 
des Bürgerfrieges rekrutiert murben 
und in den Srieg zogen, und: ber= 
felbe Stolz wird unjere Nachtominen 
erfüllen, wenn fie ‚dereinft auf bie 
Liften der beutfchen Sänger Hin- 
weiſen können, bie in den großen 
Meltirieg gezogen find. Das mird 
die befte Abfuhr für verleumberifche 
Nativiften fein, die e8 fich einfallen 
Iafien follten, die Loyalität und den 
amerifanifhen Patriotismus des 
Deutfchtums und feiner Sänger in 
Trage zu ziehen.” 


Der Borftanb. der Vereinigten 
Sänger von Philadelphia Hai be- 
Ichloffen, dem Vorbilde des NRorb- 
öftlihenSängerbundes zu folgen und 
Proteft gegen die. Einführung bon 
Kriegs = Probibition zu er heben, 
ba der Krieg zum Abſchluß gekom—⸗ 
men und die Demobilifierung berart 
borgefäritten ift, daß e& derartiger 
außerorbentliher Maßnahmen nicht 
mebr bebarf. Der Präfident der 
Vereinigung, der zugleich au) Bun⸗ 
des⸗Sekretär des Nordöſtlichen Sän⸗ 
gerbundes iſt, Herr F. W. Hauß⸗ 


— — — — — — 


CASTORIA 
—— — 


Immer mit der 


u faumfeig se 


Eine vollftändige Lifte liegt ine 


Norböftlichen Sängerbundes an den 
Senat und das nationtle Reprüjen= 
tantenhaus gefandbt werben wird. Sie 
lautet: 

„Der Norböftliche Sängerbunb bon 
Amerita, beitehenb aus 176 einzel- 
nen Vereinen, aus deren Reihen mins 
befiend breitaufend Mitglieder wäh— 
rend bed Srieged im Dienfte der 
Vereinigten Stanten geftanden ha= 
ben, von denen eine Anzahl das 
böchfte Opfer für die Sache ifıed 
Baterlandes gebracht haben, mwünfcht 
einen nahbrüdlichen Proteft gegen 
bie Durchführung de Sriegd-Pro- 
bibitionsgefeßes einzulegen. 

„Die vom Srieggamte abgegedene 
Erflärung, welde Demobilifierung 
und Rüdtehr der amerikaniſchen Ar—⸗ 
mee aud bem Auslande erkennen 
läßt, liefert den unumftöhlichen Be- 
weis, daß die Verhältniffe, welche 
die Annahme biefer Krieggmakregel 
veranlaßten, zu beftehen aufgehört 
haben, und daß daher keine Notiwen- 
org für deren Durchführung nor= 
ieg 

Außerdem betrachten wir eine 
ſolche radikale Aenderung im wiri— 
ſchaftlichen Leben unſeres Volkes als 
ein gefährliches Experiment, welches 
Unzufriedenheit verurſachen muß, 
nicht nur unter ben Vielen, .selche 
daduxch ihres Lebendunterhaltes be- 
taubt merben, sondern auch ui.ter 
denjenigen, welche eine ſolche Maß⸗ 
regel als eine Beſchränkung der 
Freikeit betrachten, welche ihnen 
durch unſere Verfaſſung als unan— 
taſtbares Recht der Bürger einer 
—— Republik gewährleiſtet worden 


"De Proteſt ift übrigens der e:..e, 
ber feit. Eintritt der Vereinigten 
Staaten in den Krieg dem Konarık 
bon beutfnameritanifiher Seite zu—⸗ 
geht. Hoffentlich bleibt er nicht der 
einzige. 

* 
In der Zionskirche in Phila— 


delphia wurde kürzlich am 100. Ge— 
burtstage eines ihrer bedeutendſten 


— 
— und der Deutſchen — 
ft von Pennſhlvanien. Auch als 
Dichter und Schriftſteller hat ſich 
Dr. Mann ausgezeichnet. 
.„ MardHeinrici, 


Mißlungene Suggeſtion. 
Sumoredle bon Franz Balle, 


„Hat Dir der geftrige Abend ge- 
falten, Kind?“ 

„Ja, Mama, außerorbentlid, Dies 
ſer Profeſſor Vaganzy leiſteie Un⸗ 
glaubliches mit ſeinen hypnotiſchen 
Experimenten!˖ Es war ſehr intereſ⸗ 
ſant“ 7 

Doppeli intereſſant!“ bemerkte die 
Mama lächelnd. 

„Wieſo?“ fragte Elsbeth unbefan⸗ 
gen, während ein leiſes Rot ihre 
Wangen färbte. 

„Wiefo?....Nun, wenn der junge 
Herr Stavening nidt — 

„Ad, Mama, ich bitt’ Di) Schön!“ 
wehrte die Erglübende den miütters 
lichen Nedereien. 

„Sei nur gut, Kind; ich feh’ Dir 
ja "His in die tiefiten Wintel füßer 
Geheimniffe — ic) gönne ihn Dir ja, 
Deinen Walter. Aber Elöchen — 
Papa ift heute recht böfe auf Dich. .“ 

„Das ift er ja öfter!” lachte der 
Blondkopf. „Es iſt aber immer nicht 
halb ſo ſchlimm, wie es ausſieht!“ 

„Du und Stavening — ihr habt 
geſtern wieder ſo viel geliebäugelt —“ 

„Papa übertreibt! Ich konnte doch 
nicht verhindern, daß ſich Walter in 
meine Nähe drängte — ich wollte es 
auch nicht, denn ich liebe ihn, nie 
werde ich von ihm laſſen!“ 

„Du kennſt doch Papas Groll?“ 

Hapa tut Walter bitter unrecht. 
Walter hat ihm einmal ſeine Anſich— 
ten über die neue Kanaliſierung der 
Stadt fachmänniſch widerlegt, und 
das war in der Ordnung; als erfah— 
rener Tiefbautechniler muß er das 
beſſer verſtehen. Ach liebe, ſüße Herz |; 
zensmama, hilf mir bo! Diefer 
alte Groll muß . befeitigt werben! 
Papa muß —“ 

„Eiäbeth!“ 

„Eeh Kind — er ruft!“ 

"30 fomme, Papa!“ 

Geh’ Dich hier in diefen Lehn- 
ſte hi!“ befahl Zofenheim feiner Toch» 
ter. „Lache nit!“ 

„Rein, Bapa — das ift bo au 


Baftoren eine funftvoll ausgeführte zu fomifh. Di machft Augen, als 


Bronze-Gedenttafel enthüllt. 
zeigt das Bild des Verewigten in 
Relief, einen von zwei Engeln gehal— 
tenen Kranz und die nfchrift: 


Milhelm Juliu3 Mann, 
Doktor der Theologie, 
Paftor der Zionsgemeinde 
1850—1883. 
„SshreMerte folgen ihnen nach”. 
Errihtet an feinem 100. 
Geburtstage. 


Die Gedenktafel ift Don dem 
Schöpfer der Mühlenberg= und ber 
Steuben=-Statue, dem Philadelphiaer 
Künftler, X. Dito Schweizer, aus 
geführt worden und eine Stiftung 
der früheren Konfirmanden und ber 
Treunde bes unbergeßlichen Seeljors 
gerd. Ein Doppel-Quartett Jang 
bei der Enthüllungsfeier, bei der dem 
Geelforaer der Gemeinde, Paftor %- 
D. Epvers, der Paftor Emeritu3 Dr. 
€. 3%. Nideder, affiftierte, den Lieb: 
Iingshoral Dr. Manns „Mein 
Glaub’ ift meines Leben? Reich”. 
Es ſprachen PBaftor Dr. E.. %. Haas 
bon der ©. Marfusfirde in Nem 
York und Dr, George WM. Sandt, ber 
Redakteur des „Lutheran”. Dr. 
Haas’ Vater war vierzig Jahre lang 


i 


{ 


Sie | wollteft Du mich hypnotifieren” 


„Das mill ich auch!” jagte Lojen- 
heim mit Betonung. 
Elsbeth ließ von Neuem ihr filber- 
helles Lachen ertönen. 

„Run — fcheint Dir das fo un- 
möglih? Du bift ein fehr geeignetes 
Medium für die Hypnofe. Sch befite 
denjelben jcharfen Blick wie dieſer 
Vaganzy!“ 

Das junge Mädchen bekämpfte nur 
mühſam ſeine Heiterkeit. Papa hatte 
doch die gutmütigſten Augen von der 
Welt. 

„sch werde Dich alſo 
hypnotiſchen Schlaf verſenken! Du 
wirſt nichts dagegen haben, nicht 
wahr? Es ſoll nur ein Verſuch ſein!! 

Nicht im geringſten, Herr Profeſ⸗ 
ſor — verſuchen Sie nur Ihr Heil!“ 
Das Tochterlein ließ ſich mit ſchel— 
miſchem Lächeln nieder. 

„Alſo ſei ernſt! Sammle Dich!“ 
Er ſetzte ſich nun vor ſie hin, firierte | ı= 
ſie und gab Schlafſuggeſtionen. 

„Die Arme werden Dir ſchwer!“ 
Er faßte ihre Hände und ließ ſie mit 
einem leichten Ruck fallen. „Schließe 
Deine Augen! — Du wirft müde! — 
Du mußt jede Minute hintenüber 
fallen!” — Er brüdte nun fein Ber- 


in einen 


Lehrer der Schule der Zionsgemeinde | fuchgobjeft. mit bedeutfamem Ruden 


gemwefen, in beren früherer Kirche der 
Trauergottesdienſt des Kongreſſes 
beim Ableben George Waſhingtons, 
das am 14. Dezember 1799 erfolgt 
war, abgehalten worden war. Er 
hatte während feiner Präfidentiäaft 
und feines Aufenthalts in Philas 
delphia den Gottespienft in ber 
Bionstirche wiederholt befucht. 

Dr. Manır war, mie fein Bio- 
graph, der verftorbene Profeffor des 
Iutherifhen Seminars in Mt. Airh, 
Dr. Adolph Späth, fagt, „ohne 
Frage eine der begabteften, geiftreich- 
ften und bebeutendflen Perſönlich— 
feiten, melche die Iutherifche Kirche 
biefes Landes je befejien bat. Er 
bejaß einen wunderbar fcharfen, Fla= 
ren Berjtand, ein Gebäcdhtnid bon er- 
ftaunlicher Yalfungds und Behal: 
tungsfraft, einen eifernen. Fleiß, 
einen energifhen Willen, ber fi 
felbft nicht fchonte, eine feltene Tiefe 
der Empfindung, eine große Gabe 
ber Nebe, voll echter Bolkstiimlich- 
feit, {chlagfertig und mit gefunden 
Muttermik gewürzt." 

Dr. Mann murbe in 1819 in 
Stuttgart geboren, ftubierte in Tüs 
Bingen, fam 1844 nad) Amerila und 
wirkte ala Hilfspaftor an ber refor- 
mierten - Salemötiche in Bhila- 
delphia. Am Jahre 1850 murbe er 
Affiftent Baftor Dr. Rudolph Dem- 
me’3 an ber Zionstirche und 1854 
beren SHauptgeiftlicher. Die Ges 
meinde beftanb damals au brei Kir- 
hen: der St. Michaelstirche, erbaut 
1743; der Zionsfirche, erbaut 1766, 
und der Pauluskirche. Unter Paſtor 
Mann wurde die vierte Kirche, die 
St. Jakobuskirche, erbaut. Unter 
ihm kam es zur Teilung des großen 
Kirchſpiels und zur Erbauung der 
neuen Zionskirche im Jahre 1870. 
Dem lutheriſchen Predigerſeminar, 
das 1864 ins Leben gerufen worden 
war, gehörie er ſeit deſſen Gründung 
als Lehrer und, ſolange die Anſtalt 
in Philadelphia mar (fie murbe ſpä⸗ 
ter nad Mt. Airy verlegt), ala 
Hausbater an. Das Seelforgeramt 
legie Dr. Mann im Jahre 1883: nie= 
der, und Paftor Nibeder murbe fein 
Nachfol et, Die Brofeffur am Se 
minar befleibete er, bis ihn-ber Tod 
auf einer Reife nach Boſſon im 
„ [Seht 1892 ereilte. ‚Br; war Mite 


— doſpue Rh 


— 
J 


nach hinten, bis der Kopf ſanft die 
Lehne berührte. — „Schlafe!“ befahl 
er zuletzt. 

Elsbeth zuckte mit keiner Wimper. 
Sie hatte die Zunge zwiſchen die 
Zähne geſchoben und hielt die Lippen 
feſt zuſammengepreßt. — Loſenheim 
war von der Wirkung ſeines Erperi⸗ 
mentes frappiert. 

„Sie ſchläft!“ jubelte er im Stil⸗ 
len. „Sie ſchläft! — Nun will ich 
ihr aber dieſe Heiratsgedanken aus⸗ 
treiben! Das muß ein Ende neh» 
men! — Du fchläfit jegt tief!” ſug⸗ 
gerierte er weiter, ſo wie er es von 
dem Profeſſor gehört hatte. „N 
befehle Dir, den Technifer Stavening 
nicht meiter zu verehrten, benn das 
wäre mir ein ganz verwünjchter 
Schwiegerſohn!“ So, kleiner 
Racker, dachte der ſchlaue Papa, jetzt 
ET ü— — — 
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Dad fit der Tag bed Heren; Am Brunnen 
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Sichenter Floor 


Bade: Kappen 


Bargain-Bofement 
Mufterpartie vun Badelap- 
pen und bobe-und nice 
drige Schuhe eines Yob« 
ber, Größen 3 bis 6 


me 


Werte, 2 
Mıtöivadl . 


Vargain-Baiement 


, Ein Verkauf morgen der End 
große Eriparnifje bringt. 


Diele Nenigkeit betrifft eine bemerfendmwerte Diferte 
von Kleidern in den neueiten Sallons der Saifon, 


an Taffete, Satin und Erepe de Chine A 
sleider, Werte bi8 18.50, zu 9.77 a 
f7 Meuefte Eifckte, mit Hübfhem Belag find in biefer } 8 

Bartie, Farben findNady« 

blau, Kopenhagenblau, 

grün, Zar, Taube, grau 

und [hiwars; Größen bon 


16 für Miſſes bis 44 für 
Damen, br. werdet die 

‚ borzügligenWerte zu dies 
Tem niedrigen Breife rafd: 
erfennen. Kleider —— 
bi3 $18,50, morgen au.. 


Waſchkleider, ſpeziell, 2. 99 


Ihr werbet Euch aivei uber drei biefer Kleider wün- 
fen, wenn Ihr fie feht. Sie find aus guter Qua- 
lität Gingbam od. Ramie Leinen gemadt, hübſche 


Muſter, alles neueſsommer⸗ 
? e 
— — —“ 


Bade⸗Anzüge zu 3. 98] hir Verkanf 
900 


—— 


mit zwei Patch Zaſchen. — 
Dies iſt eine bemerlenswer⸗ 
te Partie, u. wir raten frü⸗ 
„la des Kaufen zu dem äußerit 
Yer niedrigen Preiſe für diefe 


Dieſer rieſige Einkauf bringt Euch die Ge— 
legenheit, zwei Hemden zu ungefähr 
den Koſten von einem zu kaufen. Es 
ſind alles Sporthemden, mit ſpitz ausge⸗ 
ſchnittenem Hals, offen oder zuge— 

knöpft zu tragen, halbe Aermel und feſte 

Kragen. 

Die Stoffe find merteriged Cloths 
und Bercales, in einfad) weiß umd 
in Streifen, mit geitreiften Kra⸗ 
gen; ſowie mehrere in khakifarbig, 
— und blauem Cham⸗ 

Dieſes ſind die Hemden für wirklichen 
Heißwetter⸗Komfort. Jedes eine iſt viel 
mehr wert als der niedrige Preis, den 
wir in dieſem 
Ve rlauf verlan⸗ 


Ihr 4 
handelt flug, $ 
wenn hr mors & 
gen gleich mehre: I 
re fauft: bei dief. | 
großen Berfauf. 


Bargain-Bafement 
‚Hier ift ein außergewöhnlicher Wert, die Saifon 
damit zu beginnen — EinsStüd reintvollene 
Serfey Badeanzüge für Damen, hübjche Fafs 
fon3 im einer Austwahl bon’ 
Farben, mit hübfchen Befab, 98 
Größen 38 bis 46, e3 find res * 
guläre $5.98 Werte —. fpe» 
ziell am Dienstag zu 
‚Eoverall:Schürzen für Damen 
Aus guter Onalität Chambray gemacht, nur in 
blau und lohfarbig, find fpeziell 
marfiert für den Dienstag-Ver- 970 
Muslin Beinkleider für Damen, mit Stickerei⸗ 
Beſatz, in vollen Größen, offen und 49 
eſchloſſen, alles ſind 70c Werte, c 
peziell zu 
— —— — — 
Weihtloffe- Spezialitäten 
Bargan-Bafenent 
Volles, 39 Zoll breit, Tape Kante; Yabrik-Enden, 2 bid 20 Yarb2 lang; 33cC 
einfhließlih 39c bis .75c Sorten, foweit 2,000 Yard8 reihen, Parbd.. 
Drganbdie in Fabrit-Enden, 2 bis 1 10 Yard lang; Sheer und Criſp; sit. 
Ier Stoff für heiße Tage. Dies tft ein guter Wert, Yard au 


Bargain-Bajement 
Ein riejenhafter Einkauf bringt Euch dieje er: 
ftannlichen Werte zu 19.75 


Hier ift Eure Gelegenheit, einen ungewöhnlich feinen blauen Eerge-Anzug zu erhal- 
ten, zu jeher mäßigem Preis. Aus reinmwollener Cerge, mit echter Indigofarbe ges 
färbt. Gut gemachte, tadellos paffende Anzüge, mit feiner Sorte Venetian gefüts 
tert, und in allen Größen. Gehen morgen en weg zu 


Eine weitere außergewöhnliche Offerte morgen ‚umfaßt hochfeine Männer- amd 
Sünglingsanzüge in Caffimere und Cheviot3, helle und dunkle Farben; foivie die 
neuen Waift-Seam Modelle in Anzügen für Jünglinge und junge Vänner; viele 

$25 und $27.50 Werte, zum Verfauf am Dienstag zu 


Fahrliher Berkaut von “Headlight” 


Knaben Norfoll- Anzüge, mit 1 Paar Hufen, ganz 'gefättert, 
aus Gaffimeres und blauer Eerge, Die Mifhungen find 
in hellen u. dunflen Farben; viele find Watits 
faum:Modelle u. einfade Norfolt Zaff. Ein ö 
Pr. Khalt:od. weiße Dudhofen mit jed. Anzug, 

BWafhanzüge für Anaben; — — — 

omm ucker und Oliver 

A ee a Twiſt Faſſ., aus ſehr feinen 

Größen 234 bis — er. ‚einfache 
od. lombinierte Yars 

7; au mic 1.49 


ben, Gr, 2%—7, zu 

Hofen für Männer und | Walchdare Kuaden-Sailoranzilge 
Jünglinge, belle und — weiß und abftehende Far— 
dunlle Mifhungen, Cal; ben, haben 2 Hofen, aud duns 
fimered3 und SHairlinez; |. Telblaue Satloranzüge mit 1 
Baar Hofen, lang oder lurs; 


Größen 3 bi3 8; RO “2; 95 


lär $3.45, au .. 


2.08; Größen bis zu 42, 


Kunden verfauft. 


feine Fabrifate, in Ehaki und 


) 
&röß. 27 biß 44 Zaille garden; 


maß, tert .bi3 2 95 


83.16, zu .... fpegiell zu 


mwerbe ich Dich. wohl furiert haben. — 
Das Medium rührte fih nicht. — 
„sh werde Di; nun ermeden! — 
Die Müdigkeit: verliert fich! -— Du 
wirft Dich wohl. fühlen und guter 
Laune fein! — Wa auf!" — 

Eläbeth erhob. ji Tangfam und 
trieb fich die Augen. 

rat — Habe ich denn geihlg- 
en “ 


mir nicht ausbrüdlich befohlen, 
follte meinen Walter nicht weiter ent- 
behren.. 

Verehren!!!“ ſchrie der Alte ent— 
rüſtet. 

„Entbehren — und er wäre Dir! 
ein ganz erwünfchterSchwwiegerfohn?" 

„Verwünfchter!" Lofenheim ſchlug 


ning nad). ch habe e& fchon vorge⸗ 
ftern bemerkt. Gie kann nit an 
berd, jagt fie. Eine unheimliche 
Macht zwingt fie dazu. Sieh nur — 
da unten ftehen fie wieder!“ 

„Was?“ ſchrie Lofenheim und 
ſtürzte an das Fenſter. 


THE FAIR" 


Gute aeungehien über fühle Kleider für Sommer 


Blaue reinwoll. Serge-Männeranzüge 


in allen Größen, 2 bis 
16; Werte bis $2. 75; Dienstag, 


l 
bewadhten Augenblig rennt unfere anders! — D — dieſe Hypnoſe — 
Elsbeth dem jungen Herrn Stave⸗mir iſt ſo elend zu Mut! Haſt ir bing Elächen mwieber an feinem 
ich Hals 


„Natürlich!“ rief, der hocherfreute 


Loſenheim. „Dir iſt doch wohl? Hier, | 


ſtärle Dich — trinke ein Gläschen 
Madeira — ich will Dir noch eine 
Freude machen, mein Mäuschen — 
Roſen werde ih Dir im Garten ab» 
ſchneiden — die ſchönſten — ein paar 
Marechal Niel!“ 

Als Papa hinaus war, eilte die 
Kleine zur Mama. „Muttchen!“ rief 
ſie lachend, Papa hat mich hypnoti⸗ 
fiert! Ich babe mir ja bald bie 
Zunge meggebiffen! Uber verdient 
hat’3 ber boſe Papa, dab ich ihm 
einen Bären aufgebunden habe. Dente 
nur — et-hat-mir befohlen, ich folle 
den Techniker Stabening nicht wei⸗ 
ter verehren, denn das wäre ein ganz 
verwünſchter Schwiegerſohn für ihn! 
— Väterchen dachte natürlich, ich 
ſchliefe! — Nun muß ich aber die 
Komödie  meiter fielen, und Du, 
Mama, mußt mir helfen!" Nm. ent» 
widelte der flachsblonde Schelm flü⸗ 
ſternd einen —— ſo — die Mama 


—* —— 
"tief grau 
mit, gu —— 


IEEN 


„Elsbeth!“ "befahl er empört. „So= 
fort herauf!“ 

Das Mädchen fehüttelte träume— 
rifch ben- Kopf und fehmiegte fi in- 
nig.an GStavening. 

„Aber bas 
ftammelte der erfchrodene Vater. 

„Das haft Du von Deiner Sug- 
geition!“ 

„Herr!“ bonnerte der Alte zorn= 
bebend. „Augenblidlic trennen Sie 
fi) von meiner Tochter!” 

„Verzeihung, Herr Lofenheim, — 
ich kann. nicht Io — Fräulein Els— 
beth Hält mich feft umfchlungen!“ 

„a3 follen denn die Leute ben- 
ten!“ jammerte die Mama. „Laß Jie 
doch beide herauffommen!“ 

„Diefer Stavening betritt mein 
Haus nit!" 

„Dann wirft Du. unfer geliebtes 
Kind in den Tod treiben!. Ein uns 
—— Dpfer Deines frevelhaften 
Verſuches! 

Dem Alten ftieg das Blut Tiedend 
heiß in den Kopf. 


Herr Stabening * darf ich Sie 


einen dh = zu mir bitten?. .. 
ich — 5 nicht 


—— 


Gebahren!“. . 
‚feine Tochter, 
Tann ja 


ift ja nicht möglich!” [3U-, 


ig — das iſt ja ein 
—— ai 


ſich an die Stirne. 

„Vielleicht haſt Du undeuilich ge— 
ſprochen?“ bemerkte die Mama und 
nickte dem jungen Manne ermunternd 


„Verzeihung, Herr Loſenheim — 
ſollie ich Sie in irgend etwas ge— 
kränlt haben, fo bitte ich hiermit höf⸗ 
lichſt um Entſchuldigung. Ich bin 
mir aber nicht bewußt, Ihnen jemals 
die ſchuldige Hochachtung ne 
zu:haben. — Elöbeth liebt mixh und 
ih — müßte fein entzückenderes, herr⸗ 
ficheres Mädchen als fie!“ 
„Slaube ih wohl!” brummte der 
Arte und mwifchte fich die Stirne. 
„Ueben. Sie Barmherzigkeit — 
machen Sie uns beide glücklich! Die: 
ſes verhängnisvolle Experiment —“ 
„Um Himmels willen, hören Sie 
aufi⸗ Der von Natur gutmütige 
Papa blickte ängſtlich in Stavenings 
ehrliches, treues Geſicht. 
„Geben Sie. uns Ihr vãterliches 
Jabori! 
Kommen Sie mortgen wieder! 
erſt — erſt — zu Verſtande 
Das — das > ein Ben uner« 
— 
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Schließt 
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Sinaben-Hüte 


Bargain-Bafement 
Khraben-Sommerhüte, Nah 
Rab und viele andere 
Formen, einfache u, far» 
rierte Mufter; 
Mufter der A C 
Werte, jeder zu 
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r uon 7,000 Sport Hemden, $Te 


Bargain-Bajement 


Großer Anfauf des ganzen Ueberjchußlagers eines Iofalen 
Tabrifanten zu ungefähr 50c am Dollar 


Overalls 


Die beften Werte des Jahres in biefer gut befannten Marte 
von zuverläffigen Iumpers und Ncherhoien, e 

Headlight Overall8 oder Rumpers in beiter Sorte 
fchweren blauen Denims, Hidorhitreifen, 
Ched, Wabaſhſtreifen u. einfach 
weiß; Größen 44 und — 


98 


81.9 


(Nicht mehr als 4 Gormenid an jeden 


) 


Ein-Stüd Overall Epiel-Anzüge für Knaben, fehr 


mehreren anderen 


51.98 


aber nur bis zur Tür. Im Augen⸗ 


— blos auf!“ ſeufzie die 

Loſenheim ſetzie ſich ächzend in den 

Lehnſtuhl. 

„Elsbeth — komm einmal her zu 
mir" — Liebft Du diefen jungen 
Mann — wirklich?" 

a, Papa — mit. allen Fafern 
meiner Seele! Mein Herzblut gäbe 
ih für iha Hin!“ 

„Hm!... Wil Du aud einft- 
teilen hübſch ſittſam und artig bei 
uns bleiben, wenn ich auch — mein 
Jawort gebe?“ 

Ja, Herzenspapa, ja!“ jubelte die 
Glütberaufchte und umarmte ihren 
Vater ftürmifh. „Und morgen ift 
Verlobung, nicht Wahr? Jh kann 
ihn ja nicht entbehren, meinen Lieb 
ling, und nit wahr — er ifi Dir 
auch erwünſcht —? 

Der überliſtete Papa reichte dem 
ſtrahlenden Freier ſtumm die Hand. 

Am anderen Tage erklangen bei 
Lofenheims bie Gläfer und ein juh- 
ges Paar ſchauie ſich mit ſeligem 
Lächeln i in die leuchtenden Augen. 

Von Suggeſtion und Hypnoſe 
zdurfie nicht geſprochen werden, das 
hatte ſich Papa ſtreng verboten. 


WILLIAM B. LÜCKE: 
; Ali fs ia Ag nd * 





